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Anparteilies Organ und Allgemeiner Ameiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Mamdrnd fammtitcher Origtnal⸗Artirel und Telegramme if nur mit genauer Onellen- Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


3 Berliner Nebactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


[Auswärtige Filialen in: ESt. Albrecht, Berent, Bohnſact, Brüſen, Bütom Bez. Cüslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Hendude, Hohenſtein, Konitz, 
Langſuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfahrwaſſer, Renftabt, Renteich. Oben, Oliva, Branft, Pr Stargard, Schellmühl, 
Schiblin, Schöneck, Etndtgebiet- Danzig, Steegen,. Etolp und Stolvmünde, Stuttbof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


onró die Poſt 9 i Mk. 2. 
f obne Beſtellgeld. . 
i oſtzeitungs⸗ lo | . und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preije. 
fat Sener egen SE DIGKRAÓŃ Nr. 87 die Aufnabme der Infernte an beſtiumten 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: — Tagen kann nicht verbürgt werden. 
x „ ia e 94 Kop. Zuſtellgebübr 30 Ros. i Für 5 . wird 
a latt achmittags gegen 6 UDr i 5 
mit RIOS Gór. aa ringe. Inferaten-Munabnıe und Haupt-Erbedition : 
Breitgaſſe 91. Fa 
Nr. 271. 1902. 
5 . í i lanvollen GSozial:|gn Rauchzimmer des Kapitäns, wo proviſoriſch derjgefangen werden und i ihr 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. A A H 4 e = 11 5 ai 3 0 90 e r dee PLS gei en „ = i ge 3 
8 9 te, 55 ige, logiſche E E ſchlief, war das zerwühlte Bett leer und blutbeſudelt. die Hinterbliebenen feiner beiden fo ſchmählich ge- , 
was fie erft geſäet und auf die ruhig log ni Der große eiſerne Schrank an der gegenüber⸗ mordeten Söhne von Griechenland eine ausreichende 
8 u 51 a g wickelung vertraute, Dieſen Erfolg jahrelanger, müh⸗ liegenden Wand, der wichtige Dokumente der Geldbuße fordern und nehmen. Daſſelbe Recht, das 
dza ke „e..\jamer und undankbarer Arbeit haben uns die fogiat. jd euti chen Botſchaft enthielt, fehlte, ebenſo die Italien der Pforte gegenüber zugeſtanden worden ift 
In ſchwermüthiger Novemberzeit begeht der größte ati tit — wir ſagten es neulich Barkaſſe der „Loreley“. Der deutſche Geſandte in|hnben wir auch gegen die griechiſche Regierung. 
Theil von Norde und Mitteldeutſchland feit acht Jahren emokratiſchen Taktiker um — wi Athen, Graf Pleſſen ſowie Baron Grieſinger eilten Auffällig ift es übrigens, daß der offiziöſe Telegraph 
JE Bußtag. Die Feldarbeiten haben ihr Ende ers ion — zweifelhafter Augenblickserfolge willen leicht⸗ſofort nach dem Piräus. Außer dem Unteroffizier|der doch ſonſt ſtets jo überaus geſchwätzig ift, wenn 28 
ſeinen Bu 9. 65 < ha en ) id fertig gefährdet und wenn jetzt die alten Rathgeber]Bideritzki war noch der Matroſe Köhler ermordet, der| gilt, Beileidstelegramme und Kundgebungen von fremden 
reicht; über dürre öde Aecker ſtreicht ein rauher Win wieder aufſtehen — ausgeſtorben find fie noch Lange] in der ebenfalls Blutſpuren aufweiſenden Küche Botentaten mitzutheilen, über eine entſprechende 
nur hier und da in den Wäldern und an gejchiigten| | ò Rezepte kochen, nach dem Muſter] geſeſſen Hatte. Sein Leichnam ift bis jetzt nicht Publikation der griechiſchen Regierung oder des in d 
Stellen, wo er nicht fo ſcharf zufaſſen kann, hängen nicht — und neue der , f gefunden, wohl aber nach Durchforſchung des Hafens Griechenland an der Spitze befindlichen Herrſcherhauſes 1 
die Laubbäume noch voll buntfarbiger, wunderbar der Zuchthausvorlage etwa, werden ZU uns bei durch Taucher der Leichnam des Unteroffiziers Biderigli | fdh ausſchweigt. 
je A n 3 den Befürwortern der Obſtruktion dafür zu bedanken mit einer tiefen, von einem Stilet herrührenden Stich⸗ ” Ą = 
leuchtender Blätter. Aber auch fie zittern bei hab Es iſt ſchier unglaublich, wie ſchwer wunde. Der eiſerne Schrank, den die Verbrecher d. Berlin, 18. Nov. (Privat-Tel 
jedem Hauch und neigen fig fröſtelnd zur Erde. Ja a A wollen. Zumal, wenn] dergebens zu öffnen verſucht hatten, wurde bei dem 5 AAA „reed 
Der nüchſte Sturm, der durch die Frühwinter⸗ die Menſchen lernen und einſehen . , Leuchtthurm des Themiſtokles mit unverſehrtem Nach Informationen, die ich an maßgebender Stelle 
nacht erbrauſt, ſcheucht fie aus ihrer luftigen Höhe; dann fie Politiker find... j Inhalt gefunden. Nahebei war die Barfajje ans erhalten, handelt es ſich bei dem Mord an Bord der 
irbel x à breiten 1485 An Mangel an Einſicht gebricht's auch ſonſt niegt |feljige Ufer getrieben norden. Der Kapitän der „Loreley“ lediglich um die Abſicht der Beraubung der 
i wirbeln die Flocken hernieder und breiten ihr weißes ; wieder haben wir in den letzten Wochen von „Loreley“, Kapftänleutnant von Reuter, ſetzte eine Be: Schiffskaſſe, die That dürfte jedes politi A 
Todtenhemd aus über alles, was grünte und trieb und Immer wi i 5 üſſen, wo behördliche lohnung von 1000 Francs für die Entdeckung des Ver⸗ iż SSR ci politiſchen Hinter- 
in fröhlichem Lebensdrang ſich regte. Unſere Zeit mag auffälligen Begebniſſen berichten müſſen, A brechers aus. Vom Schiff herab weht die Flagge auf grundes entbehren, wie ein ſolcher aus dem gleichzeitigen 
im allgemeinen keinen Beruf zur Symbolik haben und Organe ſich in ihren Maßnahmen vergriffen Halbmaſt über der aufgebahrten Leiche des ermordeten Verſchwinden einer Kiſte mit Geheimpapieren ange: 
fere G brt ſchon erſt recht nicht. Praktiſche und durch ein kurzſichtiges Pochen auf ihren Unteroffiziers. i a nommen wurde. 
| umere eſetzge . recht nicht. Pra je g Befugniſſen Feindſchaft gegen den Staat und feine] Die feierliche Beerdigung des ſchmählich Ermordeten 
| Geſichtspunkte, die den aus dem früheren Bußtag in- 10 = & 4 ier wäre vorurtheilsfreie hat geſtern, wie uns telegraphiſch aus Athen gemeldet 
mitten des arbeitsvollen Frühlings der Landwirthſchaft Inſtitulionen Weikten. uch hier 5 P wird, dort ſtattgefunden. Derſelben wohnten der deutiche Zum Kaiſerbeſuch in England 
erwachſenden Schaden wegräumen wollten, führten ihnen Einkehr von Nöthen; Polizei und Juſtiz find nicht dazu Geſandte Graf Pleſſen mit den Mitgliedern der Geſandt⸗ A 2 $ 
lich die Hand. Und doch fehlt ihrem Vorgehen da, daß fie gegen die Angehörigen des Staates leiden⸗Iſchaft ſowie der Kommandant der „Loreley“ bei. „„Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 3 
vornehm ich i . >: ſchaftlich Krieg führen; die Ordnung follen fie ſchützen; Im Hauſe des Leuchtthurmwärters wurden eine Seitdem Premierminiſter Balfour unſere erfindungs⸗ y 
nicht die tiefere Bedeutung. Ob ſie's ſelbſt empfanden burch unbeugſame Gerechtigkeit das Vertrauen in den Feile, zwei Hammer und ein Brecheiſen gefunden, ebenſo reiche Preſſe an den Pranger ihrer eigenen Lügen⸗ 
oder nicht — es liegt etwas Symboliſches darin, daß 8 o 9119 uin der Jolle des Wächters ein eiſerner Raften. Man bekenntniſſe gestellt, ift es recht ftille geworden mit ihren 
den Bußtag jetzt in der Zeit des großen Sterbens Staat mehren. Wirken fie anders, fo haben fie, ſcheint's, nimmt an, daß dieje Sachen im Zuſammenhang mit| wilden Phantaſien ſowohl wie mit den Beſchreibungen 
wir den Bar 2 5 die langen Nächte, dieſe ihren Beruf verfehlt. idem Mord auf der „Loreley“ zu bringen find, und that] des Kaiſerbeſuchs. Man hätte ja gern recht viel gewußt 
begehen. Die kurzen age un 9 , ' So giebt es mancherlei Nothſtände, darüber a eine Frau, welche auf dem Leuchtthurm wohnte, als und das rege Intereſſe des engliſchen Volkes für die 
nebelſchwere Luft, die uns Morgen für Morgen mit Buß tage nachzuſnnen wäre. Feſttage huben wir verdächtig verhaftet. Von dem Matroſen]geringfügigſte Einzelheit befriedigen mögen. Aber über 
ihrem dämmrigen Grau umfängt — das alles ſtimmt neuen Bußkag ö PE: be n Köhler fehlt bisher jede Spur. eine halbe Spalte, die ſchließlich nichts anderes enthielt 
j ein nachdenklich und melancholiſch, das weht) genug. Wie oft rufen uns Denkmalsenthüllungen, * 9 fals den Tagesbericht des Hofjournals, kam die Bee 
von vornher 2 y ) Fi « Weihefeiern, Gedüchtnißtage mit ſchmetternden Muſiken > ſchreibungs⸗ und Ausdehnungskunſt keines Reporters 
| t Weiheſeiern, chtnißtag ſch i ; N p 
S in uns biegrechte Stimmung für den „dies rogationum , d hochgemuthen Reden, uns vor unjerer eigenen Größe Der halbamtliche Bericht des Wolſſſchen Bureaus hinaus. 
der nach den alten Kirchenordnungen die Aufgabe hatte, uns und hochge ZA BENEN über die Blutthat rühmt die „elfrige Thätigkeit der Es war auch fo garnichts Beſonderes zu berichten. 
auf die sittlichen Nothſtände der Gemeinde aufmerkſam zufzüu verneigen, Nur einmal im Jahr zur Frühwinters⸗J Polizei und anderer Behörden“. Wir hoffen, daß dieje| Das Leben der Woche ift ftreng im Rahmen des 
machen zeit, wenn die Feldarbeiten gethan find und ein rauher 
; Wind über dürre öde Meder ſtreicht, kommt der „dies 


Thätigkeit der griechiſchen Beamten rajh zur Ergreifungſgeplanten Privatbeſuchs verfloſſen, und kaum 
und Beſtraſung der Schuldigen führen möge. Mit vollem anders, als wie es zur ſelben Zeit bei hunderten Bee 


Dieſe Beſtimmung hat er auch heute noch zu erfüllen; 
je friedloſer im allgemeinen unſer Leben wurde, je 
ärmer an Gelegenheiten zu beſchaulichem Ueberdenken, öringlichen Selbſtbeſinnen. 
um ſo mehr. Nur daß wir heute die Aufgabe vielleicht können ihn brauchen. 
ein wenig weiter faſſen dürfen. Nicht nur der Noth⸗ 
ſtand der Kirchengemeinden ſoll uns auf den Buß⸗ und 
Bettag ans! Herz gehen; wir thäten gut, dabei auch der 
Unfreund⸗ 

geraumer Weile unſer erledigt. 
die Zollkämpfe, die — andere Piratenaffäre gemeldet. welche Deutſchland ganz 


gentlich ſchon ſeitſ direkt angeht. Im Piräus ankert das deutſche Kriegs⸗ 
19 1 uns diff „L i in welches griechiſche Hafenpiraten 


politiſchen Gemeinſchaft nicht zu vergeßen. 
licher wie je hat ſich ſeit 
politiſches Leben geſtaltet; 
wenn man richtig zählt — 
dem Abſchluß der letzten 


Handelsvertrüge 


Der Doppelmord im Piräus. 


rogationum“ mit ſeiner Mahnung zur Buße, gum ein: 
Er ſei uns willkommen; wir 


Vertrauen können wir darauf indeſſen bei der bekannten 
allgemeinen Korruption, die in Griechenland 
herrſcht, nicht rechnen. Ob die Belohnung von tauſend 
Francs, die Kapitänleutenant von Reuter auf die Feſt⸗ 
nahme der Verbrecher geſetzt hat, hoch genug gegriffen 
iſt, mag zweifelhaft erſcheinen. Es liegt über dem 
blutigen Drama ohnehin noch manches Dunkel, 
das Aufklärung erheiſcht. Die griechiſchen Hafenpiraten 
müſſen ihren Ueberfall und den Doppelmord mit 
einer wunderbaren, indianerhaften Geräuſchloſigkeit aus⸗ 
geführt haben, wenn der Wachtdienſt auf der 
„Loreley“ regelrecht verſehen war. Der 
zweite, noch viel dunklere Punkt liegt darin, daß die 
griechiſchen Räuber, die ja gegen ihre eigenen Landsleute 
ziemlich frei und regelmüßig ſtraflos walten können, es 
überhaupt riskirten, ſich als Beuteobjekt ein Schiff aus⸗ 


mittelter und reicher Grundbeſitzer hingegangen iſt. Die 
parn gingen Vormittags auf die Jagd, und die Damen 

eſuchten ſie zum Lunch auf dem verabredeten 
Platze. Dann mußten nochmals bald Enten, 
bald Rebhühner, bald Faſanen oder was fonft 
mit ſeinem Pelz oder Federkleid nicht vorſichtig war, 
daran glauben, bis die Dunkelheit zur Heimkehr zwang, 
nach mehr oder weniger Jagdglück. Denn ſelbſt über 
die Schlußreſultate iſt nichts bekannt geworden, bis auf 
die dreitauſend Faſanen, die auf der Hauptjagd von 
den Gewehren und der Reporterfeder erlegt und er⸗ 
logen wurden. Nur das eine wiſſen wir, weil hunderte 
der täglich Herbeigeſtrömten es mit Bewunderung be⸗ 
zeugen, daß der Kaiſer ſich „juſt wie unſer einer“ gab, 
ſtets voll guter Laune und Scherze war und offenbar 
ſich prächtig amüſirte. Die Abende wurden im Kreiſe 


den inneren Frieden bedrohen, haben in der hinter uns Unteroffizier und ein Matroſe ermordet und zwei Kiſten, 
liegenden Woche zu turbulenten, leidenſchaftlichen Szenen [eine mit Geld, die andere mit geheimen Papieren 


; i i i des leiden⸗ geraubt wurden. ie Nä 
ee 5 e ea und am einem Ara EC, jA DOLE 
n 
Ende bringt gar die Obſtruktion mit ihren verbitternden eben. o2 À ; 
mechaniſchen Künften zu Stande, was fie verhindern Ueber das entfeßliche Verbrechen liegen peure PE Re 
wollte: vielleicht werben unter dem wüthenden An⸗ Einzelbeiten vor: Die „Loreley“ war zwe ne 


j auſe Baſileiades vorgenommenen Ausbeſſerung 
prat von links DIE GŁ bak BINNEN. TY "M 10 Piräus, ketata dem Kirchhof gegenüber, 


geſchweißt und nun erſt wirklich zur Mehrheit, die verankert. Die Mannſchaft bewohnte während der 
weiß, was fie will und fo mit der Regierung Dauer der Reparazuren ein eigens gemiethetes Haus 


i iben itä i Den 
handelseins werden kann. Aber der bleibende Schaden, im Piräus, die Offiziere hatten Hotels bezogen 

en ej lege aadje mms afite . Jean "am Kae er Ar 
anders. Den haben nämlich die Arbeiter; den haben Morgens mit zwei Matroſen das Verdeck der 
auch wir bürgerlichen Sozialreformer, die wir nach „Loreley“ betrat, fand er keine Wache vor, und die 


langen bangen Jahren doch fo viel erreichten, [Laterne warf ihren flackernden Schein auf Blutlachen. 


i og und unter der eröffnung der ſchonſten Ausſichten 
Die Memoiren des General Napp. esc aeg e ant ee Preis er bie, Ge 
II. i 


1 9 das, wenn auch klein und wegen ſeinerſder königlichen Familie und der wenigen ausgezeichneten 
eparaturbedürftigkeit von dem größeren Theile Gäſte verbracht. Da ſie nicht plaudern und die Diener⸗ 
der Bemannung im Augenblick verlaſſen, doch immer ſchaft zu ſchweigen gelernt hat, weiß die Außenwelt 
zu der Kriegsmarine eines großen Auslandsſtaates nichts, es fei denn, wenn der Modevioliniſt Kubelik in 
gehörte, von dem die Piraten wiſſen mußten, daß er 
für die Verletzung Sühnung erzwingen werde. Hatten 
die Räuber oder ihre Auftraggeber es etwa in erſter 
Linie gerade auf jene „geheimen Papiere“, von 
denen die Wolſſſche Depeſche fo myſtiſch ſpricht, ab: 
geſehen? Aehnliches iſt am Ende früher auch 


vorweg betonen und wir glauben dabei 
Herzen der deutſchen Nation 
it nicht genug, daß 


Betroffenen wieder zu verſöhnen, hatten nicht immer 
den 9 8 ran Erfolg und nicht felten für die Be 
leidigten neue Kränkungen zur Folge. Verhüngnißvoller 
für die Stadt war ſeine vunerſättliche Habſucht“, die 
ihn dazu trieb, „daß 


Summen forderte, À 
verlangte 15 in alle vortheilhaften Unternehmungen, 


z. B. in die (für Danzig ſehr ſchädlichen) Kapereien mit 


verflochten war. A A Ą 
HEN ſittenſtrengen Prediger die Neigung Rapps zur 


Galanterie gegen tE UN 
leicht noch ER die Sorgloſigkeit, 


erklärte, daß er auf keinen Preis über die Gebühr 
nehmen wolle da dankte ein jeder dem Schickſal, daß 
es unter dem harten Drange der Nothwendigkeit doch 
einen wohlwollenden Freund der Menſchen als 
den Regierer des Ganzen über die Stadt geſtellt 
hatte“. Indeß auch die Danziger mußten die Er» 
fahrung machen, daß nicht alles Gold iſt, was glänzt 
würde ihm aber und daß ihr neuer Gouverneur manche Eigenſchaften 

unſern Darlegungen beſaß, die ihnen für die Folgezeit recht unangenehm 
beſonders großer Schuft geweſen wäre; Rapp war nichl wurden. Blech tadelt an ihm feinen „immer abſtoßender 

bejer, aber auch nicht ſchlechter, als die Glügsſoldaten, werdenden Stolz” und die Prachkliebe, die fih zin 

welche die Umgebung Napoleons bildeten und denen der feiner Wohnung und in ſeinem äußeren Aufzuge be⸗ 
Kaifer, zur Belohnung für ihre militäriſchen Dienſte, die ich. Dieſe Prochtliebe wäre ſonſt den 

eſiegten Länder und Danzigern vielleicht nicht ſo unangenehm geweſen, wenn 
usbeutung überließ. Die Danziger wußten auch recht ſie nicht auf Koſten der Stadt und ſelbſt in den Zeiten 

ce daß ſie unter einem andern Gouverneur wahr- entfaltet En wäre, als die Einwohner durch die 

enii efahren ch unerſchwinglichen 

noch, e Aan alt geborener Elfaſſer der deutſchen Handelspolitlt des Kaiſers an den Bettelſtab gebracht 
Sprache mächtig war und ſo mit den Danzigern ohne 

Hülfe eines Dolmetſchers verkehren konnte. í 

f ſich Rapp in Danzig nicht unbeliebt und erfreute 

n 


ir haben in unſerem vorigen Artikel nachgewieſen 
. Rapp in ſeinen Memoiren 8 i 
Thatſache „vergeſſen“ hat, welche ihm nach unſeren 
Anſchauungen nicht 


Mitleiden bei manchen Härten, die er nur ei 


öffentliche Anſtalten 


» den erſten Jahren feines Gouvernements : i Arme regelmäßig Speiſen Vere 
król" f Beloperun ſchenke und ließ an = egelmäßig Sp 
inn der zweiten f 8 rdings wird der gelehrte Theolo 
2 Bevölkerung abfolgen, Aler? na mitunter an den heiligen 


von dem die Legende erzählt, 


A. F. 
ania van Interterſchllder 8 mit, die auch 
heute nod) von 8 erſchilderung Rapp j 

Rapps war, als er nach Danzig kam, ein noch junger 
Mann von einigen breinio Jahren, der geziert mit der 
en Ben und ldſutanten-Uniform und mehreren 
Orden, mit ſeinem blühenden Geſicht und ſeiner nicht 
unfreundlichen Geberde einen ſehr guten Eindruck aufſg 


Ehre manches Unſchuldigen verletzt wurde. y 
krünkten feine A i ae und garnicht bös ge- 


bt waren und ſich Einmiſchungen geſtattet bat, 
an ſtanden. Als eine gute © 


4 


Dienstag 


Danziger Renette Nachrichten. 


18. November. 


SE. 2713 


kommen“ auf dem Wege zur Bahnſtation, wo König und] Stimmung der Ungeduld heraus gewünſcht werden 
| ow 6 1 teh p EW Be dürfte. Um fo mehr find wir aber geneigt, dem Umſtande 
n de af ARRENE Gewicht beizumeſſen, daß jetzt auch im Handelsvertrags⸗ 
i : 

ee mE OM RENT verein Bemühungen hervortreten, die darauf gerichtet 
Hunderte und Tauſende hatten ſich an allen Bahnhöfen ſind, weite Kreiſe des Handels und der Induſtrie dafür 
eingefunden, die der Sonderzug auf der 400 Kilometer zu gewinnen, daß ſie ſich mit dem Regierungs⸗Stand⸗ 
langen Fahrt berührte, nur um vielleicht einen Blick auf punkt in der Zollfrage befreunden und unter Beiſeite 


den Zug zu werfen, denn die Bahnſteige waren überall 3 T 
abgeſperrt. Um fünf Uhr traf der Kalſer in Lowtherſſetzung der Bedenken gegen die Mindeſtzölle für land: 


Caſtle ein, dem alten Familienſitz des Grafen Lousdale,wirthſchaftliche Produkte, für das Zustandekommen des 
dem der Kaijer auch diesmal wieder zum Neide des Regierungs⸗Entwurfs der Zolltarifvorlage nach Mög: 
cen Hochadel die Enes eine Beius zu Theil lichkeit eintreten. Beſonders aus oberſchleſiſchen In⸗ 


werden läßt. Es ift rein perſönliche Freundſchaft, die ER: k k 
den Kaiſer dorthin zieht, denn Lord Lonsdale ift wohl duſtriekreiſen, ebenſo aus denen der rheiniſchen In⸗ 


ein ſehr reicher und vornehmer Herr aus alter Familie, duſtrie geht der Anſtoß hervor, 


es tin da mi 5 Rs ; pa 5195 1807] Die „Konf. Korreſp.“ wendet fi in einem Artikel, 
I ok "GER eſitz Glet beſondere „Portewionnaie oder Nation“ überschrieben, febr ſcharf 
Politik noch auf anderem Gebiet beſondere gegen die jüngſten Kundgebungen des Handelsvertrags⸗ 


Verdienſte oder eine beeinfluſſende Stellung. Sein Name 
iſt überhaupt erſt durch die Freundſchaft des Kaiſers 
in weiteren Kreiſen bekannt geworden. Auch heute 
hört man noch oft die Frage: Wer ift Lord Lousdale? 
und enttäuſchte Standesgenoſſen ſetzen hinzu: „Daß der 
Kaiſer ihn ſo auszeichnet!“ 

Sein Schloß, eines der größten des an Privat⸗ 
ſchlöſſern reichen England, liegt maleriſch im Gebirge 
von Weſtmoreland, an der Grenze des Seendiſtrikts, 
deſſen Reize moderne Dichter ſo viel beſungen, wie es 
einſt vielleicht die älteſten gethan. Denn hier hatten 
viele Druiden, die Prieſter und Barden des vorchriſtlichen 
Englands ihre Wohnſtütten aufgeſchlagen und allein in 
der Umgebung des Lonsdale'ſchen Landſitzes befinden 
ſich drei wohlerhaltene Opferſtätten mit zahlreichen 
Steindenkmälern. Berühmter aber iſt das Schloß 
wegen ſeiner verſchwenderiſch reichen Ausſtattung. Seit 
Generationen, die bis vor Eliſabeih's Zeiten zurück 
gehen, haben die Lowthers Möbel, Gobelins, Teppiche 
und alles was zur kunſtvollen Ausſtattung eines Hauſes 
gehört, geſammelt. Nichts Modernes giebt es in 
dieſen Räumen außer hohen Geſchenken, wie einem 
Silberpokal des Kaiſers. Nur der Goldſchatz von 
Windſor übertrifft den Tafelaufſatz und die hunderte 
goldener und juwelengeſchmückter Geräthſchaften, deren 
künſtleriſcher Werth oft durch ein hiſtoriſches Intereſſe 
erhöht wird, ein Intereſſe, das auch vielen Möbeln 
anhaftet, wie Betten Maria Stuarts, Heinrichs VIII 
oder einem Schreibtiſch Oliver Cromwells. Das Gemach 
des Kaiſers ift mit altflämiſchen Gobelintapeten ge⸗ 
ſchmückt, die Möbel ſtanden einſt in dem Verſailles 
Ludwigs XIV. und XV., das Porzellan gehört zu den 
Kunſtwerken, die Sevres geliefert. Die Gläſer tragen 
das Monogramm des luſtigen Karl II., und in das 
goldene Tintenfaß hat William III. der Oranier die 
Feder getaucht. Und dieſes Zimmer hat viele ſeines 
Gleichen an Pracht. Der Kaifer kann jetzt engliſche 
Kontraſte ſtudiren. Er kommt aus dem einfachen 
Gutshaus des Königs in das Prunkſchloß eines einfachen 
Grafen. 

Am Sonnabend Abend traf der Kaiſer, empfangen 
von Lord Lonsdale, in Lowther Caſtle ein. Geſtern 
wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſt bei und machte 
dann einen längeren Spaziergang. Abends überreichte 
der Kaiſer dem Lord Lonsdale perſönlich die Inſignien 
des Kronenordens I. Klaſſe. 

Geſtern Morgen unternahm Kaiſer Wilhelm mit 
feinem Gefolge vor dem Frühſtück einen Spazierritt 
in der Nachbarſchaft des Schloſſes. Nach dem Frühſtück 
fand ein Jagdausflug ſtatt, an dem der Kaiſer, Lord 
Lonsdale, ſowie das geſammte Gefolge des Kaiſers 
theilnahm. An die Jagd ſchloß ſich Frühſtück an. Nach 
bisherigen Beſtimmungen wird Safer Wilhelm 
Donnerstag nach Dalmeny abreiſen und dort j 


vereins und erklärt, die richtige Antwort auf die 
Hertz'ſche Anmaßung wäre: Als baldige Ber: 
ſtändigung zwiſchen der Reichstagsmehr⸗ 
heit und den Regierungen über den Zoll⸗ 
tarif und eine ſofortige Kündigung der 
Handels verträge. : aldo 
Weiter meldet die Korreſpondenz, die Fraktion ſei 
Willens, gegen die unverbeſſerlichen Schwänzer in 
entichiedenfter Weiſe vorzugehen. Zunüchſt dürfte deren 
Namensveröffentlichung ins Werk geſetzt werden. 


* 

Uebereifer. In Brüſſel wurde geſtern Vormittag 
Keir⸗Hardie, Mitglied des engliſchen 
Unterhauſes, im Laufe der durch den gegen den 
König gerichteten Mordanſchlag veranlaßten Unterſuchung 
in ſeinem Hotel verhaftet. Wahrſcheinlich kannte die 
Polizei feine Perſönlichkeit nicht. Keir⸗Hardie wurde 
trotz ſeines Proteſtes, und obgleich er ſichlegitimiren 
wollte, nach dem Polizeibureau geführt, von wo er 
nach Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit ſofort entlaſſen 
wurde. Der Abgeordnete, welcher ſich auf der Durch⸗ 
veife von Frankreich nach Deutſchland in Brüfjel aufhielt, 
hat fih nach der engliſchen Geſandtſchaft begeben, um 
gegen feine Verhaftung zu proteſtiren. 


Denutſches Reich. 

— Die Kaiſerin iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr 
15 Min. mit den beiden jüngſten kaiſerlichen Kindern 
von Plön nach Berlin gereiſt. 1 

— Nicht weniger als 16 Straferpeditionen 
baben nach amtlicher Mittheilung im Jahre 1901 in 
Deutſch⸗Oſtafrika ſtattgefunden. In Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika waren an ſolchen Straferpeditionen mit Gefechten, 
welche im Sinne des Geſetzes als Feldzüge gelten, drei 
erforderlich. s 

— Nach der „Rational. Korr.” fol der Minder: 
ertrag aus der Zuckerſteuer für das nächſte 
Etatsjahr in Bundes rathskreiſen auf nahezu 30 Millionen 
Mark geſchätzt werden. Uns will dieſe Schätzung 
einigermaßen hoch erſcheinen. . 

— Gegen die Haltung der polniſchen Reichs⸗ 
tagsfraktion in der Zolltariffrage nahm geſtern 
eine ſtark beſuchte Berliner Polenverſammlung Stellung. 


Ausland. 


— Das leichte Unwohlſein des Kaiſers 
Franz Joſef it nahezu behoben, auch haben bie 
rheumatiſchen Schmerzen faſt ganz aufgehört. Gleich⸗ 
wohl wird der Kaiſer noch einige Tage in Schönbrunn 
verbleiben. 

— Die italieniſche Deputirtenkammer 
wird am 26. November wieder zuſammentreten. 

— Einhundertundfünfzig Mann berittener Ein⸗ 
geborenen⸗ Infanterie, welche aus den zu den 
Manövern in Delhi zuſammengezogenen Truppen 
ausgewählt find, gehen ſoſort nach Somaliland ab. 

— Die in Afghaniſtau herrſchende Unruhe 
wächſt täglich. Die Brüder des Emirs intriguiren. 
5 Manöver um Delhi werden vermuthlich mit Rückſicht 


Lord Rofeberry frühſtücken und ſpäter in Queensferry 
an Bord der „Hohenzollern“ zurückkehren. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Von einer drohenden Regierungskriſe weiß die 
„Deutſche Tagesztg.“ allerlei krauſes Zeug zu berichten. 
Der Artikel ſtellt ſich, als ob die Bündler dem Grafen 
Bülow, der wohl „manches ſchöne Wort“ für die L 


auf diefe Verhältniſſe verſchoben. Ein Armeekorps 
ſteht bereit, falls nöthig, an die Grenze abzurücken. 
Kitcheners Ankunft wird mit Ungeduld erwartet. á 


Heer und Flotte, 


Das dentſche Schulſchiff „Stein“ ift geftern in 
Konſtantinopel angekommen. Zur Begrüßung begaben 
fih Adjutanten des Sultans an Bord. Am Abend war das 
Schiff anläßlich des Geburtstages des Sultans feſilich 
erleuchtet. 

Schiffs bewegungen. S. M. SS. „Stoſch“ tt am 
15, November in San Juan de Portorico eingetroffen und 
geht am 20. von dort nach Guracan in See. „Panther“ 
iſt am 15. November in Puerto Cabello eingetroffen, am 
16. November von dort in See gegangen und in Willemſtad 
(Curaçao) eingetroffen, von wo am 18. November die Abreiſe 
nach Maracaybo erfolgt. „Hertha“ ift am 17. November 
von Wulung nach Manila in See gegangen. Der Ablöſungs⸗ 
transport für die Schiffe der aſkatiſchen Station — 
Transportführer Kapitänleutnant Glaue — ift am 16. Nopember 
per Dampfer „Kiautſchou“ 
jegt am 18. November die Reiſe nach Tfingtau fort S. M 
SS. Ulan” und „Hay“ find am 16. November tn Kiel eins 
getroffen. S. M Pacht „Hohenzollern“ tht am 17. No: 
vember von Sheerneß nach Southquennsferry in See ges 
gangen. S. M. Tydbt. „Sletpner” ift am 17. November 
von Sheerneß nach Leith in See gegangen S M GS 
„Mars“ und „Zieten“ find am 15. No vember in Wilhelms. 
haven eingetroffen. „Vietoria Luſſe“ ift am 15 November 
von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen „Freya“ 
und „Carola“ find am 15. November in Kiel eingetroffen 
an I ERE TEE NEE. NOG ORA m A ESEL ET Z MERAN LA E BAA DE STR W Z 


Neues vom Tage. 
Beſchlagnahmt 
ift die Sonnabend⸗Nummer des „Vorwärts“, welche 
ſchwere Beſchuldigungen gegen Geheimrath Krupp enthielt 


wirthſchaft gehabt habe, keine Thräne nachweinen würden. 
Die „Deutſche Tagesztg.“ iſt nur beſorgt darüber, daß 
auch Graf Poſadowsky und der Landwirthſchaftsminiſter 
von Podbielski durch eine Kriſis betroffen werden 
könnten. Sie ſpricht davon, daß von einem Erſatz des 
Grafen Poſadowsky durch einen Mann Möllerſcher 
Richtung und des Landwirthſchaftsminiſters v. Podbielski 
durch einen „gemäßigt freihändleriſchen Profeſſor“ die 
Rede ſei. Das Organ des Bundes der Landwirthe 
verſichert, daß der Hinweis auf eine angeblich drohende 
Regierungskriſis für ſeine Freunde in keiner Weiſe be⸗ 
ſtimmend ſein könne, „die Zolltariffrage anders als 
rein fachlich zu betrachten und zu behandeln.“ 

Bei dem vorgeſtrigen Parlamentseſſen beim Reichs⸗ 
kanzler wurde einer uns zugehenden telegraphiſchen 
Mittheilung zufolge zwiſchen der Regierung und der 
Reichstagsmehrheit offiziell verhandelt über eine Baſis 
zur Verſtändigung wegen des Zolltariſs. Vorausſichtlich 
würden die Verhandlungen ſo gefördert, daß der 
Reichstag am Donnerstag in erneute Berathungen 
eintreten kann. 

Berlin, 18. Nov. (Privat⸗Tel.) 


Eine eigene Meinung über den Stand der Ber: 
ſtändigungsaktion trägt die „Nationalliberale Korre⸗ 
ſpondenz“ vor: Wir möchten glauben, die Verſtän⸗ 
digung habe einſtweilen noch gute Wege 
und ſei, wenn auch vielleicht nicht ganz mehr in weiter 
Ferne, ſo doch jedenfalls nicht ſo nahe, als aus der 


Danzig kapitulirt hatte, lieferte Napoleon die wichtige 
Weichſelfeſtung nicht wieder an Preußen aus, ſondern 
behielt fie unter den Formen eines Freiſtaates in ſeinem 
Beſitze. Um die Feſtung für die damalige Zeit unein⸗ 
nehmbar zu machen, waren große Arbetten unternommen 
worden, Brückentöpfe, Forts, verſchanzte Lager wurden 
angelegt. Die bereits beſtehenden Feſtungswerke er⸗ 
hielten beſſere Profile und u. a bekamen auch die Werke 
des Hagelsberges ein gemauertes Reduit; ferner wurden 
eine ganze Reihe von Lünetten neu errichtet und auf 
der Jeſuiterhöhe die Batterie Friaul neu gebaut. 


Napoleons, daß ihm von dem Augenblick an, als der 
ruſſiſche Feldzug verloren war, die Behauptung Danzigs 
ganz beſonders am Herzen lag. Als er am 5. December 
1812 den Eniſchluß gefaßt hatte, die Trümmer der 
Armee zu verlaſſen, war Rapp einer der Erſten, dem 
er ſeinen Entſchluß mittheilte. Schon damals gab er 
ihm den Befehl, ſich ſofort nach Danzig zu begeben. 
Dieſen Befehl wiederholte er dann in einer Ordre, die 
er für Rapp und Ney hinterließ, noch einmal und hat 
ihn jedenfalls auch ſeinem Nachfolger im Oberkommando, 


dem König von Neapel (Murat), mitgetheilt. Dieſer 
handelte wohl im Auftrage des Kaiſers, als er|Gang beſondere Sorgfalt wurde der Befeſtigung des 
Rapp den Rath gab, unverzüglich uach Danzig abzu- Holm zugewendet, hatte doch der Verluſt dieſer wichtigen 
reiſen, wo feine Gegenwart immer nothwendiger werde.] Poſition die Kapitulation von Danzig im Jahre 1807 her. 
Rapp folgte dieſem Nathe und traf unter dem Geleite | beigeführt. Damals find neben anderen Baſtionen auch das 
zweier jüdiſcher Männer nach einer gefährlichen Reiſe, Fort Napoleon, das ſpäter in Fort Kronprinz umgetauft 
auf der er die Naſe, ein Ohr und zwei Finger erfroren wurde und die Brückentöpfe Holm und Nehrung erbaut 
hatte, Ende December in Danzig ein. Schon amfſworden, welche erft vor Kurzem infolge der Hafenerweiter⸗ 
31. December 1812 wurde über die Stadt der Be- ung abgetragen ſind.Dieſepeſtungsanlagen, die muſterailtig 
lagerungszuſtand verhängt und General Rapp machte entworfen waren und zum Theil heute noch beſtehen, 
den Vertretern der Bürgerſchaft bekannt, daß er vonſwurden jedoch in einem nicht allzuſchnellen Tempo durch. 
jetzt ab der einzige Befehlshaber in Danzig fei Damit geführt; erft im Jahre 1811, als Napoleon zum Kriege 
begann die ſchrecklichſte Belagerung, welche Danzig gegen Rutzland rüstete, wurde mit allem Eifer gearbeitet, 
während ſeines Beſtehens ausgehalten hat und dieſſo daß nach dem Urtheile eines preußiſchen Saver: 
genau ein Jahr lang währte. Bevor wir jedoch auff ſtändigen, des Hauptmanns Hoburg, im Jahre 1812 
die Belagerung näher eingehen, müſſen wir einen Blid|die Feſtung die erforderliche Vertheidigungsfähigkein 
auf den Zuſtand der Stadt werfen. i beſaß. 2 À j 

Im Jahre 1807 Hatte Napoleon die Belagerung der Allerdings blieb noch viel zu thun übrig und Rapp 
Stadt mit der größten Energie betrieben, da ſein ſcharfes ſchildert den Zuſtand der Feſtung mit folgenden Worten; 
militäriſches Auge ſofort erkannt hatte, daß der Beſitzl„Kein Magazin hatte eine bombenſichere Eindeckung, es 
der Stadt und Feſtung für die Behauptung ſeines] gab für die Garniſon keinen ſichern Zufluchtsort; die 
militäriſchen Ueberwichtes im öſtlichen Deutſchland von Kaſematten waren undewohnbar, die Kaſernen lagen 
der größten Bedeutung war. Im Befige der Stadrſin Ruinen, die Feſtungswalle waren in der ſchlechteſten 
Danzig, die an der Mündung des größten ſchiffbaren Verfaſſung. Dazu hatte die Kälte, die noch immer mit 
Fluſſes des öſtlichen Deutſchlands gelegen war, konnte großer Strenge anhielt, eine dichte Eisdecke auf den 
er zu jeder Zeit den Often von dem Weiten des ſtarkFlüſſen geſchaffen — fo war denn Danzig beſonders in 
zerkleinerten Königreichs Preußen abſchneiden und hatte ſdieſer Jahreszeit trotz feiner von Natur aus glücklichen 


in Shanghai eingetroffen und 


Auch die Nummer der „Arbeiterzig.“ in Gſſen, welche den[geſtern Nachmittag von dem Vorſitzenden Herrn Ober: 


„Vorwärts“ ⸗Artikel abgedruckt hatte, ift confiscirt. 
Konrad Borfig, 
der zweite Chef des Hauſes A. Borſtg, ift nun auch zum 
Kommerzlenrath ernannt; er ift erſt 28 Jahre alt. 
Unter der Anklage des Betruges 


meiſter Hoffmann der vierte Bezirkstag mit einer 
Begrüßung der aus acht wejtpreupijchen Städten ent- 
iendeten Delegirten eröffnet. Es erfolgte dann die 
Wahl des Bureaus und der Kommiſſtionen, welche die 
Vorlagen für die Verhandlungen am heutigen Tage 
vorbereiten ſollten. Der heutigen Sitzung wohnten die 


it der Hauptmann a. D. Kurlbaum in Berlin verhaftet. Herren Regierungs- und Gewerberalh Göbel, Re 


Derſelbe fand früher im Feldartillerte⸗Regiment Nr 2 in gterungStarh Meyer, 
Als Oberleutnant war er auch zum Groben| PreuBiihen 


Stettin. 


Generalſtab abkommandirt. 
Der Kampf um die Neruſt Lampe. 


In dem gegen die „Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft“ 
angeſtrengten Patentprozeſſe betreſſend Nernſtlampe hat das 
Reichsgericht in feiner heutigen Sitzung unter Aufhebung des 


Urtheils des Patentamtes die Nichtigkeitsklage gegen das Provinz zu fördern, 
erie Nernſtpatent abgewieſen, das Patent in vollem Umfange geſtoßen. 


der Vorſitzende der weſt⸗ 
Pay a Herzog und als Ber: 
treter des Zentralverbandes Herr Herbach⸗Berlin 
bei. Aus dem von dem Schriftführer Herrn Schmidt⸗ 
Danzig erſtatteten Geſchäfisberichte entnehmen wir, daß 
der Verband jett 20 Jahren beſteht und daß ihm 20 
Innungen der Provinz angehören. Der Verband hat 
ſich zwar redlich bemüht, die Sache der Innungen in der. 
iſt aber vielfach auf Hinderniſſe 
Die Statuten für die von dem Verbande 


aufrecht erhalten und dem Nichtigkeitstläger die Koſten beider [geplante Sterbekaſſe find von der Behörde nicht ge⸗ 


Inſtanzen auferlegt. 
Eine Srrfinnige ? 


nehmigt worden, weil die Lebensſähtgkeit der Kaffe nicht 
über jeden Zweifel erhaben war. Geklagt wird über 


Der Italia” zufolge näherte ſich geſtern in Rom beijdie mangelhafte Zahlung der Verbandsbeiträge ſeitens 
der Abhaltung des Gotlesdienſtes in der ruſſiſchen Kapelle der einzelnen Innungen, die Lauheit derſelben ging 


eine burch ihr Benehmen auffallende, nach Art der ruſſiſchen 
Studentinnen gekleidete Dame dem ruſſiſchen Botſchafter und 
verſuchte ihn zu ſchlagen. Das Blatt fügt hinzu, daß die 


ſchließlich fo weit, daß der Verband ein Mund» 
ſchreiben an die betheiligten Innungen erlleß, in 
welchem er anfragte, ob der Verband noch weiter 
beſtehen folle Auch auf dieſes Rundſchreiben 


Dame bereits bei einer anderen Gelegenheit durch ihr ſonder- gingen beftimnte Anworten nicht ein. Erit als von der 


bares Benehmen den Gottesdienſt ſtörte. 
Der Hafen von Kronſtadt 
ift mit Eis bedeckt. Die Schiffahrt iſt eingeſtellt. 
Die Enthüllung eines Jeuerwehr⸗Denkmals 
fand geſtern im Beiſein der Spitzen der Behörden in Berlin 
ſtatt. Oberbürgermeiſter Kirſchner hielt eine Apſprache. 
Der Steckbrief gegen den Journaliſten Dr. Hamburger 


it von der Staats anwaltſchaft in Berlin erneuert worden. ſbandsvorſitzende Herr 
Der Schuldige hatte feiner Zeit einen Kanzleibeamten aus weſenden Vertreter der 


weſipreußiſchen Handwerkskammer die Gründung eines 
Verbandes der weſtpreußiſchen Schuh⸗ 
macher⸗Innungen angeregt wurde, wurde Be: 
ſchloſſen, den Verband, deſſen Beſtehen eine Noth⸗ 
wendigkeit ſei, weiter beſtehen zu laſſen. Der Vorſtand 
erwahnt die Verbandsmitglieder, ihm ein größeres 
Vertrauen entgegen zu bringen, da derſelbe ſonſt den 
Muth zur weiteren Arbeit verlieren müßte. — Der Bers 
offmann begrüßte die an⸗ 
ehörden und eröffnete dann dte 


einem Miniſterium gegen Entgelt bewogen, ein Exemplar Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaifer, dann wurde 
zum deutſchen Zolltarif zu entwenden und dem Hamburger zum Leiter der Verhandlungen Herr Tetzlaff⸗Elbing 


auf einige Stunden zu überlaſſen. 

Londoner Zeitſchrift für 1000 Mark zum Kauf angeboten. 
Der Brand im Artilleriedepot in Brandenburg 

ſtellt ſich in ſeinen Folgen als nicht ſo ſchwerwiegend heraus, 


Dieſer hatte es einer gewählt. In der Beſprechung des Geſchäftsberichtes 


hob Herr Hoffmann hervor, daß es doch ein trauriges 
Zeichen der Lauheit unter den Gewerksgenoſſen ſei, daß 
von 34 Innungen der Provinz nur 8 erſchienen feien, 
Die weitere Debatte drehte ſich darum, ob es angängig 


als es nach den eriten Meldungan den Anſchein hatte. Der ſſſein würde, die Junungen durch Zwang zu dem Auſchluß 


Schaden dürfte eine halbe Million nicht überſchreiten. 


an den Verband zu bringen. Herr Herzog wies darauf 


Gebeimer Medizinalrath Profeffor Dr. Leonard Londols, hin, daß ein direkter Zwang durch das Geſetz ausge⸗ 
it in Greifswald in der vergangenen Nacht nach längerem ſſchloſſen fei, daß aber die Handwerkskammer auf in: 


Krankenlager an Bruſtfellentzündung geſtorben. 
Arbeitsgebiet war die Phyſiologie, und ſeine bekannteſte 
wiſſenſchaftliche Publikation tft ein Lehrbuch der Phyſiologie, 
das mehrere Auflagen erlebt hat. Des Weiteren hat Landois 
Arbeiten über „Die Lehre vom Artertenpuls“, „Die Trans: 


Landols [direktem Wege die Innungen zum Anſchluß veranlaſſen 


könne, was auch geſchehen werde. Nach längerer Debatte 
legte dann bie Verſammlung die Zwecke und Ziele der 
Verbandsbewegung feft, welche in das neu zu ente 
werfende Statut Aufnahme finden ſollen. 

Herr Brückmann⸗Danzig berichtete dann über 


fufion des Blutes“ und „Graphiſche Unterſuchungen Über die im Jahre 1896 gegründete Betriebs⸗Genoſſenſchaft 


den Herzſchlag“ veröffentlicht. 
Großſener. 

In Sioux City (Howa) find die Fabrikanlagen der 
„Armour⸗Packing Company“ niedergebranut. Der Schaden 
wird auf 900 000 Dollars geſchätzt. 

Vulkanausbrüche. 


Nachrichten aus Honolulu vom 11. Novbr, melden: wunden werden können. 


Einer drahtloſen Botſchaft aus Hawai zufolge fei 
auf diefer Inſel ein Vulkanausbruch erfolgt, der belttgfie 
ſeit den letzten 20 Jahren. 


Tokales. 


* Morfieheramt der Kaufmannſchaft. 


Behufs 


der Danziger Schuhmacher und forderte zum Beitritt 
zu dieſer Genoſſenſchaft auf. Die Genoffenſchaft iſt 
beſtrebt durch günſtige Ankäufe von Rohmaterial und 
Betriebsmittel der Konkurrenz der großen Fabriken 
entgegen zu treten. An dieſe Ausführungen knüpfte ſich 
eine ſehr lange Debatte welche ſich über die Mittel 
erſtreckte, wie die Konkurrenz der großen Fabriken über⸗ 
Man einigte ſchließlich dahin, 
daß dieſer Zweck nicht allein durch den gemeinſamen 


[Eintauf von Rohmaterialien, ſondern auch durch die 


Lieferung von Betriebsmaſchinen und durch die 
Einrichtung von genoſſenſchaftlichen Verkanfsſtellen 
erreicht werden können. Die Hauptſache für den 
Schuhmacher bleibe jedoch immer die ſaubere, 
den Füßen des Kunden angepaßte Handarbeit, in welcher 
die Fabrik nicht konkurriren könne. Im weiteren Bere 


Vorbeſprechung über die am 26 und 27 November laufe der Verſammlung wurden noch mehrere Wahlen 


erfolgende Wahl für das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft findet am Donnerstag eine Verſammlung der 
Mitglieder der Korporation in der „Concordia“ ftatt. 

* Bußtagsrute. Für den Bug. und Bettag kommen 
die Vorſchriften über die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feſtlage und die Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
ordnung über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe⸗ 
betriebe, in Induſtrie und Handwerk zur Anwendung. 
Am Vorabend des Buß⸗ und Bettages dürfen öffentliche 
Tanzluſtbarkeiten und Bülle nicht abgehalten werden, 
ebenſo ift am Bug: und Bettage ſelbſt die Abhaltung 
von Bällen, Tanzmuſiken und ähnlichen Luſtbarkeiten 
und die Veranſtaltung theatraliſcher Vorſtellungen unter⸗ 
ſagt. Schauſpielvorſtelungen ernſten Inhalts und 
Konzertaufführungen, bei denen ein höheres Intereſſe 
der Kunſt obwaltet, unterliegen dem Verbot nicht. 

* Dienſt jubiläum. Sein 25 jähriges Dienſtjubiläum 
feierte der hier am Orte ſehr beliebte Polizeiwachimeiſter 
Herr Jonas im Kreiſe ſeiner Familie und Freunde. 
Es waren Deputationen der verſchledenen Vereine, u. A. 
des Kriegervereins von Danzig (Sektion Neufahrwaſſer), 
des Bürgervereins, ſeine ſämmtlichen Kollegen von 
Danzig und Neufahrwaſſer und ſeine Freunde mi 
Ehrungen erſchienen. Der Jubilar dankte tiefbewegten 
Herzens für die großen Beweiſe von Liebe und Wohl⸗ 
wollen. 

k. Weichſelſchiffahrt geſchloſſen? Wie man uns 
aus Thorn telegraphirt, mußte heute wegen Grund. 
Eis Treibens die Schiffahrt auf der Weichſel 


vorgenommen. Der bisherige Vorſtand beſtehend aus 
den Herren: G Hoffman n!Vorſitzender), J. Schmidt 
(Schriftführer), Willma (Kaffenführer), Maus und 
Brückmann (Beiſitzer) wurde wiedergewählt, dann 
wurden in den Rechnungs⸗Ausſchuß die Herren Bühlow⸗ 
Marienburg und Zetzlaff⸗Elbing gewählt. Die Ver⸗ 
ſammlung ertheilte dann dem Vorſtand Decharge und 
beſchloß den nächſten Bezirkstag in Danzig bei 
Gelegenheit der in Ausſicht genommenen Handwerks⸗ 
Ausſtellung abzuhalten. 

* Rücktritt in den preußiſchen Staatsdienſt. Der 
frühere Landrath von Thorn, Mieſiiſchek von 
Wiſchkau, nachmaliger lippeſcher Staatsmimſter, ift 
als Regierungsrath wieder in den preußiſchen Staats⸗ 
dienſt übergetreten und wird der Regierung in Marien⸗ 
werder überwieſen. 

* Der Mänuergeſangverein „Gloria“, vor einiger 
Zeit neu gegründet, veranftaltete am Sonnabend im 
Cafs Bebrs fein erſtes Ami Der Vor: 
ſitzende, Herr Dzturtiemicg, begrüßte die Gäſte. 
Unter Herrn Wiens Leitung wurden Chorgeſänge 
geboten, auch ein Drama aufgeführt. Schließlich trat 
der Tanz in ſeine Rechte. 

* Das Pianola, eine neue Erfindung auf dem Gebiet 
des Klavierſpiels, hat nunmehr auch in Danzig ſeinen 
Einzug gehalten und dürfte das lebhafteſte Intereſſe 
aller Muſikfreunde in Anſpruch nehmen Herr Max 
Lipezyns kt hat den Vertrieb übernommen und wird 

en eigenartigen Apparat heute Abend im Bürger⸗ 


{ ( b 
gejdhiofjen werden. Am Ufer bei Thorn liegen nochſverein und übermorgen im Gewerbeverein 
20 Kähne. Die Fahrten des Tralektdampfers erfolgen] vorführen j 


einſtweilen bis 8 Uhr Abends. 


* Scharfer Frot hat auch in vergangener Nacht 


Betr. des geſtrandeten, aber wieder abge wieder unſere Gewaſſer mit elner Etsſchicht bedeckt. 
brachten Dampfers „Memel“ hat (ich bei der Dockung Die Temperatur ſtand in verfloſſener Nacht um mehrere 


in Steitin ergeben, daß die dem Dampfer bei der Grad tiefer als geſtern früh 


Strandung zugefügten Schäden doch erheblicher 
find, als man erwartet hatte. Der Hinterſteven weiſt 
einen doppelten Bruch auf und der Boden iſt ſtark 
beſchädigr 

* Gezirkeverband weſtpreußtiſcher Schuhmacher⸗ 
Innungen. Im Schuhmacher ⸗Gewerkshauſe wurde 


Sie beſtand aus zuſammengewürfelten Truppentheilen 
aller Waffengattungen und aller Nationalitäten; es gab 
Franzoſen, Deutſche, Polen, Afrikaner, Spanier, Hole 
länder, Italiener; davon waren die meiſten theils völlig 
erſchöpft, theils krank. Sie hatten ſich in Danzig GU: 
ſammengefunden und angeſammelt, weil ſie des Weges 
nicht weiter konnten, ſie hatten ſich mit der Hoffnung 
geſchmeichelt, in Dauzig einige Ruhe und Pflege 
zu finden. Ich war genöthigt, da es an Medikamenten, 
an Fleiſch, an Gemüſe, an Spivituofen fehlte, diejenigen 
abzuichieben, die nicht geradezu unfähig waren, vom 
Fleck zu kommen. Es blieben nur noch 35000 Mann, 
die jedoch nicht über 8— 10 000 Kombartanten abgaben; 
dazu kam, daß die Leute faft alle Rekruten ohne 
Erfahrung und ohne Disziplin waren.“ 

Dieſe Mugaben Rapps werden von ben Zeitgenoſſen 
in jeder Weiſe beſtäti t. Benn man nun noch 
Betracht zieht, daß durch die Kriegserklärung Preußens 
an Napoleon Rapp mit feiner Gaınifon von dem 
Kaiſer vollſtändig abgeſchnitten war, und auf Erfag nur 
dann rechnen konnte, wenn Napoleon ſiegreich war, 
wenn man ferner bedenkt, das die Zufuhr von der See 
aus, die dem General v. Kalkreuth 1807 wenigſtens bis 
zum Verluſt des Holm offen geweſen, durch eine 
engliſche Flotte abgeſchnitten war, fo müſſen wir 
zugeſtehen, daß ſich General Rapp in einer ſchlimmen 
Lage befand, die auch einen muthigen Mann nieder⸗ 
gedrückt hätte Wie es Rapp möglich geworden iſt, ſich 
ein Jahr lang in Danzig zu behaupten, werden wir in 
einem weiteren Artikel darlegen 


= 


Neues von der Kunſt. 


Der Dirigent des Leipziger Gewaadhauſes Mitth 
it zu einer Tonınde nach Rußland abzereiſt. Dor: 
wird er bor dem Zatenpaar Veethooens beide große 


außerdem einen ausgezeichneten Stützpunkt für eine Lage fo gut wie ein offener Play. In einem ebenſo] Meſſen olrigtren K, 3 $ 


Diverfion gegen Rußland. Als daber am 28. Mai 1807 ljchlechten Zußande wie die Keituna was die Bejagung, 


I 


|stloron zerſchlagen wurde 


Es wurden in der Um⸗ 
gegend bis zu 12 Grad Celſius unter dem Gefrierpunkt 
beobochtet te an anderer Stelle mitgetheilt, ift die 
Schifffahrt auf der Weichſel wegen Grundeistreibens 
jeit heute geſchloſſen Im Inſerathenthell unſerer 
Zeitung if fogar heute ſchon die Eröffnung der erfteg 
Eisbahnam Café Ludwig bekannt gegeben. 

Ueber das Befinden Leo Tolſtoi's wird mitges 
theilt, daß dieſer von ferner letzten Krankheit, Leberkoltt 
mit leichter Gelbſucht, vollſtändig wiederhergeſtellt fet: 
Herz und Lunge feien vollkommen gejund, Tolſtol Habe 
ſich aufs neue an die Arbeit gemacht, i 

* ä o. 

Etn intereſſantes Ecperiment machte vor 
Kurzem der bekannte Muſiker und Muſikkruiker Dr. 
Henry Watſon tu Mancheſter. Er ließ, wie dem „Rh. 
Cour.“ berichtet wird, während einer Vorleſung über 
die Violine nach einander ein und daſſelbe Stück auf 
zwei Geigen jpielen, deren eine ein echter Stradtvartus 
im Werthe von etwa 12000 Mark war. 
Die andere entſtammte einem Sortiment von Geigen 
im Werthe von 2,50 Mark pro Stück, die zu 
einer Vorſtellung im Barisrs:Theater benutzt und 
während derſelben immer auf dem Kopfe eines der 
Die Herkunft beider Inſtru⸗ 
mente war den Zuhörern unbekannt und als ſie gefragt 
wurden, welche Geige fie für die beſſere hielten, ftrmarte 
nur eine fehe knappe Maforität für den Stradivartus, 
Dr. Watſon behauptete ferner, daß vielleicht auch gar 
für das minderwerthige Inſtrument emichieden worden 
wäre, wenn man nicht gleichzeitig die Violinen nach dem 
Ausſehen beuriheilt hätte 

0 è © 

Kunſtmoſaik. König OBtac von Schweben empfing am 
Sonntag Stgrto Arnoloſon und überreichte ihr ein 
orachtvolles Armband mit den fónigiiden Inktlalen in 
Diamanten. — Bildhauer E Taubert, Lehrer der Fach⸗ 
klaſſe für Holzichaitzerel an der Uagterrichtsanſtalt des Kunfte 
gewerbemuſeums zu Berlin, Ut zum Profeſſor ernannt worden. 
— Das Schweriner Hpitheater brachte geſtern die deulſche 
Aaftyrung don Aaguğ Stetadbergs geſchichtlichem 
Drama „Erich XIV’ mu gutem Erfolg heraus. 
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"auf dem Dampfer „Stadt Lübeck“ nach Hauſe gehen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. November. 


fig das Geſchüft in engen Grenzen. Banken und Bahnen 
unverändert, Fonds ruhig, Spanler matt, Schifffahrtsaktien 
unverändert. Später allenthalben fill. Paris und London 
abwartend. A : 
Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 18 Nov. 
Der Froſt tritt fo reng auf, daß Störung der Binnen⸗ 
ichitjiagrt nicht ausgeſchloſſen erſcheint; dennoch tt hier die 
Kaufluſt für Getreide als auffällig ſchwach zu bezeichnen, 


Dienstag 


* Deut lonfalgeſellſchaft. Der von derfdem draußen wartenden Litzbarski die Sachen 
ee e, Abend im Feſtſaale des e Als dieſer ein Bild hatte, wurden 
Danziger Hofes veranitaltete Vortrag des Afrikaforſchers die Diebe geſtört und beide machten ſich nun 
Herrn Dr. Kan dt über einen Beſuch der noch thätigen jeder mit einem Bild in den Wald davon. Den 
Bulkaue in der Nähe des Kiwuſees erfreute ſich eines bereits abgenommenen Regulator mußten fie zurücklaſſen. 
außerordentlich zablreichen Beſuches,. Die hoch- Pioch, welcher fih bereits im Rückfalle befindet, wurde 
inte reſſanten Ausführungen des Vortragenden, über zu der gerinaſten 1 8 do: . soon iR > pługi 
2m un 115 152 ee dior z N rn er ay 1 zumal doch auch von außen theilweiſe recht jefte Meldungen 
werden, wurden durch 3 ex erläutert, r Er Beten ffinsrti|ooriagen. Weizen zwar auf nahe Lieferfriſten mäßig 
welchen uns die in Ruanda wohnenden Völkerſchaften, beging der 22jährige Arbeiter Ernſt Puſchinski beffer zu verwerthen, Mal folgte aber unr langſam 
ne ende und Fnenitriqg e joua eee wier eee en Roggen igi vergleihsiweile nur geringen Fortſchritt. Haſer 
landſchaftliche Szenerien vorgeführt wurden. Der Oſtpreußiſch erzählt der Angeklagte, daß er feine) nen kaum höher zu verweriben geweſen, Dezember felte ſich 
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen „Altern! mehr habe und keine Arbeit finden aber doch merklich befer, Mal gewann wenig. Rübol zeigte 
Nach Beendigung deſſelben fand ein geſelliges Beiſammen⸗ könne. Er fei am 10. Oktober nach Stendſitzſ neue beſcheidene Beſſerung. 920 70er Spiritus loto ohne 
fein im Kolonialſaale ſtatt. bei Karthaus gekommen und habe ſich durch Faß zahlte man wie geſtern 42,20 Mk. Umſatz 8000 Liter. 

* Zum Todteufeſt findet in der St. Johanniskirche Betteln etwas „Aſſen“ verſchaffen wollen. Keiner 
zum Beſten der Gemeindepflege zu St. Jotann ein habe ihm aber etwas gegeben und als er an das Shul- 
geiſtliches Konzert ſtatt. Herr Muſikdirektor Brandſtäterf haus gekommen fei, habe er auf einer Leine zwei 
hat dafür nicht nur ein reichhaltiges und ernſt⸗werth⸗ Schürzen geſehen. Da er Hunger gehabt habe und 
volles Programm aufgeſtellt, ſondern auch hervorragende hoffte, die Schürzen zu verkaufen, habe er fie herunter 
Kräfte zur Mitausführung gewonnen. Neben der Theil⸗ genommen und fei fortgelaufen. Ehe er aber aus 
frhen Kapelle feien genannt: Fräulein Katharina Brand⸗ſſeinem Diebſtahl Vortheil ziehen konnte, nahm ihn der 
ſtäter (Sopran), Fräulein Hundertmark (Sopran), Gendarm feſt. Unter Thränen erzählt er heute 
Fräulein Brieste (Alt), Herr Dr. Korela (Bariton), |jeine Geſchichte und das Gericht war auch geneigt, 
Herr Königl. Muſikdirektor Goetze ꝛc. Milde walten zu laſſen. Da Puſchinski aber ſchon ein⸗ 

„e Kindergarteneröffnung. Am 1. Dezember wird mal geſtohlen hat, liegt Diebſtahl im Rückfall vor. Die 
Frl. Clerieus, bie 9 Jahre den hieſigen Volkskinder⸗ niedrigſte Strafe beträgt 3 Monate Gefängniß, auf 
garten geleitet und in Berlin ihr Examen als Kinder⸗ welche auch erkannt wurde. Außerdem wurde er wegen 
gärtnerin abgelegt hat, in der Häkergaſſe 43 Bettelns zu 2 Wochen Haft verurtheilt, welche durch 
Hinterhaus einen Privatkindergarten eröffnen, die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erklär! 
an den fih Nachmittagskurſe für Weihnachts Schul ⸗ wurden. 
ue Handarbeiten Se Pe: ** p: nan .. . . 7˙˖»˙‚²§Ʒcꝗa OCZY EEE RED 
Stadtiheile wohnenden Eltern dürfte die Eröffnung o; 

Meter A E A 2. € | Tetzte Anndelsnacridten. 

* Mordverſuch. Der Mühleninſpektor Stanislaus Berliner Viehmarkt. 

Noſſius barte . 38. bas Büffetſräulein . Berlin. 17. N Städt. Schlachtvieymarkt. Amtlicher 
Schippling kennen gelernt und ba fie ihm gefiel, ein Vericdt der Bie e ; Sina Verkauf fanden 584 Binder, 
Liebeeverbälmiß mit ihr angeknüpft, das zu einer Deirath | 1475 Kalver, 570 Swaſe, 9388 Schweine. Bezahlt wurden 
führen folte. Indeß zögerte das junge Mädchen, für 100 Pfund oder 50 Kitogr. Schlachtgewicht in Mart 
welches in einer hieſigen Reſtauration beſchäftigt war, bezw. für 1 Piund in Pfg.). ” j 

damit, ihre Zuſtimmung zur Verlobung zu geben, Für Rinder: Ochſen: a. vollfieiidhige ausgemüſtete 
weil Roſſius mitunter fo ſonderbare Redens⸗höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jabre alt We b. junge 
arten führte, daß fie mitunter das Gefühl hatte, als ſei] leiſchige, nicht ausgemäſtete und 9 . eee ven) 
er nicht geiſtig normal. Zudem war derſelbe dem oh müsſg | genähvse junge Alters 00.00: GUL tere 
Alkohol ergeben und wurde leicht betrunken, 


Dollar. Die Geſellſchaft wird innerhalb 14 Tagen Bonds im 
Betrage von 2 Millionen Dollars für die Koſten und 
nothwendigen Verbeſſerungen ausgeben. 

Gibraltar, 18. Nov. (W. T.⸗B.) Das engliſche 
Kanalgefchwader, feit Mitte Oktober hier liegend, 
geht morgen früh nach Lagos ab und von dort nach 
Liſſabon zurück. Binnen kurzem folen auch mehrere 
britiiche Kriegsſchiffe mit Rückſicht auf die unruhige Lage 
in Marokko hier eintreffen. 
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Berantwortith ür Polinit und Feuilleton: Kurd $ertell 

für den lokalen Theil, ſowie den Berigtfaal: Alfred Kovp; 

für Provinnelles: Walter Kranki; für den Anſeratentheil: 

Albin Michael. — Druck une Berlag „Danziger Neueſte 
wabrimien* N u cds u. Cie. 


Odol⸗Zahnpulver (Neu) 


zur Vervollſtändigung 
der Odol⸗ Zahnpflege. 
Ein Ideal ⸗ Präparat, 
das wir getroſt als das der⸗ 
zeitig beſte Zahnpulver 
bezeichnen können. Jeder Zahn⸗ 
arzt und Fachmann, der das 
Präparat nachprüft, kann das 
beſtätigen. Zwei Geſchmacks⸗ 
arten: Rofe (voll, edel), Pfeffer- 
ming (kräftig, ftreng). Doſe 
1 Mk. Patent⸗Doppeldoſe mit 
ſelbſtthätiger Pulverabgabe und 
vi j Zahnpulvertellerchen (bei täg⸗ 
Zi) lichem Gebrauche ca. 4 Monate 
ausreichend) 1,50 Mk. Während erſter Zeit, ſolange noch 
nicht überall erhältlich, erfolgt auf Wunſch direkte Zuſendung 
zu Original⸗Preiſen. (16775 
Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden. 


Einen schönen Teint 


erzielt man nicht durch fdharfwirtenbe fogen. 
Schönheitsmittel, ſondern durch vernünftige 
Hautpflege; hierzu eignet ſich in ganz hervor⸗ 
ragender Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen die 
„Patent⸗Myrrholin⸗Seife“. So ſchreibt ein be⸗ 
kannter Arzt über biejelbe: In einem 
Falle von unreinem Teint, der 
bisher allen Seifen trotzte, einen 
glänzenden Erfolg erzielt Man 
- = nehme zum täglichen Gebrauch nur die „Patent: 

5 Muyrrholin⸗Seiſe“. Ueberall, auch in den Apo⸗ 
theken, erhältlich, woſelbſt auch die 400 hochintereſſanten 
Myrrholin⸗Bilder gratis zu haben ſind. (15101 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Das Brüſſeler Attentat. 

Brüffel, 18. Nov. Der Attentäter Rubino erklärte, 
daß er urſprünglich den engliſchen König habe ermorden 
wollen, doch er habe das engliſche Volk für zu dumm 
gehalten, als daß es aus der Ermordung eine Lehre 
gezogen hätte. Darauf hätte er die Abſicht gehabt, 
ſeinen eigenen König zu ermorden, doch hätte ihm Reiſe⸗ 
geld nach Italien gefehlt. 

Unter den beim Könige eingegangenen Sympathie⸗ 
Telegrammen befindet ſich auch ein herzlicher Glückwunſch 
der Gräfin Lonyay, der Tochter des Königs Leopold. 
Dieſer verharrt aber unausgeſetzt in ſeiner ablehnenden 
Haltung und ordnete an, daß das Telegramm ſeiner 
Tochter unbeantwortet bleibe. 


Das franzöſiſch⸗ſiameſiſche Abkommen. 

Paris, 18. Nov. (W. T. ⸗B.) Der Vorſitzende der 
Kolonialkommiſſion der Kammer theilte Delcaſſs mit, 
daß die Kommiſſion das Siamabkommen ablehne und 
erſuchte den Miniſter, entweder neue Verhandlungen 
mit Siam einzuleiten oder doch den Vertrag in der 
gegenwärtigen Form der Kammer nicht vorzulegen. 

Das neue Abkommen, welches die Kommiſſion 


wiederum in f den Tag der Verl 7 Jabren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger ſvorſchlage, fei für Frankreich ſehr vortheilhaft; in dem Pr 

und Hochzeit 1 u. Hoch Wollte dasselbe ade nur entwickelte jüngere Rife und Forſen 0 oo d. maße z jr ge Met 8 be . 158. i z er eM ge in bewahrteste le 

um auf fein V 18 A eingehen. Zufällig bemerkte genährre Kühe und Färſen 00-00; e. gering genährte] Gebiete ong ha s rankreich die ntro € Nahrung ss 4 % 

Frl. Sch., daß 2 einen peimiietnki Henutnen Kübe und Färſen 00—00. = A RR vollem Maße gewahrt. Sie glaube, dem Lande einen für : 88 
4 er in Kälber: a. feinfte Maft⸗ Vollmilchmaſt; un eite Dienft erwieſen zu haben. Unter Vorbehalt wird ver: gesunde u. 


ſichert, Delcaſſs ſei geneigt, in neue Verhandlungen 
einzutreten. ; 


Eugliſche Hetzverſuche. 

London, 18. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Morning 
Poft” läßt ſich aus New⸗Pork melden: Die 
wachſende Stärke der deutſchen Flotte verurſacht 
unter amerikaniſchen Staatsleuten an Beunruhigung 
grenzende Befürchtungen, da man dort glaubt, die 
deutſchen Beſtrebungen richten ſich in ihrem Endziel auf 
Südamerika. Dieſe Befürchtungen werden noch verſtärkt 
durch Meldungen aus Berlin, daß Kaiſer Wilhelm be⸗ 
abſichtige, unter Beibehaltung des ſüdoſtatlantiſchen 
Geſchwaders ein Südweſt⸗Pacific⸗Geſchwader zu ers 
richten. Zwei deutſche ſtarke Geſchwader in amerikani- 
ſchen Gewäſſern werden aber ſchärfſte Aufmerkſamkeit 
ſeitens Amerikas erfordern. 

Aus Waſhington will das Blatt weiter erfahren 
haben, in dortigen urtheilsfähigen (2) Kreiſen 
herrſcht eine Stimmung, die ein förmliches 
Bündniß zwiſchen Großbritannien und den Ver⸗ 
einigten Staaten ankündigt. 

Berlin, 18. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Meldung der 
„Morning Poſt“ können wir auf Grund privater Inſor⸗ 
mationen als haltlos bezeichnen; die Grundloſigkeit geht 
auch ſchon daraus hervor, daß Deutſchland garnicht genug 
Schiffe beſitzt, um zwei ſtarke Geſchwader in den ameri» 
kaniſchen Gewäſſern zu unterhalten. Die Phraſen von 
den „urtheilsfähigen Kreiſen in Waſhington“ und von 
„amerikanischen Marinekreiſen“ dürften ihre Erledigung 
durch die Thatſache finden, daß die amerikaniſche Re⸗ 


magen- 
meh} darmkranke 
Kinder. 


Cafe Feyerabend, 
Halbe Allee. Jeden Donnerstag: 


2 Kaffee-Frei- Konzert. 


— Anfang 3 Uhr. — 
Der Bazar 
für das Weſtpreußiſche Diakoniſſenhaus 


hat den bedeutenden Ertrag von 


11194,55 Mark 


ergeben, 1210 Mark mehr als vor 2 Jahren. Dieſe 
über Erwarten reiche Beihülfe zum Werk der Barm⸗ 
herzigkeit verpflichtet uns zum innigſten Dank gegen 
alle freundlichen Helfer und Geber von Nah und Fern, 
aus Stadt und Provinz, welche durch Geld und Gaben 
ihre fördernde Theilnahme bewieſen und dadurch das 
Gelingen in ſo überaus erfreulicher Weiſe geſichert 
haben. So groß die Mühe und Arbeit, ſo groß 
war auch die Bereitwilligkeit und Opferfreudigkeit 
Aller, welche jo gütig der Vorbereitung und Durch⸗ 
führung des Bazars ſich unterzogen. Wir fanden überall, 
wohin wir uns mit unieren Bitten gewendet, offene 
Herzen und Hände, bereit, den guten Zweck unermüdlich 
zu unterſtützen. Allen Freunden des Diakoniſſenhauſes, 
die ihre Theilnahme durch die That fo bewährt, ſagen 
den herzlichſten Dank im Namen des Vorſtandes 


rau v. Braunschweig, Erzellenz. 
Frau Konſul Poschmann. C. v. Stülpnagel, Oberin. 


aG 


Habe mich in Gr. Zünder bei 
{Danzig als (16036 P 


69—78; b. ältere Maſthammel 63—65; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſwafe 53-61; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht 00-00 

Schwerne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


zu ſpät in das Geſchäft kommen. Er ging auch weg, kams v. Käfer 00-00; c. fleiſchige 60-62: d. gering entwickelte 
jedoch nach 20 Minuten zurück und begann das alte Themaſ57. 59; e. Sauen 56—57. 


Bei dem müßigen Umſatz an Rindern waren maß⸗ 
gebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich lebhaft. 

Bei den Schafen fanden etwa 329 Stück Abſatz. 


Er begab ſich in ſeine Wohnung, gab ſpäter 
dem Schutzmann die Waffe heraus und ließ 
fih ruhig verhaften. Fr. Sch. ift der Meinung, 
daß Roſſius gar nicht die Abſicht gehabt habe, fie zu 
verletzen, denn ſonſt hätte er ſie unbedingt treffen 
müſſen, weil ſie nur einen Schritt von ihm entfernt war 
Nach ihrer Anſicht habe er ſie nur erſchrecken wollen, 
weil fie ihn wieder mit feinem Antrage zurück⸗ 
gewieſen habe. 

* Meſſerſtecherei. Die taubſtummen Obſervaten Ernſt 
Koske und Friedrich Schwarz überfielen geſtern Nachmittag 
den Arbeiter Max Otter, welcher non der Arbeit 


PSI 
Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig. 18. Nov. 

Tendenz: ſtetig. Erſtprodukt Baſis 880 Rendement Mk. 
7,32½— 7,45 bez. per 50 kg inkl. Sack franko Neufahrwaſſer 
prompt. 

Magdeburg. Tendenz: fet. Termine: November Mk. 
7.62½. Dezember Mk. 7,65, Januar⸗März Mk. 7.77 ½, April 
Wit. 7,90, Włai Mk. 7,974, Auguft Mk. 8,20. Gemahlener 
Melis 1 Mk. 28,20. | S 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: November 
Mk. 7,60, Dezember Mk. 7,65, Januar 7,72½, März 
Mk. 7,871/,, Piai DIE. 7,9245, Auguft ME. 8,17½, Oktober 8,32½ 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 18. Nov. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus IR. Wind: NO, 

Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher rothbunt 
750 Gr. Mk. 147, 766 Gr. Mk. 148, bunt 766 Gr. Mk. 147, 
bezogen 734 Gr. Mk. 136, hellbunt 761 Gr. Mk. 148, hochbunt 
verhaftet. SĄ Gr. u pe nen o O ER 1255 151 und 

* Feuer. Heute Morgen ½ Uhr mußte der Wachtzug Mk. 152, 783 Gr. 152, weiß 7 r. Mk. 139, 766 Gr 
in Sanafuhr Rem, um ie zu löſchen, der Mk. 150, 777 Gr. Mk. 152, Sommee 772 Gr. Mk. 150, 
in einem parterre gelegenen Reſtaurationszimmer im Hauſe] ruſſiſcher zum Tranfit 750 Gr. Mk. 116 und Mk. 118 per To. 


wollte, auf der Schäferei und brachten ihm verſchiedene 
Meſſerſtiche bei. Namentlich war ein Stich in die linke 
Schläfe ſehr gefährlich, den thm Koske mit einem Dolchmeſſer 
beigebracht hatte. Der Verletzte wurde mit dem Sanktäts⸗ 
wagen in das Lazareth gebracht, wo er vorausſichtlich längere 
Zeit liegen wird; die beiden gefährlichen Burſchen wurden 


e ; „AE, te Mittag wurde Roggen unverändert. Bezahlt iſt inläudiſcher 714 Gr. En 
ee PODAT wo Theer und 723 Gr. Mk. 126, polniider 782, 741, 58 und 763 Gr. gierung vollſtändig davon unterrichtet iſt, daß die Zu⸗ Art 
übergekocht war. aa Ww 750 und 759 Gr. Mk. 92½. Alles per ſammenziehung einer Anzahl deutſcher Kriegsſchiffe in g ted > 
S . ——— Gerſte Han. Gehandelt iſt inländiſche große 644 Gr. den venezolaniſchen Gewäſſern lediglich dem legitimen g’ 8 ergelassen. Dr. Briehn, B 


Mk. 128, hell 686 Gr. Mk. 128, ru . \ 
64a Gór. Mr. 08 ver Mole che zun Truunt große 

Hafer unverändert ffau, Bezahlt tt inländischer DE, 128, 
124 und 1241], fich N i 

Erbſen tuifiihe zum Tranſit weiße Rod per 146, weiße 
mittel feucht Mk 125, Gold Mk 157 per Tonne gehandelt 

Schweinebohnen ruſſiſche zum Tranfu ſeucht Mk. 118 per 
Tonne bezahlt. i 

Zeinjant polniſches beſetzt Mk. 182, ftar? beſetzt Mk. 160 
per Tonne gehandelt. 

Moggeutieie Mk. 8—8,10, abfallend Mk. 7,70 per 100 Ko. 


6 lt. a ; 
sand Berliner Börſen⸗Depeſche. 
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Provinz. 

$ Guteherberge, 17. Nov. Gemeindevorſteher Dra- 
heim iſt es am Sonnabend gelungen, einen ſeit mebreren 
Wochen vagabondirenden 13jährigen Zungen, den Schüler 
Fritz Toſch von hier, in der elterlichen Wohnung feſt⸗ 
zunehmen. Der Junge hatte ſich heimlich ins Haus 
PE en und beide Thiiren verriegelt. Er durchſuchte 
ſämmtliches Hausgeräth nach Geld und Brot. Da man 
einen Dieb in der Stube vermuthete, fo wurde eine 
Thüre erbrochen. Nach langem Suchen fand man den 
Taugenichts im Schornſteine verſteckt vor. Ge: 
bunden wurde er dem Ohraer Gefängniſſe übergeben. 


Schutz der deutſchen Intereſſen dient, 


Chamberlain als Friedensengel. 

London, 18 Nov. Bei dem großen Abſchiedsbankett, 
welches Chamberlain zu Ehren in Birmingham ſtatt⸗ 
fand, ergriff der Kolonialſekretär ſelbſt das Wort und 
führte aus, er gehe hinaus nach Südafrika, um ſich 
ſelbſt zu überzeugen, wie die Dinge dort ſtänden, wenn 
auch Milner immer noch das Vertrauen der Regierung 
genöſſe. Er hoffe, in drei Tagen dort mehr zu erfahren, 


i prakt. Arzt. Ę 
AL A I Di . WWWWĘPÓ 


Vermiſchtes. 


Vermögen deutſcher Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Kein Gewerbe hat in den letzten 10 Jahren in Deutſchland 
einen fo großen Aufſchwung genommen wie das Ber: 
ſicherungs⸗ Gewerbe. 1890 betrug das Vermögen aller 
deutſchen Privat⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 1851, 1901 
dagegen 3684 Millionen Mark, alſo faſt das Doppelte. 
Die deutſchen Geſellſchaften legen in löblichem Gegenſatz 


5 gda A: 17. 17. 18. i A 8 : u den Geſellſchaften anderer Länder ihre Stapitali 
often e M in einem dars Weizen per Dec. 152.75153.— Hafer per Dec. 185.7515625 als in Monaten aus Büchern. Vor allem lägen ihm = u in mündelſicheren 2 55 pee 
h zeilich wieder zugeführt.“ „ „ Mai 154.75 155.50 Wat 136.5035 75 die am Herzen, die England im Kampf zur Seite ge⸗an. So kommt es, daß der Hypothekenbeſitz einer ein 


ER) 
„ Juli Mais per Dec, | —.— 134.50 

Roggen per Dec 138.5013950 ý „ Mai 3 
w „ Wat |138.50/139.25 | Rüböl per Dec. | 47.70] 48:20 
5 e Juli. „ „ Mal | 47.50) 48.— 
Spirit. 70er lofo an 42.20 

17, À 


10:2 18. 
% RNY. A. 19051101 80|101.80 | Oftpr. Südb.⸗Akt.] —.—78.— 
102.— 1101.80 | Anat. I Dbl. Gr» i 
3 175 305 s 9140) 91.205 gänzungsnetz 191.80 101,90 
goldene Hochzeit und erhielt wom Saifer ein|31%0 % Pr. Euſ. 1905101 80/101 76 | Bri Hudlsg.- Aut. 153.75 155 50 
Gnadengeſchenk von 30 Mk. ſowie eine Trqubibel. 3½% „ „ 101.9001.80 Darmſtädt.⸗Bankſ188 — 187.50 
Krofanke, 17 Nov. Das Wohnhaus auf der 3% „ „ 91.50 91 20 | Dang, Priv.⸗Bank.108 50 —.— 
Domäne Smirdowo ift abgebrannt, der größte Theil] 3% Pom Pidbr. 98 75 98.90 Dentſch. Bank⸗Ak. 20990 210.— 


es ſehr werthvollen, aber gering verſicheren Inhalts l o Wor. Pidbr,| 98 70 98.70 | Dies Coin.-Anth 42.281525 


an Möbel de deknichtes N Dred, Bank. Akt. 142.25 142.25 Der Doppelmord in Athen. 
uche. 17 Nov. Bei dem Oberpfarrer erlaubt. | 6s — 88.10 | Red Erd A000 80 


e J . T. B. de, wo 
| 7 NEC Seit Erd „Mufute|210 20 209.50 ii , LB AA 5 

Frydrychowicz entwendete ein Einbrecher eine größere] Linerimaftl, L | 89-40) 8930] Oftdeutihe Want| 92.40 9240| die von Bord der „Loreley“ geraubte Kiſte gefunden 
Bienne, wurde aber in dem ah i Dierhóler | 41,0, Ghin.A.1898 gii 55 3 e 172.10 172.75 wurde, entdeckte man zwei blutige Pantoffel von der Art, 
eli | h er i ? 103. 3.25 Danzig. nühle te di i 
Wiege keines wen 2 zw rż 4% a 85 68.60 68.60 St. Aft. 7 100 7.25 Wie die Arbeiter fie zu tragen pflegen. Der Juſtiz⸗ 
j 50% Dex. cono. Anl. 99.50, 99.50] „ „ St.⸗Prior. 75.— 75 25 miniſter ſtattete heute an Bord der Loreley einen Beſuch ab, 
um ſich über alle Einzelheiten zu unterrichten. Die Auf⸗ 


Der Knabe geſtand, daß er ſich in den 5 Wochen in 
Prauſt (Bahnhof) und Umgegend 1 mał 
Als Nachtlager benutzte er einen Strohſtaken in Braufter: 
ſelde. Toſch giebt ſerner an, daß er auf einigen Höfen 
gegen geringen Lohn gearbeitet habe. 

w. Marienburg, 17 Nov. Ein Strohſtaken des 
Beſitzer Duwenſee⸗Blumſtein brannte geftern Mittag 
nieder. — Das Roszau'ſche Ehepaar feierte geſtern die 


zigen Geſellſchaft, der Victoria, mit rund 270 Millionen 
Mark eben ſo groß iſt, wie der Beſitz an Werthpapieren 
bei allen Geſellſchaften aller Branchen zuſammenge⸗ 
nommen. Hierbei iſt allerdings zu berückſichtigen, daß 
keine Verſicherungs⸗Geſellſchaft unſeres Continents in 
ihrem Geſammtvermögen auch nur den Hypothekenbeſitz 
der Victoria erreicht. Dies ift weiter kein Wunder, da. 
bekanntlich die Victoria nicht nur die größte deutſche 
Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft, ſondern auch gleiche 
zeitig die größte deutſche Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ift. Die Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften haben die 
größten Rücklagen zu machen, ſie verfügen daher über 
die größten Bermögenszahlen, die bei beſonders rührigen 
Geſellſchaften ganz rapide wachſen. Z. B. hat ſich bei 
der Viktoria das Vermögen in den letzten 4 Jahren 
verdoppelt, in den letzten 8 Jahren vervierfacht. Aber 
auch ſonſt finden anſehnliche Zunahmen ſtatt. Im 
Jahre 1901 ſtieg das Vermögen bei der Viktoria um 
48, auf 319,8 Millionen Mk., bei der Gothaer um 9,6 
auf 267,7, bei der Germania um 13,5 auf 263,5, bet der 


ſtanden haben, aber auch die, welche früher Englands 
Feinde geweſen und die er zu verjöhnen hoffe. Sein 
Optimismus laſſe ihn ein geeintes Südafrika unter 
engliſcher Flagge erblicken. Selbſt die Erzürnteſten, ſo 
glaube er, würden bald treue britiſche Unterthanen 
werden und ſich unter dem britiſchen Banner ſammeln. 
Seine Reiſe ſei eine geſchäftliche Angelegenheit und kein 
Parade⸗Unternehmen. 


3¹ 
31 


2 lo * 


40 Defter, Goldr. 108.10103.— Gr. Berl Pferdeb. 206 60,206 25 


ſich heute u : i i 

r on der katholiſchen Pfarrkirche zum Friedgofe: 4 j Gelſenkirchen 1172.50|173.40 um 14,1 auf 210,7, bei MEC: 
geen tauereidizeftor Gen ger wurde zur letzten Ruhe 4 DN Beten, ER tj eny 166.80] 167.20 fafjung, daß der Matroſe Köhler von dem beabſichtigten um 1805 auf 107,8 u. . f. ! Sharan N AA 
mitglieder, neige ache nc Geifilchteit, Bie Familien oj Nij 188Dergnnt|100.60| —- | lóeenia 870 20.40 Verbrechen gewußt habe, Lift ſich nicht mehr unbedingt iren Vermögenszablen bie Gelelihniten anderer 
wärtige Verrbeſtelte der Höcherl⸗Brauerei, bon fint, Ani 97.— 96.90 | Varg. Papferſabr. 198. — 198.—abweiſen. Der deutſche Gejanbte Graf v. Pleſſen Branchen. Alle anderen Geſellſchaften zuiammen« 


genommen, die Feuer-, Transport, Hagel, Viehe uſw. 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaten, die Nücverſſcherangs⸗ 
Geſellſchaften mu eingeſchloſſen, hatten im Ganzen nur 
ein Vermögen von 801 Millionen Mark, alio nicht drei⸗ 


beſuchte heute den Miniſterpräſidenten, der ſein tiefes 
Bedauern über den Vorfall ausſprach. Die Behörden 
haben bereits mehrere Verhaflungen vor⸗ 


5% Trk. Ad m.⸗Aul.102.— 101.25 Wechſ.a. Lond. kurz 20.425 20.42 
to Ungar. Goldr. 101.7010 .0 v „ „ lang 20.27 20.265 
Can. Eiſens. Akt. [12824112840 | Werl. a. Peter ed 

Dorint « Gronau: i 


6. 17. Noo In der Kirche wurde am 


tag ei 5 ; 
ar Mannes 5 älteren Frau der gauze Verdienſt 


? etrag von 84 Mk. aus der Taſche] Eiſenb. a > ( Be =. Ze = 5 ni 5 ; 
Pa. Piehl Ain hatte indeß die Sache beobachtet, ae a * 75 Wechſ. a. Warſchal WE Ee Die hieſigen Blätter geben ihrem Abjcheu |ntal fo viel als die Vittoria allein, 
nommen, der Pollzeschdem man ihr das Geld ab-] Eſſenbahn Akt. 70.90 71.40 Deſlerreich Noten 85550 —.— über das Verbrechen Ausdruck. i : 

$ e “i z ; —.— 

genom , zei üb rgeben Marienb.⸗Mliwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.4 Ertrabeilagen! 
ANS dem - e —.— 121.75 | Privatbiskont 3/% 8¼½% H Berlin, 18. Nov. Der amerikaniſche Botjğafter ate get o - dw a 

Geri x Nrth. Pac.pref. HE] ——| — m bite gedenft am 28. cr. Berli rlaſſen, nachdem | a; er, welche ihren Bedarf in Herbſt⸗ und 

An EA erimtsſaal. Oeſter⸗Ung Stb..| jAk = 3 in zu = «a fein wird | Wintergarderobe noch nicht deckten, feien hiermit auf den 
Strafka Dom 17 November: Akt. ultimo 1129.301148. er in enz empfang der heutigen Auflage unſeres Blattes beiliegenden 


Dreiſter Diebſtahl. Tendenz: Auf den amtlichen Eſſener Bericht vom Windfor, 16. Nov. König Edward traf geſtern 


Die Arbeiter Litzbarski und Pi ieben ſich[Ruhrkohlenmarkt, dahin lautend, daß fiń für Kohlen eine ver⸗ in indſor ö ni rtugal zu⸗ 
5 Pioch trieben f e Nachfrage in Felge bed geren falten: Wetter Windſor mit dem König von Bo! galż 


Koss KE ana En . 1 einſtellt and feiner auf die Meldung, daß bei den Ruhr⸗ fammen. À 

1 ,, ̃ , ͤ , 

Bilden Gartenhaus am Jäſchkenthaler Weg, nahm einige ſſetzten Roblenartien die ſchon geſtern eingetretene Aufwärts aus Newyork meldet, kaufte die Gread Trunk Railway Cie. 
er und einen Regulator von der Wand und wollte bewegung weiter fort. In den ſonſtigen Umſatzgebieten hielt fo Kanada, die Detroit Toledo Storentine für 1¼ Mill. 


Proſpekt der Firma Lehmann u. Ass my, Sprem: 
berg, Lauſitz 3, aufmerkſam gemacht. Die Zuſendung 
der reichhaltigen Muſter⸗Kollektion erfolgt franko. (16889 m 

Der heutigen Nummer liegt ferner ein Proſpekt der 
Firma Ludwig Lantow in Lübeck über die 
Meißner DombauBaargeld⸗Lotterie bei, 
worauf hierdurch beſonders hingewieſen wird, (16957m 


4 


Stadt⸗ Theater 


Dienstag, 18. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 
Bei erhöhten Preiſen. 

Zweites Gaſtſpiel von Marie Reisenhofer, 
Novität. Zum erſten Male. Novität. 


Seine Kammerjungfer. 


Schwank in drei Akten von Paul Bilhaud und Maurice 
Hennequin. Deutſch von Max Schönau. 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 
... M. Reiſenhofer a. G. 


a e ee © 
+ RACE 15 
Wilhelm-Theater.] Preisermäßigung = 
i den (16945 B ci | 
Familien, ſämmtlichen Lehrern und Lehrerinnen, dem dal I d 
C. Ziemssen (6. Richter), Hundegaſſe 36. 
ausgeführt von der auf 50 Musiker verstärkten Kapelle 220 p. a. ohne Kündigung, 
und Kapellmeister Ed. Weker, sowie unter Mitwirkung Wintergarten ma Konzert. 
Besetzung: 4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


zu bi 
a en ns Oberammergauer Festspielen. 
Mittwoch, 19. November 1902: Verein Franenwobl, den Mitgliedern der Singakademie verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
eee TACE SZYC 
CEJ 
des Grenadier-Regts, „König Friedrich I.“ (4, Ostpreuss.) Kurhaus Brösen. 0 e 5 nu 

30% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 

der Frau Musiküirektor Modess-Zoppot (Harfe) und der 

8 IL: Violinen. 6 II. Violinen. 4 Viola. 4 Cellis, 5. Contra- 
Meyer & Gelhorn, 


Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 18. November. Kr. 2713 
Am Bussta ge: Sämmtlien Geiſtlichen aller Konfeſſionen nebſt deren 
oder des Orcheſtervereins bei Vorzeigung der Mitgliedskarte! 
Gr, Total: u, Insiramenlal-Kongel jafilumą bis auf Weiteres mit: 
No. 5 unter Leitung der Herren Stabshoboist H. Wilke Jeden Mittwoch, Nachmittags 3½ Uhr: 
Kouzerisängerin Hermine Held. Entree frei. f 44022 37 |op. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
Bässe. 2 Flöten, 2 Clarinetten. 2 Oboen. 2 Fagott, 


f 


4 Corni. 3 Trompeten. 3 Trombonen, 1 Tuba, 1 Kessel- 


Nelly Nozier . 
pauke, 1 Petit- Trommel. 1 Grand-Cassa. 1 Harfe. 


Albert Lebrunois, Advokat f AAZ 


. Dtto Buſch > 
Glemance, feine Frau s... «o Julianne Quadri Harmonium. 2 1 j 
Francois, Nellys Bruder. . . Melly Sachs Ill q i Altſch til D j 10 
Galentine Griſolles . Jenny von Weber et ms. wel et lx kn 0 NI è nee 38 
J)) „ ùdvddolf nee s 211. Empfehle meinen Saal mit Bühne für Vereine Privatgeſell⸗ e j d a (16285 
STECH e a aa aae e at e MODIT BEEE 1. Festmarsch a. d. Es-dur-Konzert . . L. v. Beethoven, h 5 8 m 70 ń ar Kar 
£onije, Kammermädchen .. „ „ Guel Sieger . Ouverture z. Op. „Die Hugenotten“ G. Meyerbeer, TTC 


Catherine, Köchin 


Konditorei u. Café Jäschkenihal 


Am Bußtage, Mittwoch, den 19. November 1902: 
Grosses Instrumental-Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 

II. Theil. Herrn A. Krüger. (16958 
76. Ouverture z. Trauerspiel „Hamlet“ E. Bach. Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 


7. Reverie, Romanze für Cello-Solo „ . A. Hänsel, 
8 4 Cafe Grabow, 


(Herr Lutz,) 
8. Zwei Streich-Quartette vorm. Moldenhauer. 
Am Buf: und Bettag: 


a) Abendlied } e 
NANS Gross. Konzert ernsten Inhalts, 


PPR Johanna Proft 
Jean, Diener } bet £ebrunoig . { Max Preißler 
Fernand, Diener bei Nely Rozier .. Joſef Kraft 
Ort der Handlung: Paris. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende ½10 Uhr. 


Mittwoch, 19. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Vokal- und Instrumental-Konzert 


4. Abtheilung. 


(Herr Konzertmeister Grenz.) 
„ Hermine Held, Konzertsängerin, 
a) Die stille Wasser rose . Fr. Kücken. 
b) das Zauberlied . „ . Meyer-Hellmud. 
5. Grosse Fantasie a. d. Oper 
„Oavalleria Rusticana* , . . . P. Mascagni, 


1 

2. 

3. 9. Konzert für Violine, Solo Ch. Beriot, 
4 


B. Schumann, 


b) Träumereien 
9. Hermine Held, Konzertsängerin, = 


1. Jules Dtajjenet: Ouverture zu „Phädra“ (Orğefter). : kc i ausgeführt vom Trompeterkorps des 2. Leibhuſ⸗Regments, 
2 A Heinrich Kiehaupt.) 50 URU eier nalen ee Königin en Preußen Nr. 2 unter persönlicher Lettung 
.a a illings: „Ein Ton“. ee: „ oj es Stabstrompeters Herrn Gustav Gärtner. (16947 
b) Peter Cornelius: „„Im Entſchlafen“. — „untreu“. 10. Meditation üb. J. S. Bach I. Präludium Ch. Gounod. Entree 25 Pfg. $ i Anfang 4½ Uhr. 

Marianne Kleno. III. Theil. Donnerstag, den 20. November er., 


Militär- Musik. 1. Marzipan-Verloosung ; N 
durch Reinen der unzähligen Spielapparate bisher gy 


11. Altpreuss, Armeemarsch No. IX, Herz. v Braunschw. des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtvereins 


8. a) Xaver Scharwenka: „Sonnenlicht, Sonnenſchein“. 
b) Edvard Grieg: „Mein Sinn ift wie der mächt'ge Fels“. 


e) J. O. Grimm: „Haſt du denn ganz vergeſſen“. 12. Ouverture z. Op. „Tannhäuser“ . , . R. Wagner. mit Konzert und nachfoigendem Tanz erlangt werden Konnte, das 
(Bet deu N ię oj e 5 au ) 5, „Adelaide... „daja R ś „I. v. Beethoven. Eutree frei. Anfang 81, uhr. ; ii 
eu Nrn. 2 und 3 am Klavier: Richar ors. 14. Altniederländisches Dankgebet . Kremser. 500066666 N Er. EN a F 
4. Max Bruch: Reeitativ und Gebet (Penelope's Trauer) Entree 50 Pfg. p Logen 75 Pfg. eee = $ Re Aa RE r T 
Ele, Ver nik, UE 


aus „Odyſſeus“ mit Orcheſterbegleitung. 
Rafaela Peroni., (Dirigent: Anton Aich.) 


k 2. Abtheilung. 

5. C. M. v. Weber: Konzertſtück F-moll op. 79 für Klavier 
mit Orcheſterbegleitung. Largo affectuoso, e 

Allegro passionato, Tempo di marcia, Pin 3 

8 

% 

8 

3 

e 


mosso, Presto giojoso. A m li A 
: Geist iches Konz eri 5 vam Dienstag, den 18., bis Sonntag, den 28. Novbr. incl. @ 


Fritz Binder. (Divigent: Heinrich Kiehaupt.) 
+ = 11—3 Uhr, — Eintrittspreis 25 Pfg. (96456 . 
am Buss- und Bettage 8 i dż 
112 


6. Karl Ehrenberg: „An der Bahre der Geliebten“. 
A a 
A Mittwoch, den 19. November 1902, h 888890080808060100088Q|060©G0008508066 


„Mir trüumte von einem Königskind“. 
Franz Christian. 
Abends 7 Uhr, = = 
in der Ober-Pfarrkirche zu St. Marien Die NEUE Ur ania, 
Juſtitut für wiſtenſchaftliche u. kiinfletifdjeję 


7. Hugo Wolf: „Führ' mich, Kind, nach Bethlehem“, 
„Ach, des Kuaben Augen“. 
Zum Besten der Armen und Kranken 
der St. Marien-Diakonie. Ma 
Projektionen, 
veranftaltet in Danzig im Saale des Bildungs- 


Marianne Kieno. 
(Bei den Nru. 6 und 7 am Klavier: Anton Aich.) 
> Mitwirkende a 7: 
Herr Dr. C. Fuchs (Orgel), Opernmitglieder des 
vereinshauses, Hintergaſſe, am Donnerstag, den 
20. November 1902 und folgende Tage: 


8. Alexander Borodin: „Eine Steppenſkizze aus Mittel⸗ 
aſien“. (Orcheſter.) 
1111 glviet: Richard Mora) |É hiesigen adtthentere: Fraulein Walter (A10, Herr f 
+ $ + rej s 2 
Projektions⸗Borführungen. pomoz ae 
O "RB 22 
eee Pelzwaaren-Geschäfts 


(Dirigent: Richard Mors.) 
3. Abtheilung. i 
9. Edoard Grieg: Konzert⸗Ouverture „Zur Herbi” (Orcheſter). 
Dirigent: Anton Aich.) I 
1 Ą id) d Str: : Fr. 2 Pr 7. g 
5 5 Alen Ritter: e e Demesne Voigt (Waldhorn). Der Frauenchor des Neuen Gesang- 
Franz Christian. (Am Klavier: Anton Aich.) |E 75 gn des EE OE der 1 
j 2 182 ron * schule (zusammen Amen), nnergesang verein 
12. Frans Liszt: „Héroïde funèbre“, ſumphoniſche Dichtüng S gór Melodia'* und ein Suei u des ję 
1. Theil: Eine Stunde in derGräberstadt Pompeji, |f 
2. Theil: Albrecht Dürer. 
Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1,00 Mk., 1. Platz 75 Pfg., 
2. Platz 50 Pfg., Galerie 30 Pfg. i | A 55 


Billets sind im Vorverkauf bei Herren Gebr. Welzel, 
Langgasse 41, von heute ab zu haben. 
Kassenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


e 

8 = ielbiś das ih 
tednikh Schwierigiie kiatliicher und moderser Tone j j ) 
ſchöpfungen ipielend leicht überwindefunddabeijede UN 
|. aurdenkboremulikalifheflüancirung ermöglicht, Das 


Pianola pi 
N Rolfet 1200 Mund wirdbereitwiltigifjedeniniareene KĘ 
| ien ohne irgend welche weiteren Verbindlickkelten 
vorgeführt. 1 ł 
Max Lipczinsky, Danzig. 
Jopengasse 7, 


Studien- Äusstellung 
Martha Jhlefeld 


in der Peinkammer 


se 


e, e SEIEN ZY eee eee 
e Ga ME 2 


Total- Ausverkauf 


b) Alexauder Ritter: „Todesmuſik“. 


( 
10. a) Richard Mors: „Nachtlied“. 
(Orcheſter). 2 a Š A ję 
Diri : e kj Danziger Orchester-Vereins. — Die Leitung des $ 
o ka Konzeris und der Chöre hat unser erster Organist 
Ende gegen 10 Uhr. Herr Königl. Musikdirektor Kisielnicki übernommen 


Spielplan: a 

Donnerstag. Außer Abonnement, Paſſepartout C. Bei er⸗ RR Programm: 

höhten Preiſen. Letztes Gaſtſpiel von Marie 1. Präludium und Fuge D-dur, . J. S. Bach, 
155 Einleitung, Allegretto, Fuge. 


Die grossen Vorräthe, welche nur aus den 
besten Qualitäten bestehen, sollen ohne Rück- 
sicht auf die inzwischen eingetretene bedeutende 
Preissteigerung aller Pelzwaaren 


— 


Reisenhofer. Die Cameliendame. Drama. ; K $ 
Freitag. gu „ EBAT 5 2. Busslied (Tenor) Beethoven. A Vorverkauf bei den Firmen: A. Meyer, Jopengaſſe 58, s 
. nl pee Ane A Die 3. a) Dem Herrn musst Du vertrauen Joh, Pache, A| John & Rosenberg, Langermarkt, Gebr. Wetzel, Langgaſſe 81, zu ganz erheblich her ab- 
Sonnabend. Abonnements  Borftellung. Paſſepartout E. b) Motette: Herr, Deine Güte m Cigarettenfabrit „Smyrna“, Langgaſſe 80, Konditorei 2!!! TEILE TEE 

Bei ermäßigten Preiſen. Wilhelm Tell. 5 reicht so Weit! Grell. A. Brunies, Langermarkt, Sperrſitz 75 Pfg., 1. Platz 50 Pfg. gesetzten Preisen 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 3 (Frauenchóre mit Streich- Anfang Abends 8 Uhr. — Kaſſenöffnung 71% Uhr. eee eee ET 


; uartettbegleitung). Nachmittags 5 Uhr: e Schülervorstellung. si e b 
4. a) Gee S } (Bariton) * J. S. Bach. 4. eG \ ausverkauft werden 


Sitzplatz 20 Pfg. — Stehplatz 10 Pfg. 
b) Sei still! J. Raft. di Pig bplag 10 Pig, 


— — P 
5. Abendlied (Waldhorn). Rob. Schumann. BEN A 4 GER 
6. „Golgatha“, geistl. Lied (Alt) „ Gounod. 5 yu IRo 
a) Bussgesang(Lamentation) Alex. Guilmart. & 
b) „Das Kindleinwiegen“, 0 IF. W. Berner 
Variationen über 1 rge und 


Iphigenie anf Tauris. 
Sonntag, Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. Paſſe 
partout A. Fidelio. Oper. 


Muffen e 

Verein für maturgemähe Lebens und Heilweiſe. ] Kragen jeder Fellgattung. 

l Stag, der 20. November, Abend ; f 
ene eee ba cee . Golliers 


RES 


Ns. andanto, tür Sireiciquaneit A "IRA | Wortra i 8 ">. 

4 AR A 4 op „„ * bes Herrn prakt. Zahnarzt Martin Ahrenfeldt über: Sise⸗ 
1 i 0 a9. a) Der Du von dem IManner⸗ Am 7 Ą id I i 
Bhäuomenat und ohne Nontnereng find die aner, osz pzd, jenen Roe, ig erhalten wir unsere Zähne gamd?) Geh- | Pelze. 
reichten Leiſtungen der amerikaniſchen Spigen: und eee e eee, — Eintritt fir Nitmitgtieder 30 2. 10:4 Damen- a 

Saharet-Tänzerin || ale" Korkenmachergaase 4 Konätorei Restaurant Verein | Pelzfutter, Schlittendecken 
Miss Pertinza. Ę Zur Warth e Felle u. s. w. 
M A zy] Ę Frères Picardy, j ur art urg. $ ; 
Inſtrumentaliſt I. Ranges. die fidelen Strolche. ; Am guf: und Helinge a ° A. Sch olle, 


Kaſſenöffnung 7, Konzertanfang 7½, der Vorſtellung 8 Uhr 
Nach beendeter Vorſtellung: 
D Doppel-Freikonzert. "QE 
Morgen, am Busstage: 
Vocal- und Instrumental-Konzert. 


CHE 


Hundegasse 9, 116868 Menus: 


Am Konzertabende Eingang von der Korken- Krebsſuppe oder Bouillon, ae 
machergasse und von der Dammthiir. Gänſepökelfleiſch mit Meerettig⸗ Ornitliole 


ſauce oder Spargelgemüſe mit iseher Verein 


Der Vorstand der St. Marien-Diakonie, M|Räusertads, Ratbśriiden mit) Danzig. N 
Reinhard, Dr. Weinlig, Brausewetter, Champignon, Kompo, eros Donnerstag, 20. Novbr, 


Käſe oder Kaffee (16929 8 Uhr: 
Konsistorialrath. Archidiakonus, Diakonus. Abends 


(anch am Bußtag geöffnet). Diefe Woche: ; ME Foppot, u Re 


Der schöne Schwarzwald. Teistliches | Fon er FE a mm 
Friedrieh Wilhelm-Dehälgenhans, | 45 a 


2. Beſprechung der am 4. Dec, 
. Diskuſſion üb 
| SCR Fang ©oreser| | mahchaftos Getränk) 
Mittwoch, den 19. November (Bufstag): St. Johanniskirche 


Se store LOIS 
i Entree 30 Pig. (16951 |4. Diverſes. (1690| in Fäſſern u. Flaſchen empfiehlt 
Gr. Konzert (Solis ten- Abend) i 
Todtenfest, 


Gr. Wollwebergasse No. 8, I. Etage. 


Anfertigung eleganter Herren- u. 


Damen-Pelze nach Maass 
unter Leitung des langjährigen Werkführers 
der. Firma. (16438 


Annahme von Reparaturen 
CARITAS WTO ZOE OAZY JE SS ETC EO EEEE AE EE DR LÄDT 


“ 


aiser-Panorama fa 


gr a © agi D h A 
i UI MOSM 25 $tanerei P. Pantel, |, $ 
U. A.: Ouverture z. Egmont, Roſamunde, Ruy Blas, p 8 | EG KEN Poggenpfuhl 43 45. 5 


Sols für Violine, Cello, Flöte, Clarinette, Cornet à piston.) i der vereinigten Handels- Auch Berjand nach außerhalb. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg. Loge 50 Pfg. ; 3 2 l ami anerko ] | er 5 15 
Donnerstag, den 20. November: ni 3 23. November er., Nachm. 5 Uhr. ; Hente eröffnet! und hesehältsheiriehe „Haiger Saner oh » — iin bie 
7. populäres Symphonie-Konzert. zun 28 Sochannie-Gemeindes eee 8g g Danzigs Magdeburg. Sanerkohl CEE Siar Preti: 
U. X.: Oberon⸗Ouvertnre von C. M. v. Weber, Sphären- : Sa 1 , i daun , Mane, Sanganfie, , 1 Bid. 10 J, 3 Pfd. 25 9 |A.Nenhoif, ee 918 d 


muſik v. Rubinſtein, Todtentanz v. Saint-Saëns, Symphonio 
% No. 3 in Es-ilar v. Mozart 20. 


PA 
5 Anfang 7½ Uhr. Entree 40 „Loge 60 Pfg. 
16884 3 ie PAT 


EXXIILLIIIZITIZTIIIIIZIITZIIITIIT ZZ 
Biumen-Palasz 


Sehenswerih für Danzig z 
APOLLO. i 


Am Buftage gut geheizte Räume. 
Pfannkuchen A eigen gebacken. 
02889960 60_00990090H9230 390920990 


Suskes Hotel. 


=== afó Central == 


$> Mittwoch Konzert. 
Donnerstag Walzer- Abend. 
Ausgeführt vom Budapester Künstler - Ensemble. 


eneral⸗Derſammlungſ ff. Preisselbeeren -n2 
N 25. Malen p. Bid, 40 A Für Zahnleidende. 


U i i 
im kleinen Saare bea mi| Neue Dillgurken jae a a 


ee inter] Neue Senigurken| olga Wodaege, 


Langgaſſe 51, 1. Eta e.(16169 


des Frl. Katharina Brandstäter (Sopran), Frl. 
Hundertmark (Sopran), Fr. Brieske (Alt), Herrn 
Dr. Korella (Bariton), Herrn Königl. Muſikdirektor 
| Joetze (Orgel), eines gemiſchten Chors, eines Männer- 
quartetts, ſowie mehrerer Mitglieder der Theil'ſchen Kapelle, 
5 veranſtaltet von Herrn Muſikdirektor 
Brandstätter. i 
A Eintrittskarten à 30 Pfg. find in den Muſikglien⸗ 
handlungen von Th. Eisenhauer, Gr. Wollwebergaſſe 29, t 2, 
Hermann Lau, Langgaſſe 71, C. Ziemssen, Hundegaſſe 36, er en Ranges) 
bei Herrn A. Eycke, Burgſtraße 14,15, Herrn L. Laasner, El] Königsberg Pr. 
2. Damm 6, ſowie beim Küſter Herrn Knoch, Johannis. SA h . 
M gaie 51, zu haben. (16913 Kneiphöfsche wählten Vertreter find ftimm: 
VN Langgasse Nr. 42-43, berechtigt. (16938 


Der Vorſitzende⸗ 
Wald hängchen Heiligenbrunn. 


Suckau. Rechtsanwalt. 
Am Busstage: Nachmittags von 3 Uhr ab 


Frische Aepfelkuchen. "GRĘ 
EN 2 F. Kupferschmidt. 


F. Ludwig. 


Chambre garnie | 
Rid 2 


Tagesordnung: 


p Pfd. 50 
Neue türk. Pra ' 


p. Pfd. 25 (16982 | Ting. JAMNO 


empfiehlt 
Plomben 


Paul Machwitz, || i 
brad Steinberg p 


3. Damm No. 7. 
— Fernſprecher 474, — 
american dentist | 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


99909990903 


RE 


= Joz Bindfa 
Als guter lavierfpieler | Altoholiion Alden, Leg zu den | 


ua lichkeiten empf. fih | bodjetn, a Fl. 60 J, empfiehlt zer Nachf. 
RER Gl. Geiftgafiedd,pt. E.Kluge, Dominitówau 8.116255 Kohlenmarkt Nr. 20. (87445 


— . EAfw¹—U ̈—ᷣ u 


Nr. 271. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Dienstag, 18. November 1902 


SB | (owSTi mit 130 To. Zucker von Mewe, ſämmtiſch an Wieler u 
Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
t Stromauſ: 1 Kahn mit Gütern, D. „Montwy“ Sant 


ue RAP In ta 8 erſchein 
Kin ni S Wegen des B ub 95 erſchein Marowski von Danzig mit div. Gfrern an G. Nieſſhen. Thorn, 
die nüchſte Nummer der „Danziger Neueſte Die nachſtehenden Holztransvorte haben am 17. No 


a 44 t Donnersta SEA ir bie a si pofftrt * aa 

5 1 2 Traften ethene Schwellen und Nundklötze, klefernt Sleeper 

Nachrichten am D 8 Schwellen, Timber, Balken und Maneriatten von L Ender 
WII DDD amane i nann: Grano durch B Jakubowiez an E Moller⸗Weſßfämmchen 
2 Zroften Rundkieſern von J. Ingwer Niebkom durch 


S. Grei „Möller ⸗Rücktort. 
Lokales. teiner an S. Möller ort 


„ Bußtag Konzerte. Morgen am Bußtage findet, Standesamt vom 18. November. 
wie ihon mitgetheilt, eine ganze Reihe ernſter, der Geburten! Tiſchlermeitter Franz Rur, T — Paſtor 
Stimmung des Tages angemeſſener Konzerte ſtatt u. A Wilhelm Stengel, X. — Topſergeſelle Wilhelm Brandt 
außer in den Kirchen zu St. Marien und St. Katharinen. — Arbeiter Frtedrich Czocholowski, T. — Arbeiter 
im Stadttheater, Wilhelmtheater, Friedrich Wilhelm Johannes Dick, S. — Arbeiter Auguf Schöner S — 
Schützenhaus mit Solovorträgen, Cafe Grabow und e ee Kies H e 

s cd f 5 im anaigez Infanterie - Regiment Nr. 125 rander 
er . bei Heubude. Von über e A eg anga PA Aa © P 

; 77 N Kellner rthur e; „owe rhe uguſt 
morgen ab find für Fahrzeuge zum Paſſiren des Eiſen⸗ Syperrek, ©. — Arbeiter Franz Głtmonofowati, 
bahnbrückenbaues bet Heubude nur die beiden mittleren T. — Arbeiter Hermann Schulz, 6 — Maurergeielle Anton 
Pain und zwar in der Fahrrichtung rechts gu se Ace, S. — Arbeiter Paul Köſeling, S — Unebel., 

enutzen. Die Kenntlichmachung geſchteht, wie ders S. 3 T. 5 5 
Haſeninſpektor im Anzeigentheile befannt macht, durt |g Psa: ee O ERA 
drei weiße Lichter an jedem Ende des mittleren Pfeiler. em RE attler Otto Rahn und Ber ze Mi 

Im Kaiſerpanorama in der Paſſage iſt in fer 

laufenden Woche ein Reihe gut gelungener Aufnahmen 


Heirathen: Maler Franz Taube und Margarethe 
: Meyer. — Arbeiter Arthur Braun und Johanna Neu⸗ 
aus dem Schwarzwald ausgeſtelll. Das Panorama 
iſt auch am Bußtage geöffnet. 


mann. Sämmtlich bier, ae 
11 GR 6 Rentier Auguſt T 
U aw Bl (M4 SĘ dem i . ę i 
* Holzverkäufe. In der Königlichen Oberförſterei RAN ba a a. 8 . i Anna Hein geb. 
Oliva findet am Freitag, den 21. d. Mts. ein Hole | Märquardt, fait 82 J. — Frau Loniſe Adolfine Mathilde 
verkaufstermin ftatt; in der Oberförſteret Wilhelms ⸗ſoon Mirbach geb. Witte, 37 J. 10M — ©. des Schneider⸗ 
wal de bei Skurz ift ein Eröffnungstermin für Holze geſellen Wilhelm Horn, 5 M. — Arbeiter Emil Johann 
ſubmiſſion auf den 4. Dezember angeſetzt. Näheres aus Krüger, 46 J. — T des Buchſenmachers Max Ternitz 11 M. 
den amtlichen Bekanntmachungen in heutiger Nummer. 5. Unverebelite Emilie Du me. 1 . Wittwe Tanne 
* ftandabericht vom ber, Thorn] Amalie Louije Klett geb Baumberg, 65 J. — 5. des Sworn- 
Waſſerſtan 18. November 5 ? digeb. — Hoſpitalitin Wittw 
54, Fordon -+ 0,74, Kulm -|- 0,62, Graudenz -|- 1,04, |Neinfenermeiiterd Mox nee geb. go 2 K 
＋ 0,54, For 3 ! % Granden t a/ Pauline Johanna Hellmich geb. ojenthal, 82 J. 4 M 
Kurzebrack A- 1,36, Pietel + 1,22, Dirſchau + 1,88, Tiſchtergeſelle Andreas Konstantin Bau ck 61 J. 9 M. 
Einlage + 2,20, Schiewenhorſt + 2,30, Marienburg 
＋ 0,72, Wolfsdorf + 0,70 Meter. 
Auf der ganzen Weichſel von der Grenze bis Dirſchau 
Eistreiben in ein Drittel Strombreite, von Dirſchau 


Handel und Zuduſtrie. 
bis zur Mündung vereinzelte Schollen und geringes 


New Hort, 17. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
Schlammeis treiben. Auf der Nogat ebenfalls Eistreiben 


15/11. 17/11. 15/11. 17/1. 
Gan. Paciſle⸗Actienſ — 10 0 Raffee 


in ein Drittel Stron ite; i ünd North Pacif⸗Actienſ — per Oktober . — 455 

ie aß eibi breite; in den Mündungsarmen 5 „ refer = | Ba ber November“ — 4.65 
l jli cibe a Petroleum refined = | 7.20 per Februar | — 4,36 

Polizeibericht fiir den 18. Nov. Verhaftet: do. itanbart white, | — | abo [Weizen - x 

10 Berfonen, darunter 1 Perſon wegen Mordverſuchs, 2 wegen | do. Ered, Bal. at Vils ver December. B 1 «91 

Mefferſtechens 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Sachbeſchädigung, City. = 1.80 ber Aj ee 19i | 80) 

1 Bettler, 3 wegen Trunkenheit und 1 Perſon wegen Unfugs, Zucker Włudcownd.| — 15% pe To 

PBbańloje: 14. Gbieago, 17. Nov., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
Gefunden: Silberne Broche, Monogramm L. H. gez. 16/11 17,11. 16.11. 17,11. 

„H. z, A. a. M. J., Qufttungskarte für Johannes Kasper, weizen Shmalı 

l ſchwarzer Lederſchuh. Am 11. Oktober Gefindedienitburh per e ane. : 255 zada je: WR | — a 

ür Y u Re 62 er 3 i 

für Emma Kieworr, am 16. Oktober goldener Ning mit blauem der Sh PROZY 6'ye wow A Bł Soc 


Stein. Abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ 
Direklion. Brauner Pelz⸗Boa, abzuholen von Bruno von 
Ulaszewicz, Mottlauergaſſe 3. Ein ſchwarzer Herrenhut, ab⸗ Geſellſchaft, Danzig⸗Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
zuholen von Steueraufſeherfrau Emilie Städer, Neufahrwaſſer, Kampagne 1902/1903. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
Weichſelſtraße 15. Eine Peitſche, abzuholen vom Kaufmann in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. November 1902 
Herrn Gottfried Broſſat, Pfefferſtadt 15. Si nach Großbritannien 22268, nach Amerika (Canada) —, nach 
Die Empfangs berechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ Dänemark — Ztr. Total 2902/1903: 484512, 1901/1902: 
frije zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 47848 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert: 
Rgl. Polizeidirektion zu melden. . 1902/1903: 882191, 1901/1902: — Ztr. Summa 1902/1903: 
Verloren: Pincenez in Nickelfaſſung im gelben Leder⸗ 816 703 Ztr., 1900/1991: 47848 Ztr. Total 1900/1901: 
Etui, goldene Damenuhr, Quittungsbuch mit fortlaufenden 375670 Btr, Lagerbeſtand in Neufahrmaſſer am 15, November 
Lleferungsſchein⸗Nummern, Geſindedienſtbuch, Quittungskarte, (excl. Raffinerielager) 1902: 1155736 Btr., 1901: 882 172 Ztr., 
Sooſungsſchein und 7 für Arbeiter Ernſt Barkowski. 1900: 404838 Ztr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1902/1903: Nach Groß⸗ 
Abzugeben im Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direkton.]britannien 109687, nach Däuemark 700, nach Finland 75 449, 
— — nach Schweden ⸗ Norwegen 1500, 11 5 Hamburg 400 Ztr. 
3 1901/1902: Nach Großbritannien 64 703, nach Dänemark 1645, 
Schiffs⸗Rapport. nach Finland 27540, Hamburg 8700, nach Portugal 1850, nach 
Neufahrwaſſer, 17. November. 


Augekommen: „Tyr,“ GD, Rapt. Bfornſtröm, von 
Stockholm leer. „Kreßmann,“ SD., Rapt. Tank, von Stettin 
mit Gütern. 

Geſegelt: „Auna,“ Kapt. Berniſſun, nach Kalundborg 
mit Getreide. 


Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ 


gegen das Vorfahr 139 182 Ztr. e 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer 18. November. 
N Nordoſten. Wetter: Heiter. Varometerſtand: Trocken. 
Ankommend: 4 Dampier, f BEINEN, SRG 


Einlager Schleuſe, 17. November. ą 

Stromab: 1 Kahn s Soda. D. „Einigkeit“ Rapt. Nichts angekommen und abgefahren. 
Groß mit 35 To. Bohnen und div. Güter an E. Bereng, D. „Linau“ 
Kapt. Adler mit div. Güter an A. Zedler, beide von Königs⸗ 
berg, D. „Friſch“ Rapt, Bellmann mit div. Güter an A. Zedler, 
D. „Jul. Born“ Kapt. Schilkowski mit 5 To. Weizen und div. 
Güter an v. Rleſen, beide von Elbing, D. „Weichſel“ Kapt. 
Ulm von Thorn mit 7½ To. Weizen und div. Güter an Joh. 
Ick, Julius Gnoycke = miu m 15 A 1 660 5 9 
| e, ſümmtlich na anzig, E. Ludwichowskie 1 7 
5 a x beide von Thorn, Joſ. Shin- 4 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 18. November 1902. ae 
Ochſen: 28 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 32—33 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
29—30 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Omien 24—27 Mk. 
Gering genährte Ochſen jeden Alters Mk. 


Johann Schmidt mit 181 To., 


Dr. med. Paul Schulz’ (15769 m 
Naturheilanstalt für Chroniſch⸗Kranke. 
D Anorkaunte Heflerfoige! WER 
Königsberg i. Pr., Mittelhnien, Bahnſtraße 7/9. 


[Eröffnet 1894. Anſtaltsproſpekte u.Broſchüren über bereits 
behand. Krankheitsfälle gr. u. fr. Worztigliche Winterkuren. 
Behandlung nach Lahmann, Kneipp. 


Kiinstl. Zähne, Zahn v. 2 Mk.an. 
Cementfüllungen . Mk. 1,50 Goldfülfungen v, Mk. 6, — an 
Silberfüllungen . » „ 3,—|Zahnziehen . . . Mk. I,— 


Amerikanisch. zahnärztliches Zuftitut 


Langfuhr, Danzig, (94726 
$auprfirake Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1 
(neben der Apotheke.) (Ecke Holzmarkt.) 


o ta 
Tägli Luckas-Licht 8 
T 2 Vorstellungen "RA vornehme, billige Schaufenſter⸗ u. Laden⸗Gas beleuchtung. 
in Danzig, Apolloſaal, Hotel du Nord, Langenwarkt, Vertreter Louis Konrad, Wollwebergaſſe 
eee Bekanntmachungen: 
Beginn der Vorſtellungen 37, Uhr Raczmittags und S, Uhrf i j „oi : 
Abends an den Werds an Ben Got tagen age und 8 Uhr Zwangsverſteigerung. > 
We bor ide 1,” er unter 10 agren i Begleitung Gen” Santau, te 5 Danaiger Ge, Deiegenen, un ONN 

n 


(16050 


Dale Flotten Vereins, 


Vortrag, Konzert und Vorführung 
des Biographen, 


u. A. Bilder non der Feier der Wiederherſtellung bes Hoche 
ſchloſſes in Wartenburg am 5. Juni 1802, 1 der he 
vetje des Prinzen Heinrich und von den Geſchwaderübungen 
in der Nordſee 1902. 
ch bis 35. November: 


Italien 200 Ztr. Summa 1902/1903: 187786 Str., 1901/1902: 
104688 Btr. Lagerbeſtand in Jteujafrmajexr 192 431 Ztr., 


Thorn, 17. Nov. Waſſerſtand 0.76 Meter über Null. Wind:“ 


Kolben und Kühe: 84 Stuck. 1 Vollferichige anz Können Ihre Kin⸗ 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 332 Mk. 2 Voll, meenen mm. 
fleiſchige ausgemäſtere Kühe höchſten Schlachwerihs bis zu 

? Jahren 273 mt 8. Aeltere ausgemaftere Ruhe und wenig der laufen? 

gut entwickelle jüngere Kühe und Kalben 24— 26 Me. 4. Mäßig 

genährte Kühe und Kalben 17—21 Mk. 

Bullen: 80 Stück, 1. uolifletthige aus gemäßete Bullen 
bis zu 5 Jahren 33—34 Mr. 2. Vollßeiſchige jongere Bullen 
29—51 Mk 8. Mäßig genährte jüngere zwa ältere Bullen 
26—28 ME, 4. Gering genährte jüngere uno altere Buller 
31—24 Mk. 

Kälber: 78 Stück 1 Feinſte Maftkälber (Voh much ⸗ 
Maſt) und befe Saugkälber 47—48 Mk. 2. Mittlere Naji: 
kölber und Gongfälber 42—45 Mk. 3 Geringe Saugkalber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—38 Mk. 

Schafe: 191 Stick, 1. Maſtlämmer und junge Mat 
hammel 24 Mt 2 fleltere Maſthammel 92— 22 Mt 3. Mäßig 
gerährte Hammel und Schaſe (Merzſchaſe) 19-21 Mk. 

Schwelne: 929 Stück 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1 Jahren 44—45 Mk. (Käfer) 44 Mk. 2. Fleiſchigt 
Schweine 41—42 Mt 3 Gering entwickelte Schweine fowle 
Sauen [Eber nichr aufgetrieben) 38—40 Mk. 4 Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Pretie verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Mittelmäßig mittlere Waare geſucht 

Kälberhandel: Mittlere Waare lebhaft. 

Schafe: Gedrücktes Geſchäft. - 
Schweinemarkt: Langſames Geſchäft, vorausſichtlich 
gerüumt. 


Töchterehen 
d. Hrn. 


Aachen, Großkölnſtraße 62, den 3. Februar 1902. 


Meine al eg Töchterchen Traudchen 
à war von Geburt an ſehr ſchwächlich, i SE 
Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 18. Nov. krank und hatte fo en ee e mit 


Die Preisuotirungs⸗Konemiſſton. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 16 Monaten noch nicht allein ſtehen konnte. Trotz Anwendung 

verſchiedener Mittel trat nicht die geringſte Beſſerung ein 

Bar, Wind: und eln Verſuch mit Leberthran blieb nutzlos, da der Kleinen 

Stationen. Mill, Wind ſtärke Wetter. en das Einnehmen deſſelben zu ſchwierig fiel. Auf Scott's 

| a Z gemacht, apet 8 adm nach kurzer 

F 2 « à nwendung, wa ur ein wunderbares Heilmittel diefelbe 

iu te y 765,6 A De W iſt. Das Kind fing an, feine Mahlzeiten mir gutem Appetit 

Shields 714,9 S8 mäßig] halbbedeckt zu nehmen, konnte dieſelben gut verdauen und begann, ſich 

Schlu 564.1 OSO fteif wolkig im Laufen zu üben. Während wir ihr Scott's Emulſion 

Ale d Alx z s 3 — regelmäßig ſortgaben, bekam ſie ohne jede Schmerzen ſieben 

Kawie 2 si c * Zähnchen, kräftigte ſich von Tag zu Tag und konnte bald zu 
aller Erſtaunen allein laufen. 


Vllſſingen 772.2 O mäßig wolkenlos ch Svoll z.) Pe . 
BE 785 pkd nn wolkenlos A ag vo (gez.) Peter Kreutz und Frau. 
hriftianfun 82,3 |$ eiter ehen zuweilen inli 
Studesnnes 782,9 SSS wolkenlos u 1 wee i "kia Se 
Skagen 7847 SS wolkig 4 Urſache geſun heitlich zurück und oft genug ſieht man 
Kopenhagen 784,4 OSD wolkenlos Kinder reicher Leute, denen alles geboten wird, das 
Sten bol 8 żyj Nebet big gg [für Geld käuflich ij, und doch welken fie zuſehends 
Wie bn } f wolkenlos dahin, magern ab und werden ſchwächer und ſchwächer. 


Haugranda heiter Bei Kindern läßt ſich die Urſache der Abmagerung 


poż ; 35 nicht immer ſeſiſtellen, aber es giebt einen Nährſtoff, 
n s g PA TACA z der für alle diefe verſchiedenen Fälle ganz beſonders 
Swinemünde wolkenlos — ; N = A. 

Mügenwaldermünde | 785,0 í wolkenlos go [geeignet iſt. Dieſes Präparat ift überall unter dem 


Dunſt —81 Namen von 


leicht Dunſt —9,4 + 3 
ftart | wolkenlos |—6,2 Scentt’s Emulſion wohl bekannt. 


Hannover 778,6 O leicht wolkenlos |--8,2 Scott's Emulſion regelt und erleichtert die Ber- 
Berlin mäßig wolkentos —8.4,]dauung, regt den Appetit an und bereichert das Blut 


Chemnitz mäßig] wolkenlos È 3: 5 
Breklan 781.09 es wolkenlos stę: mit den beſten Nährſtoffen, und dieſer Beiftand ermöglicht 


Neufahrwaſſer 785,3 |: 
Memel 786,6 


Münſter Weſtſ. 114,8 [ND 


. 


Yes 767,3 NO friſch wolkenlos —4, dem Syſtem, in kurzer Zeit Geſundheit und neue 
FFraukfurt (Main) 771,3 N mäßig wolkenlos |—6,4 ; 3 > 4 
Rarlaruhe 768, iia wolkenlos —50 [Lebenskraft zu entwickeln. Leſen Sie obigen Brief 
München 75219 ſtürm. wolkig —76 faufmerkſam durch, die Erfahrung ift ſicherlich auch 


2,8 
6,6 


Holyhead 770,2 
todi wej 
Bigo — — — 
Ein Maximum von 788 mm liegt über den ſchwediſchen 
Seen, ein Minimum von unter 760 mm jenſeits der Alpen. 


D mäßig | heiter 
SW ſtark Regen 


Ihrer Beachtung werth, wenn es ſich um das Wohl Ihrer 
Kinder handelt. Käuflich in allen Apotheken Deutſchlands; 
aber nur in Original⸗Flaſchen in Karton mit 
In Deutschland herrſchen ziemlich frijde üſtliche Winde; das lachs farbigem Umſchlag und nie loje nach Gewicht. 
Wetter iſt heiter, trocken und ungewöhnlich kalt. 15 Probeflaſchen von Scott's Emulſion, die eine genaue 

Fortdauer des herrſchenden Wetters iſt wahrſcheinlich Nachbildung unſerer Original⸗Packung darſtellen, werden 


, bei Bezugnahme auf diefe Zeitung und gegen Einjendun 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 18. Nov. EK RY: 3 
! Irene ont der 8 Neueſte Nachrichten“.) von 40 Pfg. in Briefmarken zur Deckung von Porto, 
z en eber Verpackung und Unkoſten gratis verſandt. Man wende 
Stationen fene“ verlauf in den eee fange ſich an Scott & Bowne, Lld., Frankfurt a, M., Speicher. 
3 in orig.) besten 24 Stund. lin wa. ſtraße 5. (15635 


TE Ä H Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, pri j ñ 
Hamburg vorimieg. heiter Cherbourg 500, A a: Kalk 43 pe elan JE 
Swinemünde vorwieg. heiter] Paris 20, Pulv. © aganth 70, feinſter arab Gummi pulv. 7 0, deſtill. Waſſer 
Neufahrwaffer vorwieg. heiter Wien 1400. — Hierzu aromattjhe Emulſion aus Zimmt⸗, Mandel- und 
Münſter ziemlich heiter [Prag Gaultheria⸗Oel je 2 Tropfen. ` 
Breslau vorwieg. heiter] Krakau 


Metz 
Chemnitz 
München 


ziemlich heiter Lemberg Jedermann gebraucht E i 
vorwieg. heiter | Hermannſtadt bei rauher Witterung nur i ama E ER 
meiſt bewölkt Trieſt Toilettenmittel. (15088 


SSS 


każą 


gsverſteigerung. 


r. Putzig, be⸗ 
0 74, 75 und 76, 
ſches Bruch, Blatt 21, zur 
re Suermerkes auf den 
m Engelke in Polchau ein⸗ 


82 am 8. Jaunar 1903, Vormittags 10 Uhr 
1 eatre Sr 32 durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtöftelle — 
(Zugleich Wohn- = S232 Förſter verſteigert werden, 
ort des A osz |DO Das Grunbftid Polchau Blatt 74, Acker, Hofraum und 
Sorſtbeamten. £ 858188 Garten, ift mit 167 Thaler Reinertrag und mit einer Fläche 


von 68 ar 90 qm zur Grundſteuer veranlagt und i 2 
s e von Polchau unter Art Nr. 18 9585 
zeichnet. 

Das Grundſtück Polchau Blatt 75, Acker, iſt mit 
15,32 Thaler Reinertrag und mit 6 ha 67 ar 64 am Flüche 
zur Grundſteuer veranlagt und in der Grundſtenermutter⸗ 
rolle von Polchau unter Art Nr. 94 verzeichnet. 


Eibendamm _ 
Scharnow - 
” 


| ok] UPUP| > 


" 
1360 

» „. Das Grundſtück Polchau Blatt 76, Weide und Acker, iſt 

6, 93a 2 ef mit 3,39 Thaler Reinertrag und mit 11 ha 44 ar 0. ia 
[Bruchwalde „ : | 29a 1020 eg Fläche zur Grundſteuer veranlagt und in der Grundſteuer⸗ 

N 98a 1360 n mutterrolle von Polchau unter Art Nr. 95 verzeichnet. 

1 98a 1100 Gr. = Das Grundſtück Schmollin Blatt 111, Acker iſt mit 
Haſenwinkel „ „| 168b ra 23,44 Thaler Reinertrag und mit 7 ha 67 ar 22 qm Fläche 


Wallgrün 


Neubruch. 239 a 


Eibendammm u. — 1150 dt. Kutep und 
Scharnow, x Lubitz, Sieg | mit 


zur Grundſteuer veranlagt und in der Grundſteuermutterrolle 
von Schmollin unter Art. Nr. 121 verzeichnet. 

Das Grundſtück Bruck'ſches Bruch Blatt 21, Weide, if 
14,59 Thaler Reinertrag und mit 6 ha, 20 ar, 80 qm 


ed $ H k 2 Platz bł : à 
Erwachſener zahlen auf dem 1, und 2 % die Halfte, buche von Biſſau Blatt 1 und Ramlau Blatt 21 zur Zeit der Bruchwalde Grams, läche zur Grundſteuer veranlagt RE 15 
Schiller u. Militär vom Feldwebel abwärts, auch Abends 20 9 1 des Verſteigerungspermerkes auf den Namen der Kajentotnici New Wallgrün a von Buc ſches e Art Nr. 96 em. 


Eintrittskarten find im Vorverkauf in 7 

= Kunſthaudlung, Danzig, Langguffe 20, 
aſſe zu haben. 

nn ½ Stunde vor jeder Vorstellung. 


anners Budz 
towie an der 


in Gütergemeinſchaft lebenden Rentier Hermann und Anna 
arb. Ziller, Herzog'ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtücke 


am 15. December er., Vormittags 10 Uhr, 


stadt 88,85, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Behufs Vorbeſprechung über die Das Grundſtück Biſſau Blatt 1 ift ein im Gemeindebezirk alngebot Hofzhehmiffion 


* rundſtück mit Ziegelei, beſteht aus einem ; 
| H aM vitel eramt Plan beiegened o n ofraum und alls arten mit 420 Mk. Skurz am 4. Dezember, 11 Uhr Vorm. abgehalten wird, vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
Au ahl für das ù d aft un e aher È ehe. 5 inem Waſch⸗ und angegeben werden, unb sie ann SA daß Bieter|und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, 
» Bad Ringofen mit 450 Mk. jährlichem Nutzungs⸗ die Bedingungen kennt u. untermirſt, 
der Kaufmann j Bad ch 1 uppen mit 90 Mb. sia em Nutzungs⸗ Unvorſchriſtemägige e werden nicht Wera 
werth, einem weiteren Trockenſchuppen mit 135 Mk. Nutzungs⸗ Näheres durch den Sberförſter chubert. 61 
werth, einem Stall, einer Scheune, einem weiteren Trocken⸗ m POCO 
ſchuppen mit 90 Mk., zwet Zlegelſchuppen mit 356 und 349, 


am 26. und 27. November ds. Js. 
erlauben ſich die Unterzeichneten, die Mitalleder der 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsftelle, Pfeffer: 


bruch ; zeichnet. Sümmtliche die Grumöftüce betreffende Nad- 
Die Verkaufsbedingungen find hier einzuſehen, auch gegen weifungen können in der Gerichtsſchreiberel eingeſehen werden, 
5 Pfg. von der Forſtkaſſe Skurz zu beziehen. Die Angebote Der Verſteigerungsvermerk ift am 22. Oktober 1902 in 
müffen pro Feſtmeter bezw. pro Hundert Bunde für jedes die Grundbücher eingetragen. 
Loos einzeln in verſiegeltem Umſchlag mit Auſchrift; Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
| Wilhelmswalde“ vor Beginn des] Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
röffnungskermins, welcher im Stenzel'ſchen Gaſthauſe in nicht erſichtlich waren, ſpitteſteus im Verſteigerungstermine 


widrigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bet der Vertheilung des Verſteſgerungs⸗ 
28ſerlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 

Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 


ati T ö f Recht haben, werden aufgefordert, vor e Erkhei 
Rozpormion Der gaufmanniójt za einer A EE E EEE dee De 
A ; x i P fahr erbetzuführen : ür $ 
ersammiung a 1 ae eg ome Vetanutmarhung, eee an ie Sers EETA It: dat Sede on 
von 7 ha 88 ar und einen Grundſteuerreinertrag von Wehe, Vou Donnerskag, den 20. d. ts. ab, find Guin ſtandes tritt. 


am Donnerstag, den 20. November er., 
Nachmittags 4 Uhr 
im oberen Saale des Reſtaurauts „Concordia“, 
3 Langenmarkt Nr. 15 
ergebenſt einzuladen. 46905 eimech röße von 50a 13a 5 qm und einench rundſteuerreinertra 
Albrecht, Berenz. Bernicke. Dr. Damme, Hardimann, von 22307½10 Thalernſ(parzelle 481 432 „ 508 „ 520 50 


Kawalki. Kleemann. Brust Mix, Dr. Petschow. = m 

rtenblatts 1 der Gemar gu, Artikel 26 
5. Silberstein. Steffens. Stoddart. Unruh. Wieler. e emarkung Ramtau, Arii 
— ͤ ́TłA2—[— —— —ꝛA:j . ͤ8——— i 


341 334 335 336 337 

20 157 158 159 160 
der Gemarkung Biſſau, Artikel 2 dev Grundftrenermutterrolle 
Nr. 6, 7, 8 der Gebäudeſteuerrolle). 


8 Aus dem Grundbache nicht erſichtliche Rechte find ETR 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
Dampfkessel a Heizer- Schule von Xugeboten anzumelden und, wenn der Gläubiger SE nak Dermis, am 1, Dezembor, Vorm 


j w 4 > 4 ** richt, glaubhaft zu machen. 
begonnen. Anmeldungen bis Sonntag, den 23. November. ib ia, den 11. Oktober 1902 


"geitignfle 52, A Treppe. b ip ben re 
Deilige Geiitaaiie 5%, Oscar Beckert, Iugenien, Königliches Amtsgericht Abthellung 1- 


Thalern Parzellen >= 7 — TG TEŻ des Kartenblatts 1 


Das Grundt Rantan Blatt 21 beſteht aus Weide, Wieſe, 
Ehauſſee und Acker, liegt in dem Gemeindebezirk Ramkau, hat 


n 246, 57 5 zu 211 zu rę 5 
er 
Gut 


Paſſtren des Grenbadubrüdenbaueß bei Heubude nar die 
Nahen miltteren Durchfahrken, und zwar in der Fahrricgahng 
rechts, zu benutzen. * ve, 7 zn gyal 1255 
Die Keunklſchmachung geichieht durch je drei weiße, übe! 
einander gleich weit entfernte Lichter auf jedem Ende des 
mittleren Pfeilers. A 
Danzig. den 18. November 1902. i | 
Der Hafeuinſpektor. ; 
Nuf a: Königl. Nuſfedefungs⸗Kommiſſion gehörigen 
aka Podless be Gr. Klinsch, Keei 
Berent, jol der Holzbestand auf ca, 60 Morgen, 
beſtehend aus Rothbuchen, Welßhuchen. EINEN, ea" p 
Zirten, öſſentlich meiſtbletend verkauft semitlage 1D Uhr, tu 
EDSN art 59811 ez ab a wird, werden die 
Gutshauſe zu Groß Podteß abgehalten wird, wer — 
näheren Bedingungen bekannt gemacht. (16894 
eren Dle Heka lische duteverwoltung · 


Putzig, den 24. Oktober 1902. 116873 
Königliches Amtsgericht II. a 


K 3 w 
ſchluß f 
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangs verſteigerung des 
in Hochſtrieß an der Breukauer Chauſſee belegenen, im Grund⸗ 
buche von Hochſtrieß Blatt 92 auf den Namen des Fleiſcher⸗ 
meiſters August Fularezyk in Hochſtrieß eingetragenen 
Grundidee wird aufgehoben, da die beitreibende Gläubigerin 
den Antrag auf Zwangsverſteigerung zurückgenommen Hat, 
Der auf deu. 22. November 1902 beſtimmte Termin fällt we 

Danzig. den 14. November 1902. (1800 


Königliches Amtsgericht Ih, 


mein 


Q 


„ — n 


Sci 


an 2 


— 


Pra ppi 


e 9 


Uranii zu 14 af: 


— — 


— — ee 


R 


Na >. 
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80 Dienstag Danziger Renere Nachrichten. 18. Novemberz Mer. 271. 
Bekannt e | Haare, ausger. nab 1 G3 ; ; E 
z ee Aja ano er WZA 2 Fre 5 kauftftorrman uk 1 Ein Rittergut, Winter-Deberzieher ; 2 neue ſchwarzkupferne 


Meldung. Ein Sommer⸗ u. ein Winter 

Die glückliche Geburt 2 | Gut erh. Reißzeug zu kauf gef. mit 20000 Mk. Anzahl. Tauſch paletot ein ſchw Rock mit Weſte mit Kugelgelenken u. allem Bua 

eines munteren Offerten unter S 955 an die Exp. Danzigu Vorort nichtausgeſchl. b. zu verk. Poggenpfuhl 80,3 Tr. behör, billig zu verk. (16948 

üdels g|Konfituren od. Papier- ofi: u. S950 a. b. Exp. d. BL erb. 1 Wollplüſchpaletol, 1 ſandfarb. „Poggenpfuhl 2 im Laden. 

e r WE Seschäft w.zu übernehm ges. 2 Familien⸗Wohnhaus u. 1 grünl. Wollkleid, gut erh., Ein 20 Mk.⸗Stück von Kaiſer 

d 8 Danzig, d. 17. Nov. 1902. B Offerten unt. S 985 an die Exp. an der gr.Alllee pretswerth zu v. zu v. Hundegaſſe 103, 3, (16935 Friedrich zu verk. Breitgaſſe 5. 
G 


den 10. December er., Vorm. 10 Uhr in unſerer Kümmerei⸗ u i = i Offerten unt. T 4 an die Exped. m 
łafje im Rathhauſe hierſelbſt an. Im Termin ift eine] beſonders für die troſt: WI Gustav Frost u. Frau 5 Neues Haus mporn. Deinen. Toblasgafſe 1. Milig au erk. Kettenloſes Herrenrad 
reichen Worte des Herrn geb. Lickfett. jai neu billig zu verk. (16944 


er reką von 2000 Mk. auf Verlangen des Magiftrats |] Ś ę Lokomobilen helle Trp. utd, Miethe7 , G. erb Denen REIT. 
Die Bietungs- AB gehe 1 in fern : Toe AW ES A 258. 540 l Edgard Barwich Joh ng. 35 J. Zu vf. Sandgr., Wellengang l. Ga. 400 Welnfase nen | 
beau Jopengaſſe 37, 1 Tr., einzuſehen, können aber auch z | Gid aalan | Wteqt. gute Keinen billig z. orf 5 | 
Grabe, unſern tiefge⸗ Hohe Preise w. gezahlt f fo 3 s f 
8 ti ahri, kr paoho Bamen . Had, Sichere Kapitalsanlage, |@orsiämieneaaite ar. 1s, 171. a | | | 


Stutthof in Größe von 161 ha 67 a fol mit ſämmtlichen] 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden pp., jedoch A lebendes 
und todtes Inventar vom 1. April 1904 ab auf 18 Jahre 
neu verpachtet werden. Die bisherige Jahrespacht betrug ; 
1918 Mark. nahme bei der Beerdigung 
Zur Abgabe vou Pachtgeboten ſteht Termin am Mittwoch, unſerer lieben Mutter, 


Zu verk. Johannisgaſſe 58, 2. 
b Srijeur, Nöpergaffe 24. (16828 | 1000 Perg., Negd. Danzig, vert, 2 Cin Seeg 59, 2, Gaslyren 


Für die zahlreichen Be⸗ 
weiſe aufrichtiger Theil⸗ è 


3.8 
gegen Erſtattung der Ropialien von uns bezogen werden. 


Eine Beſichtigung kann nach vorgängiger Anmeldung bei] fühlteften Dank. À W > 1 

i Pü Her T j kleider, Wäsche pp. ten | maſſ. Grundſtück in Schidlitz, neu Piano 175.4, Bett. Pflrſp., Bteg. , RTV 
WESA hre th * D. Kleinau fee Te unter Ś 246 an die Exp 165010 erbaut, mit kl. Wohng. gut urg, Stühle, Sopha,Bertit, Regula : | 
4 5 (16638 p i 66 Ein gut erhaltener Teppich, | WCTEA zu verkaufen. NAŃ. | Sophat. z. vk. Johannisgaſſe 19,1 8 RE i 
Der Magiſtrat. nebſt Familie. Tossmaud möglichſt groß. wird zu aufen Trauengaſſe 45, tomt 07715 Gut erh, Flügel Fig | 
Trampe. 9 95 geſucht. Offerten mit Preis⸗ Neue Villa, Gr. Allee gelegen, zu verk. Holzgaſſe 27, 2 Try. | Stub Cab. h. Küch. 1.1. Polizeirev. 


ift preiswerth zu verkaufen. 


angabe unter 16797 an die 
. Offerten unt. T 41 an die Exp 


Exped. erbeten. (16797 
Lr] 
Pam. 
à enſſowie ganze Wir aften pp. 
„ Waaren⸗Empfänger wollen ſich kauft J. Stegman ia 
Sonntag Abend 8½ Uhr ſſchleunigſt melden bei (16942 Altſtädt. Graben 64. (91495 
verſchied nach langem 


Leiden mein lieber Mann, 
unfer guter Vater, 


Kapitän Tank, 


igni fast neu, zu verkaufen z. 1. April. Off. u. S 944 a. d. Exp. 
lift mit Gütern von Stettin Pianino z p 


Heil. Geiſtg. 68, part. Wohnung bon 2 8m. u. Kab. ob, 
Wertkv.&eigen, Mod.Strańnari|3 Im, Näh. Altſt. Grab, geſucht. 
Bratſche,Zith. v. Baumgrtſchg. 49 Offem Prsang.unt.T 21 an d. Exp. 
faning nußb, vorz. Ton, fof.| Eine alleinftehende Dame ſucht 
Pianino, bill. zu vrk. Raftadie 22. kleine Wohnung z. Plätterei. 
I gut erhaltenes ſchwarzes Hum 1. Ari. wird eine Wohn. m8 on die Gep. 
a = um 1. April wird eine Wohn. 
Pianino 


von 3—5 kl. Zimm., paſſ. zum 
von vorzügl. Ton, Fabrikat 


Renkan des Dolizei-Dienfigebändes 
zu Dauzig. 


Die Mauerſand⸗ und Kalklieferungen folen in zweisooſen 
vergeben werden. Die Verdingungsanſchläge und Be⸗ 
dingungen ſind im Baubureau Holzgaſſe 12 einzuſehen oder 
können auch gegen Grjtattung der Vervielfältigungskoſten im 
Betrage von je 1,00 , von dort bezogen werden. 

Der Termin zur Eröffnung der Angebote iſt ſeſtgeſetzt] 
auf Donnerstag, den 27. November d. J3, Vormittags 11 Uhr, Schwiegervater, Groß⸗ 
im Baubureau. vater, Bruder und Onkel, 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (16922 der Schneider 


Danzig, den 15. November 1902. i 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. s Ludwig Degenhardt 


Ferdinand Prowe.| Suse omane In Joppot nena. Grand: 


stück mit Garten od. Land bei 
Wachholderbeeren guter Anzahlung v. Selbſtkäufer 
(Radid) kauft in gr. Poſten u. 


; gek.Off.unt. S 958 an die Exped. 
erb. Offerten Fr. A. Schönert, 
Zoppot, Danzigerſtr. 1. (16705 


Altes Gold und Silber 


an ir Mi Haufe, 1 
Eduard Seiler, Liegnitz, ſomie] Danzig od Langſohr mögl. Nähe 
Jahrg. „Sonnige für BahnHof,bill.von2 Dam.z.mieth. 


7 7 "r z 8 Fr u 1. Off. unt. T 44 an die Exp. 
Gut verzinsl. Grundſtücz Dede ahr n drr Schwebe 


w 


Auktion in Ohra, 


Det Regierungs⸗Baumeiſter 
a Kloeppel. Danzig,den18.Rov.1902 f Rosengasse 1. $ h Rechtſtadt Get er 5000.% Angau] Meer 23, 2 Tr., links. 
ee Die trauernden Hinter-] Am Donnerstag, 20. Nov. auft und nimmt zu höchſten ufer. ofi u. 5979 an DGS, Sand-Harmonifa billig zu per: 


Vorm. 11 Uhr werde ich dajetbit | Prelien in Zahlung (6740 ? 8 Gi 17.1 A e 
g | tr J. Neufe kaufen Langfuhr, Lichtſtr. 17. | Gejchäftsreifender, der ungern 
Die Beerdigung findet Him Wege d-Zmangsvolliiredung Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. Eine gute Schlagzither nebſt im Hotel logirt, wünſcht für 


> Donnerstag den 20. Nov., 1 Sarf Sa ee her net LA 5 n 
5 o d : ften und Schule preiswerthſein bis zwei Tage wöchentlich 
en en pon deg circa 120 zaff Haare Kauft zu verk. Sandgrube 37, I. 1 gutes Privatquartier. Off. mit 
Damenſriſirſal.Kohlenmarkt24. 

(97296 


bliebenen. 


155 


Heute Nacht 2 Uhr ſtarb nach langem qualvollem Leiden . Bartholomäf⸗Leichenhalle r 5 
gema ö 5 De Mandoline, af nen, billig zu] Breisang.n.S 953 2 d. Grp.(07416 | 


mein innigſtgeliebter Mann, unfer herzensguter, forg- aus auf d. St. Katharinen⸗ a : EK 
ſamer Vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und MIR Kirchhofe fait. j Fortſetzung auf Seite 11. |vevr. Kaninchen berg 13a, 1 Tr. l. Aft. Wwe |. v. 1. Dec kl. Stube, 
prachtv. Ton muß faſt] Rechtſt Off unt T 6 an d. Exp. 


Onkel, der Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗Sekretär Kl. Repofftorium f Wurſigſch zu r | Dian Cb 
N n SL Repofitorium [.Burftgid.3U| Gang, Häterei 101. DIN. abzug. Pil In 8 in d. Na 
Otto Brendel TTC 
i = s 25 36 = $ N E A a E 1 werden gekauft Fe 74 — 15 (97326 Sführl. Off. unt. T 22 a. d. 
F R= e st Of. um ta. adr 
N Damenpelę gen San in Beufaprwahier igamitien Guter nußb. Flügel | Móblirt Zimmer, op. Dingang, 


Langfuhr, den 17. November 1902. u Am Montag, den 24. November 1902, 3 > ALU, Ę 
Vormittags 9 Uhr, werde ich in dem Haufe Am 0 zu kaufen geſucht. verhältniſſe halb ſofort abzugeb. } 900,4. 3.08. Hundeg. 98,4. (96266 evtl. Kab. v. 2 jg. Leut. p. 1. Dez gef. 
Schloss No. 1, 1 Treppe, folgende zum Nachlaß der Offerten unter S 977 an d. Exp. Off. unter S 984 an die Exped. Altes tafelj. Klavier für ſed. Off. mit Prs. U. I 26 an die Exp. 
Frau Pauline Gräfin Dönhoff, geborene Gräfin] Gut erhalt ſchw. Gehrock m.get.|Mieths-Komtoir, 18 Jahre beft., Preis zu verkaufen Langfuhr aA = 7 
Lehndorff, gehörige Gegenſtände als: Off. u. S 923 an die Exp. d. Bl. 5000 MY. Gini., ſof. zu verk. Ulmenweg 7, 1 Tr. 112. (96606 Jung. M.. möbl. Zimmer 
A. Blument kauft Johannsg.68, Offerten unt. T 13 an die Exp. Wenig gebrauchtes (16666 mit Penſion, evil. Klavierbenutz. 
1 Finderſſuhf und i Faukaſten — Ofſemit Preis u. T 27 an die Exp. 


I, Einen großen Poſten diverſe Schmuckgegenſtände mit „ 
Brillanten, Perlen und anderen echten Steinen, beſtehend T FKinderitugt und 1 Baukaſten Kolonialw.Geſch. ſof zu verk. nochelegant. Pianino it preis u. E an die Exp. 
Junger Kanfmann ſucht möbl. 
Zimmer mit Familienanſchluß. 


1 


Julie Brendel geb. Brendel. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 20, Novbr., 
Mittags 1 Uhr, von der Leichenhalle der vereinigten 
Kirchhöfe aus ſtatt. 


aus Broſchen, Ohrgehängen, Colliers, Ringen, Arm⸗ zu kaufen geſucht. Off. unter Offerten unter T 24 an die Exp. beſonders preiswerth zu ver: 

bändern, Nadeln und Medaillons, (darunter 1 Trauer⸗ T1 an die Exped. dieſes Blattes. Gute Melerei ſofort zu verk. kaufen Brodbänkengaſſe 36, 1. 

ſchmuck, 1 goldene Damenuhr, 2 Damenuhrketten, T. Flavierich. kauft Fopeng. 7. Off. unt. T 15 an die Exp. erb  Nussb. Pianino, Off. u. S 935 an die Exp. d. BI. 

1 Herrenuhrkette); Ein gut er⸗ ry Ein Rappwallach, 5 F. 3 3. etwas gebraucht, billig zu verk.] Suche helzb. möbl, Kabinet, fep. 
Badeofen 


II. Einen Poſten Silberſachen, darunter: 1 Silberkaſten mit k z 
5 „haltener, alter och, Alter 5 Jahre, ein brauner ©. Ziemssen (G. Richter), | Ging, Sonnenſeite, zu mieth. 
AO 1 A i Gdoć 5 Kaffee Lew Wanne wird zu kaufen AA, pa 5 2i hoch, 9255 Hundegaſſe 36. (12071 9551.5 Unt. T 5 an die Exped. 
u e f „ geſucht. Off. u. T 47 an die Exp. 8 Jahre, ſtehen fof. zum „Fan I 777 öbl. Zimm., fep., Pr. 8. 10 Mk., 
. Diverfe Pelzſachen und andere Kleidungsſtücke, 2 Kur⸗ geſucht. Off ED. weg Aufg. d. Geſch.Langgart. 27. Hene Plüſchgarnitur gesucht. Off. u. 8 991 re 


en mit echter dſtickerei, 1 idener mit Ofen A p 
Adee echter Goldſt „ 1 Poſten ſeidener Badewanne Re en Felkel, Schleſ. Leinwandhändl. f. 100 z. verk.Breitg.100.(15871 


„Echte Spitzen, Schleier, Jabots, Barben und Tücher. geſucht Jäſchkenthalerweg 263. Minorka⸗Raſſe, echt 19.5 Hühn. Betten ſpoltb.z.v. Brſt. Grö. 30,1. 
Mecheln. alte Alengons, Points de Bruxelles, 80 Sentner gute Eßkartoffeln du verk. Peterzhag. Reinkesg. 2. (97096 
Preiswerth zu verkauf. 


Valenciennes und Chantilly.) Diverſe Nippes und je 1 z 
Danzig, den 18. November 1902. y f pp werden zu kauf. geſucht Anker Kanarienhähne. 
eleg. Buffet, Plüſchgarnitur, zwei 


1 Sammlung Elfenbeingegenſtände; i 25, i J 
Jm Namen der Hinterbliebenen V. Werthvolle alte Münzen, als: Friedrichsdor, div. Sieges⸗ e Der Verkauf meiner rühmlichſt 
5 thaler ze. — 1 Poſten franzöftige und engliſche Bücher; Tomti oder li et. bekannten jungen Hähne, feine ; ücherſchr 
B Mirbach a $ | rz j Schränke, Vert., Bücherſchrank, 
runo von bach. „Verſchtedene Oelgemälde in Goldrahmen, 1 Nußbaum⸗ aſſend für Gaſtwirihſchaft ea Sänger, zetzt in ſchönſter Aus⸗Plüſchſopha, 2 Tiſche, 6 Stühle, 
2 ſchrank, antik, 1 Schreibtiſch, 1 Marmortiſchchen, 1 Moſaik⸗ KU m lang, ca. 50 cm breit, wahl zu ſoliden Preifen, unter 2 Spiegel Milchtannengafſe 14. 
tiſchchen, 2 Plüſchſeſſel, 2 Chaiſelongues mit Seidenbezug 2 8, ca. ca. 2-2 “A Garantie, gute Sänger. 96026 
und Stickerei, 1 Fligel, div. Roßhaarmatratzen. — Ein Repofftorium . 19305 Böhm, Vorſt. Graben 37, Herden giwelp Stan OA eleg. 


Ay 


j Heute, Nachts 2 Uhr, verſchied plötzlich nach 
ſiehenjähriger glücklichſter Ehe meine innigſtgeliebte 
mir unvergeßlich bleibende Gattin, Schweſter und 
Schwägerin 


Louise von Mirbach 


geb. Witte. 
Dieſes zeigt in tiefer Trauer an 


Aeltere Dame ſucht Penſion. 
Off. unter T 7 an die Exped. 


ME Ą HA Poſten Rokokomobiliar, beſtehend aus: 3 Glasſchränken, Ecke Winterplatz, (95066 r TR e ETE TTE] 
1 groß. und 2 kleinen Eckſchränken, 1 Schreibſerretär, uli 1 m breit, Ging. Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. | Daunenbetten auch einf., Unter- 125 C 
Ą Statt beſonderer Meldung. 5 kleinen Kommoden, 1 groß. Tiſch, 5 kleinen Tiſchchen, 60-70 em tief, — — bett 12 , Unterbett 16 A zu Bamse freundliches ange; 
4 Geſtern früh entfehlief fanft nach kurzem 1 Sopha, 12 Stühlen und 2 Armſtühlen, alles gut erhalten, wird zu Ferkel, vert. Hundegaſe 128, 1. (97316 Dame ein freund iry age 
Seiden unſer geliebter Vater und Schwiegervater (öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 1 — = er. nl 4-5 Wochen alt, hat abaugeben|FastnenePläschgarnitur 110M, anſprucht wird ſchönes, helles 
è = 2 Sollte die Auktion am Montag nicht beendet Rib e; Weichsel. | Franz Gensehow, Pranit. (16668 7 ; Zimmer, möglichſt mit Kabinet, | 
der Bentier Devin Riese werden, fo wird dieſelbe am darauffolgenden Tage,, Gin wagt. Stußenhund bill. zu : ne ogne Möbel und Miebenugting 
Vormittags 9 Uhr, fortgeſetzt. (16924m | f > ; verk. Oltva, Danziger&haufieeb6 k der Küche eventl. Penſton. | 


Ver achtun en: Sofhund, wach ſam, billau verk. Adee Die Dame hat ihre eigene 


Königsberg 1. Pr., den 15. November 1902. Bedienung. Offerten unter 1 42 
Oliva, Danziger Chauſſee 56. Plüſchg., Plüſchf, Trumenu mit} an die N 


Gronwald, Gerichtsvollzieher, Kurfürſtendamm 11. „ = ię o PZEUB DRNSINENTECHHUNEETDS, 
a ; Meine Waſſermühle . wach dun e Damm 72 |Etufe, Tiet. Shrant, Bert, all erbeten (96826 


Casper Silberstein. Auktion in Brentau hei Langfuhr. im Kreiſe Stolp, mit 2 Magı-|Kanarienhähne, Harzer Roler, | nen, zu verk. Breitgaſſe 32,4 Tr. 


p 4138 „gr. Ausw., à 4,5, 6, 7Mk. zu vert. (97376 | 3 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den Dienstag, den 25. November 1902, Vormittags 10 Uhr, dany, bin en ak Gage Probez, Śchiifjetdamin17. 1 Pfellerſpiegel mit Monjole | k 
19. November, Vormittags 10 Uhr, vom werde ich in Folge freiwilligen Auftrages bei dem Ziegler⸗ Jahre zu verpachten oder zu IR.-Bettg.4,505.v.JoBanniżg.16.junb Marmorplatte, 1 großer i 
Trauerhauſe Langenmarkt 35 aus ſtatt. „verkaufen. Mag. Auskunft er-“ Vetigeſtell mit Betten zu Teppich billig ‚su PA | 
y 2 theilt Gutsverwalter Andrena- verkaufen Hintergaſſe 31, part. Langfuhr, Lingſtraße 13. 

kousko, Schimmerwitz b. Zewitz, Sof. au Vork. Händl. verb. Teleg. Faſt neues Sopha 22, Waſchtiſch (l pii: p 1 j 

Kr. Lauenburg i. P. (95705 fren g mod. Plüſchgarnitur 108, 7 Mk. zu verk. Poggenpfuhl 26. 

Kleiderſchrank, Vertik., Spiegel, Möbel zu ſehr billigen Preiſen per 1. April 1903 oder ſpäter | 

Ohne ſehrg. Plüiſchſ. 43,6 Stühle, Sopha in nußb. birt. fidt., Polſterſach. mit 1.2 Schaufenſter in günſtiger 

Tiſch, g. Ripsſ. 25, 2Paradebettg. ſchJGeſchäftslage Danzigs. Offert. 

m. Mat. 442, Küchm. Fraueng, 9.1. unt. 8968 d. d. Exp. d. Blatt. erb. 


Fachkenntnisse) "un: e e 

g au vert. Hundeg. 80, 1 Tr. können auch noch ſtehen bleiben, E P d 80 | 

ROSE Un SE Tanz Te, Behandgeidet, find. IM baden | 
8. Fonzelan, Breitgaſſe ohne N ä 6 

1 1 i Damenplütcpaletor, leider, Ede Zwirngafie. (97365 ey 

il IN: I 1011 MI 0 TIE il l kann altrenommirte, Bäjche zu verk. Sleiicherg. 78, 2. Birgi m. Mtr., Wſcht, MORE. | geſucht. Offerten unter 97536 

0 Schm. H. Nock u. Damen- W. Waſchmaſch zu vt. Weldeng. 273. an die Exp. dieſes Bl. (97536 


Waſchmaſchzu bi. un.. 
Paletets gu vk. Brabank la2Tt. | Sopha u. Bettgeitell billig zul Eine Parterre - Gelegenheit 


im 84. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. November 1902 


Frieda Silberstein geb. Riese. 


Statt jeder besonderen Meldung. 
wą Pany 1½ poż entſchlief er nach 
urzem ſchwerem Leiden unfer guter treuer Vater, A 2 

23 | zweimonatlichen Unbekannte gleich. 
Schwiegervater und Großvater, der Rentier Beſichtigung am Aua onstage von 8 Uhr ab. (16887 


: LL) u 1 f fti tor, 7 ; e. 
A. W a Brautigam Fernſprecher 1009. ita rg 18. Baxsig Ohne Misik 
im 76. Lebensjahre. 
Danzig, den 17. November 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


intergaſſe Nr. 16. fofort pachtweiſe komplett Aare cſſernmantel. Taf ren, Dienergaſſe 10 

t 5 z ý Hohenzollernmantel, faft neu, verkaufen 9 „ Pri. faur Speiſewirthſchaft wird zum 

Atte a Mów, Bon bet Leichenhalle des St. aaa. Dienstag, den 25., und Mittwoch, den 26. November, übzernouzen werden. zu vert Ankerſchmiedeg. 24, prt.| Spiegel mit Konsole |1. Januar geſucht, Of. unter 
Kicchhofes (Halbe Allee) aus ſtatt. Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Erben den E. Zeysing, 2amenmänkel, 1 Herrenmantel billig zu verk. Reitergaſſe 10, 1. T 2 an die Exp. dieſes Blattes. 

1 Nachlaß der Frau Rentier Julianna Richert gegen Jopenfaſie 12. bill. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 127,3. Einküchenſchr.z.vrk. J Damm | MEY W pay ; 


baare Zahlung verſteigern: x - 
Diverſe Gold- und Silberſachen, 1 mah. Zylinderburenn, Gutgehende Aeiſcherei Gm ga erhaltener 


2 mah. Schreibſekretäre, 1 nußb. Vertikow, 3 mah. Kleider⸗ A k Si amen» = ; $ 
aeg 3 auch anche Ferber Ker pachten. Danziger Straße 4b. Pelzradmantel, Innere Stadt 
» 1 v. Sopha mah. Wa e p miej —:ñꝝůͥ 5 zu . i - 
a etiester łani, ee Be rener outer Marmorplatte, 1 mah. Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 mah. Gutes Pata i segtawfen  Głabtąrabe 4.05 Wallplatz 11, 1 Tr., 4 Zimmer 
Schwiegervater, Großvater und Schwager i Kommode, 1 mah. Sorgſtuhl, mah, Tiſche, Rohrſtühle. voher Kenſend auf 10 Fahre) J Treppen, redis. 000066006030000 |. Suień. verſetzungeg zu vrm, 
| en Sarze Ra Psar ee, 1 aide Befidhtigung Vormittags 8 ; Näh. Wallplag 12a, 1 Tr.(95896 
eichenem Kaften, apagei m r, roßen e ZET, W e 
Poſten Betten, besgleichen Leib⸗, Bette und Tiſchwäſche 7 RN, Dal 7 15 (ele enheilskani! 3 4 180 3 2 Ae ach ö 3 
j Damenkleider, Teppiche, Bortiören, Gardinen, Porzellan⸗ Ne i F H verk. Pfefferſtadt 38, < tr Tie sel: 309. zu in Pr. 20 DLL. er 
und Glasjadjen, ſowie Hausgeräth 1169410 SW j Hundegaſſe 39, 1. Etage, find | e Gin Poft ely Poggenpfuhl 2223 3114895 
m Alter von 63 Jahren. wozu ergebenſt einlade. Beſichtigung von 9 Uhr. ; alte Sachen zu ac le wę = = ar LEHRTE 
i i > interjad. trauerh. A 5 i . ? 
Dieſes zeigen tieſbetrübt an Adolph Karpenkiel, j | Duntef6l. s 84 
Danzig, den 17. November 1902 vereidigt. u. öffentl. an ag u. Geritötarator, | SEE ; Sa E 8 ù i Breitgasse 80 ' 
. aradiesgaſſe Nr. . Hält l fi k 5 5 M ` e 7 i e imm. Bade- Ę 
i i i Kragen und Muff zu verkauf. Saaleta 
Die trauernden Hinterbliebenen. 7 27 e (1086 i Nun MIU SE ont. 2. Solne Hi: 1505 an ine 
u toii mit El N Morettini ae Pe ale der ulniformeidelg aus diden, weichen 3 wasi 806 B 
; „| &tnj. bils, verk. 3, Damm 7,2. Stoffen mit cza m 
2 { A 0 A] =] © © 2 
wę Freitag, den 21. Movember 1902, Vorm. 10 Ahr, Anzahlung an verkauf. Bret p arren-Winter-Deherzteher,|9 angemebtem Sutter, 2 Sine Wohnung, 
3 5 A werden wir im Königlichen Geepadhoje (Gdńferei) (16964 Meld. von Reſl. u. Nr. 8385 a. d. kaufen. Seil. RR 11 ca. 100 em lang, s Zimmer und Zubehör To- 
r , tt 
— ZZRY Z PRLELGRYDEY r B | _ _ (5015 ip 
; henzollern“ . et nag” Tausch! ME 2 — 
Am „H p niman der PERILA ver S. S. „Annie“ beſchädigt hier angekommen, in 752 Ber a wet bt Wafer en el Selb, b. 8 2 $ Zunggafle 20, 2. Stot, 
N d Auktion meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkaufen. Grundſtück zu vertauſchen. An⸗ ðt verk. Of. u. S 831 an die Exp. gg May Meiseher Entree u. reichlichem ubehör 
Rudolph ean ar Siegmund Cohn. H. Döllner, zahlung 12000 Mk. Hyp. w. in Damen-Winterlauuetoilig zue 9 auch Ne Geſchäftszwecken, u.a. 
ny” im Alter von 63 Jahren vereidigte Aukttionatoren an der Danziger Börſe. Zahl. gen. Off u. S 963 an d. Exp. verkaufen ranch 285 & Damen -Mäntel -Fabrik, für R 10. 
f pa i R R | I fürKutſcher, 2 Winter: ; n ſogleich oder jpiiter zu ver: 
„a amx dh u ee Königliche Oberfürſterei Zwangsverſteigerung | um zu vt, Näthlergafies.ig Gr. n $ a eigen, Shdjeto e a 
angjähriges, aufrichtiges und treue gieo. + den 20. Nov., = 1 492 ""Winieriagnet für Dams für Dame der Buchhandlung. (15844 
Ehre ſeinem Andenken. 16949 lwa. Donnerstag den 20. Mop. N k N j 4 sk „|loooo0000020050008 | moz — 
) Vormittags 10 Uhr, werde ich u verk. Häkerthor 34—35, 3 Tr. eee r (Hochherrschaftliche Wohnnn 
Die Beerdigung findet . ryt N in Langfuhr, tarienttzate 3 Jul) sille sver al Y Alter Winterüberzieher iſt bil. Mil | n Weldengaſſe 48, 1. GŁ, 8 Zim. 
um 2 Uhr Na 00 i 8 8, i 13 0 per MI (Geſchäftslokal) die dort unter- Das zum achlaſſe der ver⸗ zu verkaufen. Franengaſſe 34, 1. | f 5. E 0.8 Pa” Balkon, Erker, Gas, viel 
aus ſtatt. E 21. Non., debrachten Gegenſtünde als Kaa ani dale Ein neuer Winteriderzieget e Zub., auf Wunſch Pferdeſtall u. 
1 5 von acmittan ite ab Bepofitorinm Tombauk cer Danzig, Breitgch: Br go billig gu vert Atit. Graben 81. N Madlen e eee Pe au omn 
ein . . aram aee] ngarjen 395 
ettmers), A Nr. er Servtsbezeichnung, Anz. b. v.Matzkauſcheg. i. Bierkell. |: 2 Bir , 32 
Es Wai zum Verkauf: 10 5 pii lend gegen [095 zur Zeit einen Miethsertrag| Damenyią (Nadji Mittelf prém. 1Tiſch 5.3.08. Pferdetr 13, Laden Tanggarten a 
ank e Banrzaflung oerfietgern. | fol e 0 e 2.v.Langf. Hauptſtr. 102,2 (96876 Bes, eisernar Rogulir-Vien, ift die 1. Etage v. 3—5 Zimmern 
Kloben. Aus dem neuen Em] Danzig, den 18. Nov. 1902. anderſetzungfrelhändig verkauft Dunkelblaues Cheviottleid. |, SE m hoch, faft nen, zu vert fot gleich auch ſpäter zu verm⸗ 
gfreihändig für 20 dunkle Beſichtig zu jeb. Zeit Pallas | 
ſchlag aus dem Schutzbezirk Urbanski, (16912 werden. r Ur ee KIM Langfuhr, Elſenſtraße 17, 1 Et. S N —-—- i 
Renneberg: Aspen - loben, | Geridtauoi(ziejer Breitgafie88.| Gebote find zu richten an den 1 Tanz gaſſe 37, 2. Wafnüſſe Schock 20 Pig., 5 em. Jopengaſſe 47 | 
Fran Ida Loesdau. Knüppel und Reiſig II. Klaſſe. LT unterzeichneten Nachlaßpfleger, 2 lende Wirte a, für härtere, 1 Mk. Langfuhr, Friedensſteg 1. find 1 ob. 2 Zimmer nebft Küche | 
t Loesda (16931 5 bei dem auch Auskunft über) lange Winterjag. für ere Handnähmaſchine, gut erh. GIN. uf erh, bi Ir zu vermiet 
Erns Stau. die Kaufbedi ertheilt[ Dame, 1 lang. Kragen zu verk. Handn ne; g sbil. jund Zubehör 3 hen. 
Sen e ng) — wird male ene (16958 Fraueng. 15 Eing. Alt. Rog 3 Tr. zu verk. Brodbünkengaſſe 34, p. Näheres 1 Treppe. 196745 || 
urt Loesdau. | 4 ; Kat u AE : rler | Fajfreue vernſck Herrſchiſttſchh. Sihunegimmer Cab Pfeſſerſt. 56 
a Monogramme øer siib uuto matai] Wessel, g . Tr. Pat Binter Heberyieher allt) BIN. 3.08.@oidigmg 372. sigo. poł eg 182 810 


Bruno Loesdau. ; Off. u. S 928 an die Exp. (97286 Hundegaſſe Nr. 95, 1 Tr. 2 Jaquets, Nachttiſch, nußbaum,. Daerr yć, | 
niemi eat ae rap, Bronie . le e BI rb Gufo zj 
gad "Agnes 10451 Sf. unter 8 970 au die Grped ee, Seba ne 314, goń. Of u. T18 a. b. Erb. die Sl erb. PR 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. z 


18. November. 7 


| Be AA E In allen Abtheilungen: 


58 FO > Grosser Weihnachts-Ausverkaul. 


Langgarten 6-7, 3. Et., Zoppot Eine Villa, 9 3. Badez.,| Um Sande 2,1,vis-A.vis®erit, 
„gr. Zim, hodh., v. Zb, gleich | Beranda, Keller. u.otelYubeH.tft| mbl. Z tn ich. Lage 1. Dec b. z vm 
oder ſpäter zu verm. Näh. part. zu om, Off unter Zo. 127 Filiale Möbl. Zimm. mita, o. Penf. gu 
Frenndſiche Wohnung zu Zoppot, Seeſtraße 27. (8680b haben Spendhausneugaſſe 11. 
verm. Sperlingsgaſſe 3—4. 7 Ein gut mbl. Zm. m. ſep Eg.an 


Janggarten 40, 1. Gt., 9d. Dungl od. p. zu v. Dreherg.10, 


Weidengaſſeö Letn Keller nebit|Hosenschneider f. Lanerarkeit] Suche v. fof. für m. Rolain * 
Wohnung, zu jed. Geſchäſt paſſ a. werd dauernd beſchäft. b. Lövin- | Delifat.* u, Schankgeſchäft einen 


e G. 1. Sab. (97456 [sohn Comp. Sangenmart:2, Gig kathai ordtl. jg. Mann. 
laden in lebhaft. Gegend,... PIB b i a 
Ćladeli ee tiektige Selmeidergosellen| ge. 


| Gefhójt, mit vonft. Ginrichtung, mase dpi EE) USS, 
Gas, Repoſit. zc. mit Wohnung | finden dauernd, von fofort|1 Schneidergeſ. auf feine Röcke 
pad pc (16934 


ift eine frol. Wohn. von ſof. auch 
1. Jan 03 bill zu orm Nüh im Lad. 


Ot. Adl.Brauh 11 fl Wohn zu v. 


[Stube, Küche, Kamm an allelnſt. 


Perſzu vorm Poggenpfuhl 82, pt. 
ſofort od. ſpät. für 500 & jährl. 


11, 1 ERA e, von 
10-11 und 81/—4ij, 7 
Puugferngnfie 25, ifi e. helle, fl. 

reundliche Wohnung zu verm. 


Holamarki TA 
ubek, per 1. April zu verm. 
nl $ Zimmer-Wolnmng 
nebſt Zubehör, renovirt, per 
{ofort oder ſpäter gu atk 
Näheres von 11—1 u.3—5 Uhr 
Weldengaſſe 29, TA (94496 
oon v. Stube u. Küche mtl. 15% 
v. gl.. um. Langgart. 63, pt. (96786 
5 Jimmer⸗Wohnung 


in moderner Ausſtattung, neu 
renovirt, Bade⸗ u. „Mädchenſtube, 
Waſchküche 2c., ſofort od. ſpäter 
zu 1 1. Steindamm 11. 
üheres Nr. 8. (96646 
Gine Wohnung uu 
Am Spendhaus Nr. a 
7185150 500 80 iff die 2, Etage 
En Au vermiethen. 
ng für 15 MF, p, 1. 12. zu 
verm. Kleine Gafe 1 r. 92 7 


Manfardenfſuße, II Mk, ſofort 
ube, 11 Mk, ſofort 
Zverm Fleiſchergaffe56/59, pt 


Küche ns. Wohn., Stube, Rab., 
Küche bill. Hakelmerk 5, 2 Trlks. 


N 24, Hofwohn. 11 Mk. ſof. 


Straussgasse 4, 2 Tr., 
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Kane Entree u. reichl. Zubehör. 

üheres Frauengalſe 45. (97706 


&ohlenmarkt35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. 
behör per ſofort preis⸗ 
werth zu vermieten. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 


Versetzungshalber 
Steindamm 31 im herrſchaftl. 

atje 2Zimm,, gr. Entree, helle 

üche ꝛc. v. 1.13. 3u um. Prs. 23.4% 
Nag. daſelbſt Komtoir. 
Souterrain wohnung v. 
2 groß. Stuben, Küche ꝛc.Pfeffer⸗ 
ftadt 78,2, gleich od. 1. Dezember. 
8. vm. N. b. H. Boxont, dort 2.[16851 


Frdl. Wohn., 3 Stub. u. Zubehör, 
1. Gtg. v. gl. od. ſpüter zu verm. 


Näh. Altſt. Graben 72, pt. (97246 


7 Zimmer, Zub., neu dekorirt, 
p. ſofort od. ſpät. für 1000 Mk. 
en Fleiſchergaſſe 34. 

eldungen erbeten part. (16466 


8 Zimmer, 
Bad. reichl. Zub., vollſt. neu der, i 
1. 1500 Mk. ſofort zu vrm. (16467 

one 14, 2, 


e 
zu vermfethen. Naher N. 13 18, 
parterre, von 10—1 Uhr. (96515 


Weg. Todesf e. Wohn. preigw. zu 
Er Altft. Graben 57,1. (96045 
Eine Wohnung, 3 Zimm., Küche 
Zubehör v. 1. Januar zu verm. 
Mattenbuden 38, 3 Tr. (9611b 


Gr.Wollwebg. 27 
istdie3.Etage,besteh. 
aus 4 Zimmern nebst 
Zubehör per1. Januar 


prerswerth zu verm. 
95715 


Holzraum 4, Hinterhaus, 
immer, Kabinet, Küche und 
ubehör zu verm. Näheres 
X. Malotky, 1 Treppe. (16618 


„Langonmarkt 5, 
errsch, 


zwecke 5 


Ankerschmi Näheres 


iedeg, 6, bei Pape. 


Anderne (16504 
ſind Wohnungen von g unn 6 
u. Gabinet u. 8 Simm t u: 
verm. Näh. dafelbft p. Da 
Eine Wohnung 28 a 
Zubehör ſogleich zu WAKE 
Jungſtädtſche Gaffe 1, 15305 
28m. 90,300 165, 486 lan Si, 
m w 
Stadtgraben 1%, 
ift ſortzugsh, die Wohn, R = 
a a „dc, 
ub., Gas p. 1. Jan. o pr. z. v. 
j (96405 


555 Ne 10, ſchöne Ba!" 
Bohn. „2Stuben, aller Zubehör, 


für 21 Mk., umſtändeh von gleich] Bo 


Mk. 
Wohnung für 15 rk. p. I. 12 zu 
au verm, yleijdjergafie5d/B9,pŁ1. 

U 
Bu: 1 
5 | 
Buben. 
3 7 
a n Wohn t 
| 


Stube, Küche u. Boden, 16 und 


Holigaſſe 22,1 Serrfhaftl. Mahnung |Śoltonfie 22,1 Treppe, Ee EROS. Et. gorpat Eme ia O ZO 


1Wohn 2 Zim KH. u. Zub tit ſoſ. b 
oder jpäter zu vermiethen Näh. 
Gr. Bäckergaſſe 18, 8 r. (9754b 


Langgarten 46, 


i eine REM von 33im Entr., 
Küche, Mädchenſt., Spetſekam. u. 
Bod. z. vm. Z.erfr.daſ. t. Lad(9751b 


Poggenpfuhl 1 
Ecke Vorstädt. Graben, 
eine herrsch. Wohnung, 
3 Zimmer, Kabinet etc. 
vollständig neu dekorirt 
sofort od. später preis- 
werth zu. vermiethen. 
Näh. 2. Etage. (9749b 


Johannisg. 38, Hofw. A zu om. 


Breitgasse 25, neu bed 
rirte Wohnung zu vermiethen. 
Salvatorgaſſeß ijt eine kl. Wohn. 
zum 1. Dezbr. zu vermiethen. 
Spendhausneug. 13 ift e. Ober⸗ 
wohnung zum 1. Dez. zu verm. 
Mattenbuden 29 freundl. kleine 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 
Kneipab 4 iſt eine Vorderwohn. 
vom 1. Dezember zu vermieth. 
Schmiedegaſſe 23,3, eine kleine 
Wohnung zu verm. Pr. 15 Mk. 
1 Stube m. Balk., Küche, Stall 
u. Boden für 10 Mk. 8. 1. Dec. 
zu vermieth. Nehrunger Weg 8. 


eee 4 it eine kf. Hofwohn. 2S 


an ruhige Leute zu vermiethen. 


St. Kath.⸗Kirchenſt. 13/14 2 kl. 
Wohn. vom 1. Dec. zu verm. 


Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör ſofort zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 39, 3. 
Schwarz. Meer?, Wohnung mit 
eig. Thüre z. um. Preis 14 Mk. 
Kl. Wohnung zum 1. Dezemb. 
zu verm. Altſtüdt. Graben 61. 
Gr. Stube, Cab. u. reii. Zub. 
für 28,50 Mk. z. 1. Dezemb. zu 
verm. Näh. Barabtesg. 21, prt. 
Hohe Seigen 33 iſt e. Stube, 
Cab., Küche an kinderl. Leute 
für 22² Mark zu vermiethen. 


I. Damm 13, 2, 


iſt eine Wohnung, beſt.a.2 Bimm. 
Kabinet, heller Küche, zum Preiſe 
von 450 Mk. nebſt Waſſerzins 
zu verm. e daſelbſt.(9697b 


„e. Wohn., v. 2 


neu renov., 5 Sinn, Mädchen: 
ftnbe, viel Zubehör und Garten⸗ 


„eintritt, fof. od. ſpäter zu verm. 


Allmodengasse 7 iff eine 
Wohnung zu vermieth. (97676 

Langgarten 55 eine Wohnung, 
2 Zimmer u. Zubehör zu verm. 


Olivzerthor 19 MELA 


Wohnung v. 3 Zimmern noma 
billig zu vermiethen. Mix. (9 77b 


Herrſchaftl. Wohnung 


3 Zimmer, K., Zub., Wollweberg. 


1. Etg, auchfürputzgeſch.geeign., 
ſofort zu vermiethen. Zu ers 
fragen Fiſchmarkt 28, 2 Tr. 


4 u. 5 Zimmer, Balkon, Bad c. 


gleich od. 1. April zu vm. Linden: a 


ſtraße. Nah. Melzergaſſe 16, 1. 
Wohnung f. LEWE. z. 1. Dez. zu v. 
Breitgaſſe Nr. 41. Näh. 1 Tr. 
Kl. Vorderw zu um. Katerg. 2271. 
Tiſchlerg. 32, St., Rab., gl. zu vm. 
Näh. 2 Tr. u. Weideng. 8, Klabs. 
Zfrdl. Zimmeh chu. Zub., Nähe 
d. Werft. Nüh. Lan aſſe 77, Lad. 
Jungferng., Wohn. 1. 
um. Kath. ⸗Kirchenſt. 16 zu erfrag. 
eee aſſe 42 iſt eine 
Wohnung z. ezbr. zu uvm. 
Pfefferſtadt z e. Wohnung von 
2 Stuben u. Zub. z. Jau. zu an 
Stube und Küche, alles hell, a 
ordtl. Lt. z. v. Ht. Adlers Brauh. 16 46 


Kl. Wohnung v. 1. A zu verm. 
Petershagen hint. der Kirche 5. 
Daſelbſt find alte Möbel zu verk. 


Wohn. v. Stube u. Küche für 12% 
3.1. Dec. z. vm. Heil. Geiſtg. 36, pt. 


Se Wohn. z. vm. N. Nied. Seig. 1 
Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Lang fuhr, = 


Hauptſtr. g 1 Tr. (16263 
Balkonwohnung. 4 Stuben nebft 
Zubeh., Waſchküche, Trockenbod. 
von ſofort od. 1. Januar zu vrm. 


Preis 4650. Zu etfrag. daſelbſt 
im Setini bei Hrn. Ak 


pfeſſerſadt 79, pt. 


ift ein fein möbl. Zimmer mit 
Bad billig zu vermieth. (746g 


„„ 
Jakobsng. 1 kl. m. Stb. f. YE v. 
Zwei gut miblirte Vorder 


zimmer an 1-2 Herren billig zu 
vermieth. Halbe Allee 108, Ver⸗ 
meſſungsbur Bnk Bnhrand. (16188 
In feinem Haufe (15782 
[leeres Vorderzimm, 
zu vermiethen 
Spaceto, Mattenbuden 9. 


c Ak i andi 
Junkergaſſe 3, 2, tft ein freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (96866 
Vorſtädt. Grabenb 2,1 Tr.g.möbl 
Vorderzim. ſofort zu vrm.(9714b 


Zanggafle 27, 3 Kr., 


fauber möbl. Zimm., auf Wunſch 
Burſchengel., an 1 od. 2 Hrn. z. v. 
Poggenpfuhl 8, 3, g. Penf. f. ją. 
Mädch. bei allnſt. Dm., mon. 30% 

Am Sande 3-4, 1 Tr., I., ift 
ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit Balkon, Nh. Hauptb., gegen⸗ 
über d. Gericht z. 1. Dec. zu vrm. 
Hundeg. 24, frdl. m. Zimm. ſof. z. v. 
Frdl. mbl. Vorderzimmer, fep. 
Ging, billig zu vorm. Schüſſel⸗ 
damm 5b, 2, r., Ging. Faulgr. 

Brodbäntengaffe 6,1, großes 
f. möbl. Zimmer zu vermieth. 


Elegant möbl. Wohn⸗ und Bi 


Schlafzimmer an 1-2 Herren, 


5 auch unmöbl., evtl. m. Burſchen⸗ 


gel., zu verm. Langgaſſe 87, 2. 


Hl. Geiſtg. 36,2, e. f. mößl. Vordrz. 
tag⸗ od. wache z. verm. (96836 
2 große, freundl., gut möbl. 
Zimmer, ſeparat gelegen, gleich 
oder ſpät. mit auch ohne Penſion 
zu verm. 1. Damm 7, 2. (97756 


„Möbl. Stube, Kab. an 2 Hrn. zu 
p verm. Altſtd. Graben 35, ht. prt. 


mbl. Vorderz. 1. Damm 19,2. 
Gr. f. 8. (971 156, 


dor lädt. Graben 16,2 


möbl. Wohn u. Schlaf twe 
kl möbl. 1 f. 15 Mk. 99716 


Frenndl, möhl, Vorderzimmer 


mit dak ać 1. Enz 
zu verm. amm 4. Trp. 

a Habe 46, 1, nn: 
ein gut möblirtes Zimmer im 


feinen Hauſe (Rühe Bahnhof) Part.⸗Vorberzimmer, leer a. Verband deutscher 


fof. zu verm. An Fremde evti. 
auch tagewetje. (706g 

Brosbnkeng. 9,2, Eg. 8 P 
gut möbl. Vorderzimm. mit auch 
bone Penfion p. 1. Dez. z. verm. 


Milchkannengaſſe IL, 2 Tr., 


fein möbl. Vorderzm. n. Cab. 
an 1⸗2 j. Kaufleute bill. 3. vm. 
Heumarkt 7, 1 Tr., möblirtes 
Stübchen billig zu vermieth. 
Jopeng. 17,2, gr. f.möbl. Zimm.„g. 
iep mit auch oh. Burſchgel. z. vm. 

opengaſſe 27,8 r. mbl. Zimm. 2 
= A: ohne Bent. z. vm. (9759 


eee eee da da 
„Röpergaſſe 11 ift ein gut. möbl. 


Marienſtr. 17 3 gr. Zimmer, 
Bades u. Mädchſt., Vorgrt. u. Zb. 
ſof. zu vm. Näh. Marienſtr. 21,2 u. 
Dang Hl. Geiſtg. 1, Setrke (94666 


Langfuhr, Johannisthal 


plijt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu nermiethen. Nüheres ag 
gaſſe 102, im Laden. (1377 


Bad, Balk. ꝛc. 
5-0 Jimmer, P 30.1000 wer 
z. uvm. N. Johannisberg 19. (16464 


Verſetzh. ift Lgi. 1 5 75 
K., Zb. v. gl. od. fp. 


l a „fr. 18 Mk.zu vm. (96986 


nehmungen 

Schleuſengaſſe 4a, 
Vorſt. Grab. 28, e. ZRT BA 
gleich zu om. Zu erfr. l. Hof, Tr. 
In meinem Hauſe eee 
eum a. d. Prim.), 4. tg., hab ee 
Wofng., 2 Stub. u. Zub jof. od. 


-Mpóter zu vermth. RAB. Altſtädt. 


Graben 11, 1 v. 10-11 u. 3½4½. 


Herrschaft., Wohnung, 


3 Zimmer nebſt reidi. Zubehör 
per 1. Januar oder früher zu 


„|uevm. Poggenpfuhl 68, 1 Tryp. Jan 


Karpfenſeigen 21 ifte. Border: 
wohnung, beſt aus Stube, Küche, 
Boden u. Kammer an eine anſt. 
Wittwe od, ältere Perſon ohne 
Anhang v. 1. Dezember zu verm. 
Wohnung, 2 Zimm. kabu. Zub., 
auch geteilt Hell. Geiſtgaſſe zu 
verm. Näh, Pfefferſtadk 11, Pt. 
Schöne Hofwoßnungf . 13,50 % 
v. gl. od. l. an kinderl. rubigesente 
zu verm. Näh. Sandgrube 58 


AE EE eee 
gungferugafie10, Wohn ‚Stube, R 


Gab, u. Bod z. 1.12. zu vm. (97395 
Wohn. St., ab, Rüche u. Zub. 


Schießſtange 17. N. Schützenh. 
Se. N. Schützenh. 
Eine kleine Wohnung ift zu 


vermiethen Junkergaſſe 12, 
Biſchofsg.29,St. RH., 3. T.D.3.v. 
Hofwohnung, Stube, Küche 
Boden zum 1. Dec. ver 
miethen Poggenpfuhl 

Wohuung von? Stuben u. Aude 
a. Olivaerthor 21 ſof z. vrm Na 
Langgaſſe 67 im Blergeſchäft. 


Wohnung 


von 4 Bim. u. Zubehör forzugs⸗ 

halber billig node zu erfr. 

Hundegaſſe 85, part. 

u Breitgaſſe 109, Stuben zu verm. 
Wohnung v. Stube u. Kabinet, 

18.4. monatl., ift v. 1. Dezember | ję 

Pferdetränke, 2 Tr., zu verm. 


Näheres Paradiesgaſſe 10, part. 


„Junkergaſſe 5, bei Müller. 
Jungferng 5, Wohn. 15% 5.0. N.p 


Eine Wohn. zu verm. Zu erfrag. 
Petershagen h.d. Stre Nr 12. 


Petershagen h.d. Ktrche NX 122. 
Nied Selg Ze EL.Hofmohn. ż. V. 


Wohnung v. Stube, Küche n. 
en, neu renovttt, z. 1. Dec. 


u. eine Part. Wohnung, 2 Stub. zu verm. Laſtadie 15, parterre. 


Kabinet für 28 Mk. von pleid 


an nermietb SIGA 


lden gate S, Wohn e 


chulmacher dgſelbfte! 


Tangfuhr, Hauptſtraße 8, 
elegante me rondo. oe 1 N 
Badez. pp. men renov., ſof. od. f. 
zu verm. Näh. part rechts. (96936 |2 
Tangfuhr, Herthaſtraße 17, 
non „3 Zimmer u. Zubehör 
ür 23.76 monatl. zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt bei Herrn Stórmar, 
M. v. Dühren, (97505 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 5, 2. 
ngfuhr, A 80tfte. 
Wohnung v 28 v. 2 Stub. Ch. Küche u. 
all. Zubh. b. 1. er zu verm. (96856 
nor, Mirchauerw 80 f. Wohn. 
v. Stb. u. Cab. v. gl. a. ſp. g. v. (96865 
Tgi Herthaſtr. 1 Mittelwglao.ſp 


weg 15, Garth., Wohnung 
20 Eb, all Zb. a. ruh. Elnw. z. b. 


Zimmer von gl. od. ſpäl. zu verm. 


Ein gut möbl. Vorderzimmer an 
verm. Schüſſeldamm 45,2 Tr. L 


orsi, Graben 44b, Tochpart, 


möbl. Zimmer mit Peuf. zu um, 
Dirſchgaſſe 8, 1 Tr., I., find 
1 auch 2 möbl. Zimmer zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. 
Holzraum 7, 3, fein möbl. 
Zimmer evtl. mit Schlafz., pafi. 
für Beamten d. nahe gelegen. 
Werften, z. 1. Dechr. zu verm. 
Pfefferstadt 17, 1, 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 105, 2 Tr. frdl. 
iep. möbl. Vorderzimmer zu vm. 


Poggenpfuhl 17/18, 8, ein gut 
möbl. ſep. Zimmer billig zu vm. 
oblasgaſſe 5, 2, ein fein möbl. gy 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Heumarkt 8, 2, find 2 fröl. möbl. 
Zimmer, auch zuſammenh. z. vm. 
Jopengasse 51, 2, hübſche 
Vorderzimmer zu vermtethen. 
Möbl. Zimmer ſofort zu vers 
miechen Brobbäntengafie 32, 2. 
Möhl. Zimmer, fep.Eing., ſofort 
zu vermiethen Seifengaſſe 3, 2. 
Freundl. möbl. Zimmer an H. 
D. Dame z. v. Fiſchmarkt 28, 1 Tr. 
ominikswall 1, 2 Treppen, f. | re 
möblirte Zimmer zu vermieth. 


í Fleiſcherg. 87,1, möbl. Zimm. 3.0. 


f. Stb Naß. Ach. Kell. 
Halbe Allee, Bergſtr. 20. ( 7525 


Neufahrwasser, | 
Ohra, Schidlitz, 
Stadigebiet etc. 


nung zum, Altichottland 
RET am Schweizerg⸗ 20 
Nr. UI am g 
Schibli, Weinbergſtr. 0. 
SIE. Küche, Kell., für 10 Mk. 
Farthäuſerſtr. 76 St., Küche, K 


5. St., ſof.,9 Mk. Zu e. Muller, 1,2. 


Stadig,Wuürſtmacherg 69, 8. 99 5 
gr. h. Kliche, Tu. St. zv. Pr. 12 


fahl Rotihahng, N 6 


freundl. Wohnung. an ruh. 
wohn. zu v. Näh. daf. b. Czara 


Ohra, Schulſtraße Te 6 6 
IAR 9 u. 1301. zu vm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


(lira, Pelonkerstr. 4 T 


find MNI Mietwohnungen | 
(Waſſerleitung und Kloſette im 
Haufe) von gleich od ſpäter billig 
zu vermieth. Jols. Knop. (167 


Oliva, Ludolphiner Weg 4, find 
fortzugsh 2 Stuben, Kab, tj. 


Frauengaſſe 82, pt., gut möbl. 
m. Vorderzimm. v. gl.an Herrn zuv. 
Weidengafle 27,3, vis-à-vis der 
Gewehrfabr., e. g. mbt. Zimm. z. v. 
Heiz. Kabinet von ſogleich zu 
verm. Weidengaſſe h, khane |» 


Hl. Gelſtg. 29, 3, frdl.mbl. Zimm., 


i iep.„an1 a.2 Hrn zum ! Dez zuv. 
Freundl. müb Vorderzimmer 


bet kinderl. Leute vom 1. Dechr. 
billig an 1 oder 2 Herren zu 
vermiethen Mauſegaſſe Nr. 10, 
Nieswandt, Schneidermeiſter. 
Frauengaſſe 34, 1, ift ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Vorderz. zu verm 
Breitgaſſe 8, 1, Cing. um d. Ecke. 

fefferftadt 48 möbl. Wohnung, 
2 kl. Zimm. u. Entree, ſof zu orm. 

Breitgasse 79, 2, 


cleg. möbl. Zimmer u. Kabinet, 


mit no ohne AUE zu perm, 


Gut möbl. fep. Wohn: u. Schlaf⸗ 
zimmer ift Breitgaffe 89, 2 T. an 
befi. Hrn. von gl. od. ſpät. zu vrm. 


Ein möblirtes Zimmer zu 
vermth. Poggenpfuhl 41, part. 


Möbl. fep. Bordera. m. g. oh. Pens 
auch tagew. z. vm. Holzgaſſe 11, 1. 


Breitgasse 44, 2, 
2 mbr. Zimm auch oh. Penia, ik: 


NŁGL.Pt.-B0153,10.48L. ar, 
(96776 


möbl. zu verm. Tiſchlergaſſe 48. 
fefferſtadt 30, 2, elegant möbl. 
immer, fep. gel, zu vm. (67626 

Jung, Mann f. gut. Schlafſtelle 

St. Kath.⸗Kirchenſteig 17, part. 

Anſtändig. junger Mann findet 

gut. Logis Pfeſſerſtadt 44, 1 Tr. 

Anſt. jg. Mann find. Schlafſtelle 

Faulengaſſe 3, parterre, links. 

Mädchen findet gute ne 

Große Nonnengaſſe 16, 1 Tr. 

Schlafſtelle zu verm. für 1 bis 
2 junge Leute Johannisg. 28, p 

Ig. Mann findet Ra biącć 

Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. v. 


Ein telle 2 ann findet Pr 
Schlafſtelle Tiſchlergaſſe 1 


Logis z. h. Rittergaſſe 31, part. 
Ein anſt. junger Mann findet 
Logis Schüſſeldamm 47, part. 
J Leute finden gut Logis vom 

1. Dez. Baumgartſcheg. 15, 1, v. 
Anſt. junger Mann findet non 

Zu erfragen Sandgrube 31, 2. 
Logis im ſep. Vrdrz.Katerg. 22,1. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis mit ftoft. Zu erfragen 
Poggenfuhl 92, unt im Speifel. 
Logts gu haben Johannisg. 39, pt. 
Fräul. mit od. ohne Penf. Heiner 
ch oder 1. Dec. 


Eine anſt. Mitbewohn. k. |. meld. 
bein. Wittwe Poggenpfuhl 26,1. 
Anſt. Mitbewohnerin v. e. Wwe. 
gewünſchtreherg. 22,1 m. vorne. 
Anſt. Leute als Mitbewohn gej. 
1 Rób Kiihlich. 


enſion im eig. Zimmer, montl. 
„Oltvaerthor 18, pt. Hensel. 

Benfionäre, mofaiſch, finden 
freundl. Aufnahme, 8. anior- 
macher, Breitgnfje 5455, 2 Tr. 
Schüler od. Kaufmann AISNE: | 
penſionär gej. Langgate Langgaſſe 37, 2. 


Div. Vermiethu rmiethungą 


Kleines -Komtoir, 
befte. aus 2 Bimm. $undeg. 37, 


Hangetg., yom, Näh. I. Et. 15208 
Plerdesiall u. Wagenremise È 
um. N. Hirſchgaſſe 15, 1. (94046 

Hundegaſfe 26 ift ein Ge: 
a edt al mit groß. Schau: 
fenſter u. Wohnung, ſowie ein 
gr. Lagerkeller mit Komtotr⸗ 
räumen zu vermleth. 156157 
Holzgaſſe 6. 16157 
nene cher mit T 


billig zu vermiethen. näheres 
Mattenbuben 10, 1 Tr. (96576 


2. Prieſtergaſſe 


iſt ein 


Stall 


für 2 Pferde, Wagengelaß zc. 
von ſogleich zu vermiethen. 
Näheres 2. Damm Nr. 14. 


In rosser Laden 


$ | nebit ubehör in beit. Geichäfts- 
lage, rl zu jedem Geſchüft, 


Topeng 
3 ehen, 

Tellige Geiſtgaſſe 108, Hange⸗E, 
möblirtes Vorderzimmer mit 
Morgenk. a, e. Herrn d.tagsüber 
im Geſchäftiſt, billig zu verm. 


im WEDI a5 
Holzgaſſe 18, möbl Zimm., fep. 


m Kell, Stall, ſofort zu berm Eingang, nom 1. Dec, zu verm. 


per ſofort billig zu e 
fferten an 
Otto AE Ta 

Freyſtabt Weſtpr. 
Stallung für 1 Pferd im 
dat d. Stadt ſofort abang. 

Dfiext. u. T 31 a. d. Exp. d. B 


Lan e 


im Mittelpunkt der Stadt ge⸗ 
legen, ſofort zu K 


Dierk unt. T 17 an d e b öden fi Langgaſſe . 


6871 | konkurrenzfähig 


geübt, b. gej. Brodbänkeng. 31. 


Abonnentensammler suchi 
an Schneider 
für Paletots, Jaquets, Joppen 
bei dauernder Beſchäftigung ein 
L. Pottlitzer & Co., Breitgaſſel0. 
Ord. Laufburſche kann ſich mld. 
Gr. Wollwebergaſſe 8, 1. Etage. 


Lehrling. 


A ein prenges Getreide- 

Agentur und Aſſekuranz⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein Lehrling mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen 
zum ſofortigen Antritt gegen 
monatliche Dr cŚ + 
fucht. Off. unt. S 937 Exp. (97335 
Ig. Menſch, Volksſchüler, 2. fich 
zur Ausbild. als Rechengehilfe 
meld. Altft. Graben 108,3. (97686 


Lehrling 


kann ſofort eintreten (16917 
Junkergaſſe 2, im Laden. 


Steindrucerlehrling 


kann eintreten bei Gebr. 
Zeuner, Hundeg. 49. (9760b 


| Mufiflehrlinge, 


4⸗jähr. Lehrzeit, Bett, igi Mdi 
Inſtrumente u. Eſſen, alles fret, 


zu verm. evtl. auch oh Wohnung. A 
Offerten unter T 23 an die Exp. 

Raftadte, Nähe 
Pferdeſtall Wlebenkaſerne 
mit Burſchenſtube 0 vermieth. 
Vorſtüdt, Graben 2 Trepp, 
Sangluhr. Großes Ladenlokal 
n. Woh. bsh. Cig.⸗u. Weingeſchüft, 
Hauptſtraße, da ſehr viel tr. Bei⸗ | 
gelaß auch zu and. PSO: paf. 
April zu verm. Off. u. 8 901 erb, 


Kohlng, nie 10E Au ver, 


ngasi Plath, Herren- 
Garderoben- Mass- Geschäft, 
Konitz Wpr., re ee eee 16. 


Inher Jardin 


20 bis 30 MK. täglich 


können fiH Herren leicht 
verdienen, wenn ſie einem 
Verſicherungs⸗Inſpector 
bei Abschluss von 
Vieh -Versicherungen 
behilflich ſind. Gefl. Off. 
unter T 46 an die Exp. d. Bl. 

Ein guter Rockarbeiter kann 


ſich melden Johannisgaſſe 48. 
ſtahl⸗Verſicherungen geſucht. 


können ſich auf 
Hohe Bezüge u. Ausſicht auf Schuhmacher Reparatur 
ABE als Bezirks⸗ Man melden. Fleiſchergaſſe 3. 
eiſe⸗Beamter. 
Offerten unter E. p, 468 an| Für ein Reiseunternehmen 
Hansenstein & Vogler, wird ein Herr als Geſchäfts⸗ 
A.-G., Hamburg, erbeten. führer zum Vorreiſen, Saal 


ieren ae 
order oher i 
Danernde Lobengrente die Erp. b. BI 
können ſich achtbare Per⸗ 


R jonen jeden Standes durch l | ( -( i 
[Uebernahme einer guten ir l b tr- ONIU 
Feuerverſicherung⸗Agent. ] Bedeutende, fe r leiftungs. 
verſchaffen. Offerten unt. fähige Gelatinefabrit ſucht werden zu Mllitär⸗Mufikern 
S 803 an die Erp. ESEN gut eingeführt. Mia Bertie ausgebildet. Eintritt zu jeder 
bei hoher Proviſion. Zeit. Unbemittelten 1 etfe. 
Gefl. Offerten unter N. H,|geld zurück. Off. a ) 
2024 an Rudolf Mosse, Frank- Gtadt = = Rapellmeifter, Mühl⸗ 
furt a. Main, (169 20m] hauſen Oftpr. 


ausdiener, Kutſch., u. Fung. für prr 
Weiblich. 


anz., Knechte, Jung. für Nähe 
Erzieherinnen, Bonnen, 


Berlin (Reife frei) ſucht Hedwig 
Glatzhöfer, Breitg.37, St. ABT, 
> Abonnement z. jeder Zeit. 
berg 3 Stützen der Hausfrau, 
Wirthſchafterinnen że. 


Geſchäftsſt. Königsb erg t Bry Gesucht 
Paſſage 2, 2. Tel.⸗R.1439.(19041 A ia, ku Arbeiter: 
kauf einer der beit amilten auf Jahreskontrakt, 

ie i eritreno Gmb: | Diener ie ee rn l 

zentrifugen an Beſitzer Weſt⸗ teler und Federyteh bei hohem mit beft: ię ks Deutsche 

Frauenzeitg,, te 

m 


Männlich. 


Redegowandier u. reprägen- 
tablor Herr zum Abſchluß von 
Verſicherungen, hauptſüchlich 
Haftpflicht⸗ u. Einbruchdieb⸗ 


Handlungsgehilfen 
zu Leipz E: 
Stellenvermittelung kostenfrei 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
u. offene St. ſtets in großer An N 

Stelleuliste wꝛchtl. Zmal, 10 


preußens werden bei hoher Jahreslohn, 1 alter Mann zum 
15907 Kühe putzen auf Tagelohn bei 
ee 4 freier Station. Offert. an Dom. 


tüchtige Reisende E Senne" 


Paletot⸗ und Jacketſchneider 
geſucht. ma kann auch der Allein⸗ werd. verlangt b. Georg Lichten- 


vertrieb für einzelne Kreiſe ab⸗ feld co., Breitg. 128/129. (96796 


etreten. w. Geeign. Bew. woll. 
i i Bautechniker! 


ſich gefl.unter 159071.8. Exp. meld. 
K gle fin 
Ohlenftema ung Mann, der eine Bauſchule 
erſten Ranges wird ein tücht. Bern Bat, wird 2 Bearbeitung 


in der Branche erfahrener eines Umbauprojekts geſ.Offert. 


x mit Angabe der Ausbildung, der 
Reiſender 


für Oft: und Weſtpreuſſen TI I TI I I Ten 
geſucht. n] Steinſchläger 

Offerten unter J. S. 6887 an w. gef. Mattenbuden 28, 1.(97386 
Rudolf Mosse, Berlin SW, 

Wir ſuchen einen tüchtigen 


Sehiliszimmermeister 


ſowie einen 


Meiſter 


An es Orten können 
Damen stündigen (15688 
Nebenverdienst 
durch Anfert. sehr hübsch. 
Hausarbeiten für mein Ge- 
schaft finden. Prospekt m, 

Muster gogon 30 Pig. 
Justus aldkanzen, 
München, LE a 


—— UꝑůUFä. Feat a ZERA EE 
Inverlässiger Bureangehilfe Am EI PF ale 


üusliche Arbeiten in einem 

mit guter Handſchrift geju 

Antritt ſofort Gi Gi Danziger Privatanfe geſucht 
Off 


lichen Lohn. Vor⸗ 
Anfangsgehalt 1000 Mk. gegen monat 
unter S 945 an die Grpebit. Heilung nur den 1012 Uhr 


R d 50 in Villa „ 
eisender 2 pr 
für Eiſenſchiffhau für Bücker und Fleiſcherkund⸗ 


2 Plätterinnen, 
und erbitten Offerten unter Way geſucht. Offerten unter 


erfekt, von gleich auch fate 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ T 20 an die Exped. 


W = ung. 

ranienzer Da 5 

tet, ‚Der Zeit bes races Junger Daun zun Borbeck x mpfwaschanst, 
er 

pn R einer konkurrenzlofen Neuheit 


Johann Boettcher. 
Antin-hesellsehalt „eser“ ier ©. u 0% au». Grp. Cüdtiges Münden, ` 
; Bremen. l. Kontor, Korreſpond. für 


50 an ja, per fofort 
(16856 100 00 0 f. Maſchinenfabr., went egember geingt, 
Hamer L December uber fod. Geh., Buch. d. Baubr. f. e Prauſt beter Las 1882 
1. Januar 97046 Papler- 1. Schubſabr, Anfangs . 
WR Mk. 2400 Br. (verh. ) Kont.] J. Dienſtmädchen v. Lande findet 

ein junger Mann t ee mehr. Bett. u. Reif leicht. Dienſt Poggenpfuhl 26, p. 

anu olonial 20., Buch⸗ 

ACO. e Ind @efgiättsftihrer fire Berlin ixliche saubere AuiwArterjn 
Referenzen aufzuweiſen hat. 175 Mk. u. fr. Wohn. per 1. Dez. die gut kochen kann, w. geſucht 
Offerten unt. S 910 an die Exp. I. Beamter, Buchh. u. Kaſſenb. b Breitgaſſe 98, im Reſtaurant. 
"Jüngeren Kommis T U omnis Verji. Walter Gruel, Stellenu. „ar, Eine Nähterin, 


Königsb. Pr. Kneiph, Bangg.50.| die auch ſchneidert, geſucht. 
fir igarot und Komtoir 


5 © 7 muß die Arb mit zu ſich aż 
fe Gegen usb Seer, Margarinefabrik sucht 


Offerten u. S 966 an die Exped. 
: 1 Damen, welche die Gl La 
E Wann tönn tę mei 


80, Eing. Male 
an die Exped. (16821 | Oſſerten u. T 19 an die Exped. | Lt Graben g. rg. 
V t i Tischlergesellen n ant Kindermädchen 8 


werben eingeftellt Soc r 2h. 9.| meiden S gen seng 1 L Er. 
FF 
Re giſtrator, Suche Stubenmädchen und 
geſucht von hervorragend leiſt⸗ im pa an vollſtändig a A können, 
üngsfählger, erſtel, Dresdener firm, für Anwaltsbureau per) feindermäbch. für hier u. ältere 
tt abrif, |igfozt oder 1. Dezem6. geſuch. mit gut Gier U. Güter, 
ig areitelt: Meldung. unter Beifügung der Geſindevr 89 5 Maria Welg, 
ofi. ig Z. 6840 7b an Haagen-Zeugnißabſch. u. Gehaltsanſpr. vm Bur. Hl Geiſtg. 128. 
stein & Vogler A. f., Dresden. inter T 11 an die Exped. d. Bl. Dienſtmädchen 
(16 Für den Verkauf 'moberner zum 1. December geſucht Qa 
Kunstverglasungen dur Sxunsnöferben tt 5 108 
ſucht leiſtungsfähige Firma in 
Baukreiſen gut eingeführten Ladenmädchen 
für mein Deſtillat, Geſchüft per 
| Vertret 1. r oeud Pie m Sar 
Erſte deutsche Lebens,; Un Horde eee 
Suche Landwirthin mit aohne 
fall- u. Bafip icht-Versicher- Offerten unt.9.P.2026 an R 2 
un analipia ae Mosse, Berlin S.W. (Selam Gel- eg 2252.25 
at um ſucht unter MA per 1. Dezember oder L Januar küchtige mit dem 
dune Bedingungen nweſen D (97026 
285" Komtoiristin. 
ide bil ATA. Bedingung: Gute Handſchrift. Offerten unter 8 800 
au die Expedition dieſes Blattes. 
von tadelloſem Ruf als Außen⸗ Für anſer Komtofr T wir per 1. Dezember oder päter eimi 
beamte werbittet gefl. ausführl. 
Off. unter 8 967 an die Exped. 11 mii g Ile ill W Hill, 
1 f. Reparaturen 
Bevorzugt Ip Il Il Off. u, 5 904 an die Gep - 00086 


" 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. November. 


Für Donnerstag 
habe ich wieder einige Restbestände zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf 
| gestellt, darunter befinden sich: 


Glac&handschuhe. ravatten. 


VT: R BEE z 


rany E 


ch 


ca. 500 Paar schwarze Damen-Glacóhandschuhe so: SOs. | ca. 300 Stück Herren-Gravatten .... . swsjsniwie one 2 B 


ca. 150 Paar coul. Damen-u.Herren-Glacóhandschuhew BO» | ca. 250 Stück Damen-Cravatten . . rat one 2 On 
ca, 200 Paar weisse Damen-Glacóhandschuhe . . . nar Ov. | ca. 300 Stück Damenkragen und Manschetten . 10% 


Ein Lagerbestand Spitzen, Einsätze, Reste von Sammet und Seidenstoffen weit unter Preis. 
DES” Nur so lange Vorrath reicht. W 


Kaufhaus 


8 


Langgasse Wo. 75 und 78. 


Suche Tür Berlin 5 3. 1. Jan. e. ord. Empf. peri, Stubenmädch., ſow. Beſitz. e. Grundſt. im Werthe v. RE | RR | Leib- u, Plättwäſche w. ſh.gew. REBEL 
perfekte Kochmamſells, auch f. Mädchen d. koch k. für] Nätherin, die a. Stubenarb.über⸗ 53 000 Mk. ſucht Darlehn von Il ' geplätt. Tagnetergaſſe 10, pa 8 » Pi: 
kalte Küche, Landwirthinnen, e. beſſ. Haus, Herrſch, Donnerst. nimmt u. Dienſtmädch f. all. b.a.|4—500 Mk. auf 2 Jahre gegen | anne een, Stück- und Monatswäſche wird J 
auch ſelbſtſtänd., Köchinnen u. hier zu ſprechen, ferner ſuche für | Wäjcheitbernimmt. A, Welnacht, 6 Proz. Zinſen. Sicherh. vorh. Ein jung nus ein⸗ gewaſchen u. im Freien getrockn. N II * * tl i 
Stubenmädchen f.feine äuſer,] Danzig u. Langf. beſſ. Köchinnen | Stellenverm., Heil. Geiſtg. 103.| Offevten unt. 8 879 an die Exp. | gefunden. Abzuholen Hüker⸗ Off unter 8957 an die Exp. (97480 ; U. 


tücht. Mädchen f. Alles mit nur u. Stubenmädchen jowie ordtl. Gin arbeitiames Mädchen aus Cu che zur 2. fehr fich. Stelle auf gaſſe 46, 2, Mössen. 


k 1 gen Au Väſcherin, die ohne ſcharfe Gegründet 1856. 
-Zeugn. Hardegen Mehl., Anna Mädchen f. Alles M. Wodzack, Oſtpr. empfiehlt M, Wońzack 4 |Schtäfl.vxi.,abz. Zangart.69,9.1. f i 
4 eee e 2 Stell⸗Verm. Borit. Grabens, 1. Str. Bern., Bort. Graben 63,1. e wir ine Gelber Schäferhund bleicht lt u Seu Monate: Bi — — 


i ; züht. Hausmädchen, d. kochen Ig. öſſ. Möch. f Wirth o. Nuſwff. ö. Off. unt. T 39 an die&xp. d. Bl. wäſche. Off. u. S 961 an die Ex Zufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver: | 
Su h f Stühe kann u. erſahr. Kindermädchen IO omisó Ofi.1.748 a. d. Exp. 13000. ſuche z. I. St. Henna verlaufen, abzugeben Johannis⸗ Rohr u n rden eingefahren 10. In Stühlen eingeflochtengüten wir bis auf Weiteres für (14549 
5 


; ikrą daja Louth, Junge Verkäuferin ind, Hutör. Offerten unter T 40 an die Exp. gaſſe 44/45, 8, Lints, Gr. Bäckergaſſe 9, pt. (97466 
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Nr. 271. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Dienstag, 18. November 1902 


Lokales. 


r. Der Danziger Eiſenbahnbeamten⸗Verein hielt 
am Sonnabend Abend im Gejeljchaftshauje feine dies- 
jährige Hauptverſammlung ab, die der Vorſitzende Herr 
Regie rungsrath Flogertzy eröffnete. Hierauf er: 
ſtattete Herr Rechnungsrath Goertz den Kaſſenbericht, 
nach welchem die Einnahmen 1457 Mk., die Ausgaben 
1078 Mk. betragen haben, fo daß ein Baarbeſtand von 
379 Mk. verblieben iſt. Bei den Wahlen 
wurde Herr Regierungsrath Reitemeier 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, die ſatzungsmäßig 
aus dem Vorſtande ausſcheidenden Herren Verkehrs⸗ 
Inſpektor Bütow, Bahnmeifter 1. Mafe Prügel 
und Werkmeiſter Hilſen wiedergewählt und für den 
gleichfalls aus dem Vorſtande ausſcheidenden Stations⸗ 
Borjteher a. D. Herrn Kemnitz Herr Stations⸗Vorſteher 
1. Klaſſe Kutzner neu gewählt. Das Andenken an 
die im Laufe des letzten Vereinsjahres durch Tod aus- 
geſchiedenen Mitglieder Rechnungsrath Gancza und 
Betriebskontrolleur Kaſelbw ehrte die Verſammlung 
durch Erheben von den Plätzen. In einer 
längeren Beſprechung wurde betr. Gründung 
einer Arzt⸗ und Medizinkaſſe beſchloſſen, von 
der Gründung einer Medizinkaſſe abzufehen, daf 
aber eine Arzttaſſe mit freier Arztwahl für die in 
Danzig und den Vororten wohnenden Beamten 
(Nichtvereinsmitglieder eingeſchloſſen) ins Leben zu rufen. 
Zunächſt fol durch Umfrage bei den Beamten feſtgeſtellt 
werden, wer von ihnen dieſer Kaſſe beitreten möchte, 
worauf dann eine aus ſechs Vereinsmitgliedern be⸗ 
ſtehende Kommiſſion die Satzungen ausarbeiten und die 
Einrichtung der Kaſſe betreiben würde. An die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß ſich ein gemüthliches Beiſammenſein, 
wobei gemeinſchaftliche Lieder geſungen wurden. i 

zg. Militär⸗Frauen⸗Verein. Wie wir bereits mite 
theilten, beabſichtigt der Militär⸗Frauen⸗Verein eine 
Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung zu veranſtalten, 
wie ſolche zuletzt vor zwei Jahren unter großem Beifall 
ftattgefunden hat. Die Leitung liegt in bewährten 
Händen und die tüchtigſten Dilettantenkräfte haben fih. 
bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt, jo daß das Zeit 
auch diesmal ein außerordentlich genußreiches zu werden 
verſpricht. Um auch weniger Begüterten und Kindern 
Gelegenheit zu geben, die Aufführungen anzuſehen, hat 
der Vorſtand ſich entſchloſſen, am Abend vor dem Feſt 
eine Generalprobe gegen mäßiges Eintrittsgeld zu 
Eee Das Feſt ſelbſt wird a Sele tpn um 

ag, nämli den 6. Dezember, ver⸗ 
ſchoben werden. 9 i ; 
i Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
im „Kaiſerhoſ“ eine Sitzung ab, in welcher u.a. Herr Ober: 
ehrer Dr. Löbner einen Vortrag über „Klopſtock, fein 
Werden, ſeine Bedeutung, ſeine Wirkung“ hielt. Redner 
bezeichnet Klopſtock als das Frühroth in der deutſchen 
itteratur, das nothwendiger Weiſe der Sonne, Goethe: 
Schiller, voraufgehen mußte. 

Redner legt dann ausführlich dar, was Klopſtock gewirkt 
hat und was wir heute noch an ihm haben. Eigenthümlich ift 
bei dem Dichter, daß er ſich ſeinen Lebensgang ſchon als 
Schüler, zum mindeſten aber als Student genau vorgezeichnet 
hatte. Bei der peinlichen Innehaltung des einmal gefaßten 
Planes mußte er ſich forciren, und fo entſtehen dann bedeutende 
Schwächen in feinem litterariſchen Schaffen. Als höchſtes Ziel 
ſchwebten K. Volksthümlichkeit verbunden mit idealem Stil 
vor. Ohne Zweifel hat er auf die poetiſche Sprache veredelnd 
gewirkt, wenn ihm auch nicht immer gelungen ift, volis- 
thümlich zu ſein. Der Vortragende beſpricht eingehend das 
bedeutendſte Werk des Dichters, den „Meſſias“. Die große 
lnriſche Begabung 8.3 tritt in feinen Oden zu Tage. Weniger 
glücklich war K. in ſeinen dramatiſchen Dichtungen. Klopſtock 
Bat der Anſchauung Geltung verſchafft, daß die Kunſt den 
sa veredelt. Er ſah in der Poeſie einen göttlichen 

* Der Danziger Lehrergeſangverein veranſtaltet 
ſein diesjähriges erſtes intentona it am 10. December 
im großen Saale des Schützenhaufes. Seiner Aufgabe, 
aus dem reichen Schatze der Muſikliteratur nur das 
Beſte zu bieten, iſt der Verein auch in dieſem Jahre 
treu geblieben, indem er als Hauptwerk die nach 
Dichtungen von Karl Woermann von Jean Louis Nicods 
komponirte Symphonie⸗Ode für 2 Männerchöre, 
Solo, 2 Orcheſter und Orgel zur Aufführung bringen 
wird. Das Werk hat im vorigen Jahre bei Gelegenheit 
der deutſchen Lehrerverſammlung in Chemnitz einen 
großartigen Erfolg errungen. ; ? 

n Der Danziger Cifenbahnarbeiter: Verein hielt 
am Sonnabend Abend im Warteſaal III. IV. Klaſſe des 
früheren proviſoriſchen Empfangsgebäudes auf dem 


Hauptbahnhofe feine diesjährige Hauptverſammlung 


Herr Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 


ab, welche der Vorſitzende, Aus 


Betriebs ⸗Inſpektor von Buſekiſt, eröffnete. 


dem Geſchäftsbericht für das abgelaufene 4. Vereinsjahrſſchlug er das Geld. 


iſt zu entnehmen, daß durch Ausſcheiden und Tod 
152 Mitglieder abgegangen und nur 56 Mitglieder neu 
hinzugetreten ſind, ſo daß am Jahresſchluß die Zahl 
derſelben 579 betrug; außerdem gehören dem Verein 
noch 42 nicht ſtimmberechtigte Mitglieder an. Das 
Vereinsvermögen betrug am Schluſſe des Jahres 
3033 Mk. Es konnten im Laufe des Jahres in 27 Fällen 
Unterſtützungen bewilligt werden im Betrage von 650 Mk. 
Für eine Vereinsfahne wurden 473 Mk. verausgabt. 
Für die ſatzungsmäßig ausgelooſten Vorſtandsmitglieder 
wurden der Stationsvorſteher 1. Klaſſe Herr Kutzner 
als ſtellvertretender Vorſitzender und die Herren 
Zimmermann, Klawitter neue und die Herren 
Schreibgehilfe Kuckelkorn, Glaſer Martſchinski, 
Hilfsrangirmeiſter Scherneck und Oberputzer Lemke 
wiedergewählt. Nachdem noch die Mitglieder Burandt, 
Lienau und Weſterwick als Rechnungsreviſoren 
gewählt worden, wurde beſchloſſen, daß bei den Leichen⸗ 
begängniſſen ſämmtlicher männlicher und weiblicher 
Vereinsmitglieder die Vereinsfahne dem Sarge voran⸗ 
zutragen ſei. 

2g. Der Verein ehemaliger 128 er erledigte in 
feiner Monats⸗Verſammlung mehrere wichtige Vereins⸗ 
Angelegenheiten; daran ‘Hloh ſich ein gemüthliches 
Zuſammenſein. M 

* Civilanwärterbeamtenverein. In der unter 
Vorſitz des Herrn Magiſtrats⸗Aſſiſtenten Both abge⸗ 
haltenen außerordentlichen Generalverſammlung wurde 
a. beſchloſſen, den Geburtstag des Kaiſers am 
26. Januar durch einen Herrenabend zu feiern. Ferner 
wurde einſtimmig folgende Statutenänderung ange⸗ 
nommen: Der bisherige Beitrag von 2 Mk. wird vom 
1. Januar 1903 ab auf 4 Mk. erhöht; für dieſe Erhöhung 
erhält jedes Mitglied die Vereins⸗Zeitſchrift gratis ge⸗ 
liefert. Schließlich wurden noch einige interne Vereins⸗ 
angelegenheiten erledigt. (Wiederholt weil nur in einem 
Theile der Auflage). 

Zur Viehzählung. Zur Erleichterung der am 
1. December d. Is. ſtattfindenden außerordentlichen 
Viehzählung hat der Elſenbahnminiſter die Eiſenbahn⸗ 
direktionen angewieſen, die Beamten ihres Bezirks mit 
Weiſung zu verſehen, daß fte ſich zur Unterſtützung des Zähl⸗ 
geſchäfts bereit finden laſſen, namentlich auch bezüglich der 
Zählung des auf dem Eiſenbahntransporte befindlichen Viehes. 

* Als Fleiſchbeſchauer iſt Herr Kaufmann Georg 
Hoffmann, Grüner Weg 16, verpflichtet worden. 

* Fahnenflucht. Von der in Roſenberg ſtehenden 
Schwadron des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 iſt der Rekrut 
Stegemann deſertirt. St. war aus der Umgegend 
von Danzig zu Hauſe. Er hat ſich in den Beſitz von 

ivilſachen zu ſetzen gewußt und ift zunächſt nach 
arienburg gefahren. Er hatte eine Fahrkarte bis 
Danzig gelöſt. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Strafkammer vom 15. November. 


Eine große Anzahl von Unredlichkeiten 
bat in dieſem Jahre hier in Danzig der frühere 
Handlungsgehilfe Paul Ciskowski begangen. Seine 
feſte Stellung hat er ſchon frühzeitig wegen feiner 
verbrecheriſchen Neigungen verloren und wegen der 
verſchiedenſten Eigenthumsvergehen, Betrugs, Unter⸗ 
ſchlagung, Einbruchsdiebſtahls hat er ſchon einige Jahre 
im Gefängniß geſeſſen. Im September 1901 wurde er 
aus der Strafhaft entlaſſen und einige Tage darauf 
begann er wieder mit ſeinen Unredlichkeiten. Er war 
zufällig im Laden eines Klempnermeiſters anweſend, 
als ein kleines Mädchen hereintrat um für ſeine Mutter 
5 Mk. zu bezahlen. Da der Geſchäftsinhaber indeſſen mehr 
forderte, ſchickte er das Mädchen wieder fort. Der 
Angeklagte ging dem Kinde nun nach und 


= 


verlangte ihm das Geld ab mit dem Bemerken, 
Er erhielt die middi. loco. 40¾ Pfg. 


er wolle mit dem Klempner ſprechen. 
5 Mk. und verbrauchte ſie für ſich. Einen Freund 
brachte er dann um eine goldene Damenuhr. 


Derſaverage Santos per December 27°], 


So beging er ziemlich 20 Straf⸗ 
thaten, bis er endlich feſtgenommen wurde. Mit 
Rückſicht auf das beinahe Gewerbsmäßige ſeiner 
Betrügereien und feiner vielen Vorſtraſen wurde er zu 
3 Jahren Gefäugniß verurtheilt. 


Schöffengericht vom 13. November. 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit. 

Der Arbeiter Albert Thiede aus Emaus, 
welcher bereits wegen Diebſtahls ſowie zwei Mal wegen 
gefährlicher Körperverletzung und außerdem wegen 
Sittlichkeitsverbrechens mit vier Jahren Zuchthaus vor⸗ 
beſtraft iſt, beobachtete eines Abends im September eine 
die menſchenleere Straße zu Altſchottland entlang gehende 
Dame, trat in einen dunklen Thorweg und als die Dame, 
welche ein Kind bei ſich führte, vorbeiging, ſprang der 
Angeklagte plötzlich auf ſie zu und umarmte die 
ſich heftig wehrende und Hilfe rufende 
Dame. Ein Schutzmann befreite dieſelbe und ver⸗ 
haftete den Angeklagten, der ſich ſeiner Abführung aber 
durch Umſichſchlagen mit Händen und Füßen in ent⸗ 
ſchiedenſter Weiſe widerſetzte. Da ſeitens der Dame 
kein Strafantrag wegen thätlicher Beleidigung geſtellt 
war, ſo konnte der Angeklagte nur wegen groben Unfugs 
beſtraft werden. Er erhielt ſechs Wochen Haft und 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zwei 
Monate Gefängniß. 

Mißt handlungen. 

Für längere Zeit unſchädlich gemacht wurde der 
oft vorbeſtrafte Zimmergeſelle Ernſt Zube aus Lang⸗ 
fuhr. Der Angeklagte erſchien am 9. September in 
angetrunkenem Zuſtande auf dem hieſigen Neubau des 
Apothekers Fleiſcher, welcher ſeine Entfernung ver⸗ 
anlaßte, um einem etwaigen Abſturz des Angeklagten 
vorzubeugen. Dieſer ergrimmte hierüber derart, daß er 
Herrn Fleiſcher unverſehens von hinten einen Fauſt⸗ 
ſchlag gegen den Kopf verſetzte, dann aber das Weite 
ſuchte. Von zwei Schutzleuten eingeholt, widerſetzte er 
ſich ſeiner Feſtnahme und Abführung unter Schimpf⸗ 
worten derart, daß dieſelben ihn nur mit Hülfe eines 
Paſſanten überwältigen konnten. Er wurde in vollem 
Umfange überführt und mit 6 Monaten Gefängniß 
und 2 Wochen Haft beſtraft, den Beleidigten auch 
die Befugniß zuerkannt, das Urtheil im Intelligenzblatt 
bekannt zu machen. Außerdem erfolgte ſeine ſofortige 
Verhaftung. 

u den jugendlichen Rowdies gehört auch der erſt 
20 Jahre alte, gleichwohl aber ſchon wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, ſowie wegen gefährlicher Körperverletzung dreimal 
vorbeſtrafte Arbeiter Adolf Pettke von hier, der 
mit ſeinem um 1 Jahr jüngeren Bruder Carl, der ſchon 
wegen Widerſtandes vorbeſtraft iſt, die Anklagebank 
betritt. Nach der Beweisaufnahme hat Adolf Pettke 
der wiederholten Aufforderung einer Frau, ihre Wohnung 
zu verlaſſen, nicht nur nicht Folge geleiſtet, ſondern ihr 
und einem hinzukommenden Dienſtmädchen mit einem 
Teppichklopfer derartige Hiebe auf den Kopf, ins Geſicht 
und über die Arme verſetzt, daß Beide tagelang dicke 
blutunterlaufene Striemen hatten. Als nun auf den 
Hilferuf ein Schuhmachermeiſter hinzueilte, griff Carl 
Pettke dieſen fofort an und durchſchlug ihm den rechten 
Zeigefinger. Der Gerichtshof hielt dem Adolf Pettke 
gegenüber eine empfindliche Strafe am Platze, ver⸗ 
urtheilte ihn zu 6 Monaten Gefäugniß und verfügte 
ſeine ſofortige Verhaftung. Carl Pettke erhielt dagegen 
1 Monat Gefängniß. Da dieſer ſich trotz wieder⸗ 
Holter Verwarnung außerordentlich frech benahm, fo 
wurde gegen ihn außerdem auf eine ſofort zu vol: 
ſtreckende Haftſtrafe von 2 Tagen erkannt. 


Handel und Induſtrie. 


Baumwolle: Stetig. Uppland 


Hamburg, 17. Non, Nachmittags 6 Uhr. Kaffee good 
Gd. per März 28½ Gd., 


Bremen, 17. Nov. 


Betreffende war fo vertrauensſelig, ihm die Uhr zuſper Mal 29 Gd., per September 30 Gd. Behauptel. 


geben, um ſie zu verſetzen, und ſah die Uhr nicht wieder, 
da der Angeklagte ſie verkaufte. Dann legte ſich 
Eiskowski auf den Logisſchwindel. In 6 Fällen 
miethete er ſich bei Wittwen ein, blieb einige Tage dort, 
lebte gut und verſchwand dann, ohne einen Pfennig zu 
bezahlen. 
Schwindel nicht zufrieden, ſondern ſtahl andern jungen 


Hamburg, 17. Nov., Nachm. 6 Uhr. Zucker markt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilogramm per 
November 15,15, per December 15,20, per Januar 15,30, per 
März 15,60, per Mai 15,90, per Auguſt 16,30. Feſt. 

Standard 


Hamburg, 17. Nov. Petroleum feft. 
Paris. 17. Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 


Manchmal war er aber auch mit dieſer Art white loco 6,80. 


Leuten, die in derſelben Wohnung logirten, Uhren, behauptet, ver November 21,80, per December 21,60, per Januar: 


Kleidungsſtücke 20. Dann verſchaffte er fiğ auch noch 
auf alle mögliche andere Weiſe Geld. Einem Kellner, 
der ihm einen Geldbetrag übergab, um für ſeinen 
Bruder, der im Lazareth lag, etwas zu kaufen, unter⸗ 


Berliner Börſe vom 


Aufl. cv. Staats. 9% 95.10 


per December 54, per Januar⸗April 541 


Pr. Bodenered. conv. u. 16, 


April 21,35, per März⸗Juni 21,45. Roggen fek, per 
November 16,65, per März ⸗ Juni 16,65. Mehl ruhig, 
ver November 30,65, per December 29,80, per Januar⸗April 28,75, 
der März - Juni 28,60. Rüb öl ruhig, per November 54, 


17. November 1902. 


Spiritus ruhig, per November 39, per December 39¼, 
per Januar⸗April 40, per Mai⸗Auguſt 40½½. Wetter: Kalt. 

Paris, 17. Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 20%, a 21¼. Weißer Zucker feit, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per November 24¾, per December 248, per 
Januar⸗April 25½, per Mai⸗Auguſt 268/ 

Antwerpen, 17. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 193, bez., Br., do. per November 
19 Br., do, per December 20 Br., do. per Januar ⸗ März 
204, Br. Feſt. — Schmalz per November 140,00. 

Wien, 17. Nov. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,64 Gd., 7,65 Br. Roggen per Frühjahr 6,82 Gd., 


6,83 Br. Mais per November — Gd, — Br. Hafer 
per Frühjahr 6,67 Gd., 6,68 Br. 
Beft, 17. Nov. Getreidemarkt. Weizen loco 


feſt, do. per April 7,54 Gd., 7.55 Br. Roggen per 
April 6,55 Gd., 6,56 Br. Hafer per April 6,38 Gò., 6,39 Br. 
Mais per Mai 5,77 Gd, 5,78 Br. Kohlraus prompt 
10,10 Gd., 10,50 Br., per Auguft 11,95 Gò, 12,05 Br. — 
Wetter: Kalt. 

Havre, 17. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert, 
Rio, Santos Feiertag. 

Havre, 17. Nov. Kaffee good average Santos per 
November 383, per December 33%, per Mürz 34½, per 
Mai 35, per September 36. Behauplet. 

Liverpool, 17. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Ameritkaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
November 4,32, November⸗December 4,28, December⸗Januar 
4,26—4,27, Januar-Februar 4,25—4,26, Februar⸗März 4,25 bis 
4,26, März⸗April 4,25 — 4,28, April⸗Mal 4,26, Mai⸗Juui 4,26, 
Juni⸗Juli 4,26, Juli⸗Auguſt 4,26. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 ME, Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mr. 
Roggenmehl pro 50 Silo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 580 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot —, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro Kilo. Weizen⸗ 
grüße 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 


Der Kampf gegen die 
Lungenschwindsucht 


muß angeſichts der Thatſache, daß der größte Prozentſatz 
aller Sterbefälle auf dieſe Krankheit zurückzuführen iſt, 
in dem Streben der Aerzte einen weiten Raum aus⸗ 
füllen. Welches Intereſſe nicht nur die mediziniſche 
Wiſſenſchaft, ſondern alle Schichten der Bevölkerung 
dieſem Kampf entgegenbringen, das hat noch unlängſt 
der Tuberkuloſen⸗Kongreß in Berlin gezeigt. Die Berichte 
über die Verhandlungen der Gelehrten wurden nicht 
nur von den Fachmännern und denen, welche den 
Keim der Krankheit bereits in ſich tragen, oder welche 
ich zu dieſem Leiden disponirt glauben, mit größter 

ufmerkſamkeit geleſen — nein, alle, die für Volks. 
hygiene Intereſſe haben, begrüßten freudig jeden Vor⸗ 
ſchlag, der Ausſicht hatte, wirkſam zu fein. Am meiſten 
Anklang findet gegenwärtig die Verhütungstheorie d. h. 
der Grundſatz, diejenigen leider oft zu leicht genommenen 
Krankheiten zu bekämpfen, welche der Lungenſchwindſucht 
den Boden ebnen. Da ſind an erſter Stelle zu nennen: 
Huſten, Heiſerkeit, Bruſtbeklemmungen, Luftröhren⸗ 
(Bronhial) und Lungenſpitzenkatarrh, Aſthma, Athem⸗ 
noth u. f. w. Man ſollte rechtzeitig die vorgenannten 
Krankheiten bekämpfen und das Weidemanniſche Ber- 
fahren anwenden, welches ſich ausgezeichnet bewährte, 
wie aus permanent zahlreich einlaufenden und Jeder⸗ 
mann zur Einſicht bereit liegenden Anerkennungsſchreiben 
erſichtlich ift. Das Weidemann'ſche naturgemäße Ber: 
fahren zeichnet ſich dadurch aus, daß es mit verhältniß⸗ 
mäßig geringen Koſten verknüpft ift und man dabei 
keinen Berufsſtörungen ausgeſetzt, auch ſeine Lebens⸗ 
gewohnheiten nicht zu ändern braucht. Man ſchreibe 
an Ernſt Weidemann in Liebenburg, (Prov. Hannover), 
der gerne Jedem weitere Aufklärung darüber toſtenlos 
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den Zellen des Körpers zugeführt wird, iſt auch das einzelne Puls und ſchuelle Athmung, die Ueberſäuerung des Blutes mit reicht. An eine unſchädliche Subſtanz gebunden, wird hier 
Organ, iſt der ganze Menſch de Bird aber die Sauer: ſcädlichen Stoſfwechfelprodükten, das Auftreten. unvolfommenerfder Lebensvermittler Sauerſtoff ei Magen und Darm 1 
der Einſichtige, d ſtoffzufuhr durch irgend welche Gründe vermindert, fo treten Verbrennung und Verdauung (Harnſäure, Aceton, Zucker) leicht aufgenommen, direkt ins Blut zu den einzelnen Zellen 4 
de Jede oheltslehren Bern 6 halbwegs um die Grundgeſetze ernſte Störungen in der Blutzirkulation ein. Es entſtehen find die gewöhnlichen Anzeichen dafür, daß im Zellleben mehrfhingeführk und dort abgeſpalten. Im Magneſſumſuperoxyd 
A r n AB Lebenmert bar, weiß, daß hauptſächlich Blut- und Zellgiſte, welche die Organe, in denen fie fiğ ab⸗ oder weniger eine Störung eingetreten ift. Dazu gebörenimit Eiweißkörpern beſitzen wir heute ein Nährpräparat, 
f Me r i onderer mo Waltung und Lebensdauer des lagern, ſchwach und krank machen. (Leber, Darmleiden. Gicht. Rheumatismus, Zuckerkrankheit ꝛc. Gier gilt es welches uns ermöglicht, den Sauerſtoffgehalt des Blutes 
enſchen von be ichtigkett find: Bleichſucht und Blutarmuth.) Hält dieſer Mangel an nun, raih und energiſch einzugreifen, ehe es zu ſpät ift. nach Belieben zu erhöhen. Dieſes einfache Prinzip 
2. das Blut zu beſſern i Sauerſtoff an, dann ift es nicht nur die einzelne Zelle und Was bereits der große franzöſiſche Forſcher Paſteur als das iſt in feinen Wirkungen ganz hervorragend. A 
ae ao: Gebe geſund zu erhalten. ein ganzes Organ, ſondern der ganze Körper, welcher abſtirbt. Ideal einer rationellen Therapie erkannte und erſtrebte, aber Alle näheren Auskünfte enthält ein Proſpekt, welchen das “i 
f Wide orin befteht nun i eimnifs Lange vor dleſem Abſterben aber machen fiń ſchon die An-|btsher unmöglich ſchien, nämlich den Sauerſtoff nicht allein 0 Vit ~ er 
4 ee deka Einz 1 allein in dem fortwährenden zeichen der auf mangelhafter Sauerſtoff⸗ und Nahrungszufuhr] durch Einathmen, fondern mit Umgebung der Lungen vomſchem. Inſtitut t afer Berlin W, Potsdamer | 
5 ms gate von Nahrung dar Sauerſtoſſzufuhr einerſetts [beruhenden geftörten Verbrennung bemerkbar. Leichtes Darm aus direkt ins Blut überzuführen, ti tegt durchſſtraße 31a, gratis verſendet; die ausführliche Broſchüre Zs 
i tanpa e naskudr andererſeit rb Der Sauerſtoff wirkt be. Frieren, kalte Hände und Füße, dle fig immer mehr steigernde Herſtellung des patentirten unſchädlichen Magneſiumſuver⸗ wird gegen Einſendung von 40 Pf. franko verſandt. 16678 
ö demi a. in unſerem Blute verbrennend und dadurch den] Müdigkeit und Unfähigteit zu körperlichen und geistigen ozyds (baſiſches Magneſtumſuperoxydhydrat) in Pulverform c 
chen Umſatz vermittelnd. Sobald genügend Sauerſtoffl Anſtrengungen, mangelhafter Appetit und Schlaf, ſchneller und deffen Verbindung mit Eiweißſtoffen voll und ganz ers — |. 
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Kirchliche Nachrichten 


für Mittwoch den 19. November (Buß: und Bettag). 
St. Marien. Vormittags 10 Uhr Herr Konſiſtorialratb 
Reinhard. (Motette: „Aus tiefer Noth fører ich zu Dir,“ 


Choralſatz von Johann Seb. Bach) Beichte um 9, Uhr. 
Nachm. 5 Uhr Herr Archidtakonus Dr. Weinlig. (Motette 


Dienstag 


Heilige Leichnam. Vormittags 9, Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Both. Die 
Beichte 91, Uhr tn der Sakriſtei. 

Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Neugarten 3—6. 10 Uhr 
Hauptgotiesdienſt Herr Prediger Hinz Abends 6 Uhr An: 


Vorm 


Danziger Neueſte Nachrichten 


18. November. 


Nach dem Gottesdienst hl. Abendmahl. Beichte um 5½ Uhr 
im Konfirmandenſaal. 

Neufahrwaſſer. Hemmelfahr e Kirche. Vormittags 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Rubert Beichte um 9 Uhr 

St. Hedwigs Rire, Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Dórtng. 
Beichte 9 Uhr. 


Zimmermann. 


Vorm. 9%, Uhr Beichte. 


Kr. 271. 


Abends 5 Uhr 


Herr Superintendent Schiefferdecker. 
St Paulus⸗Kirche. Vorm 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 


11½ Uhr Beichte und Abendmahl. 


Pfarrer Knopf 


Abends 5 Uhr Herr 


Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Falë, 


Mennonſten ⸗ 
Prediger Siebert 


Gemein 


+ 


de, Vorm. 40, Uhr Herr 


wie beim Vormittagsgottesdienſt.) Ab 7 8 = TE f } 
Kirchenkonzert (Eingang De e dacht mis Feier des hell. Abendmahls Herr Paſtor age Fe 125 a ee ARE PAY eee i ee Vorm. 9½ Uhr 
e * A E D © it 5 4 9 77 . * 

Dau mebüre, Freitag Abends 6 Uhr tm unteren Saale des Baba der Brüdergemeinde, deugnntbgacſe Nr. 18 Niemann. 2 Uhr Namm. Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld Baplſten Gemeinde. Leichnamſtraße 91/82. Vormittags 


Gewerbehauſes, Eingang Hetligegeiſtgaſſe 82. Bibelſtunde: 
„Das Leben Jeſu“ Herr Diakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Auernhammer, 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeher 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Abends 5 ½ Uhr: Geiſtliches 
Konzert zum Beſten der Armen: und Krankenpflege der 

„St. Kathakinen⸗Gemeinde. 

Spendhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Blech 

Bt. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte am 


9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt 
Männerchor: „Hier liegt vor Deiner Mafeſtät“ von 
KPR Abends 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte 
um 9, Uhr. 

St. Petri und Pauli. (Neformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Hilfsprediger Pritzel. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Herr Pfarrer Nauds. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald 

Evangel.: luther. Kirche, Schüſſeldamm ? Eing Barth- 
Kirchhof 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker 
Der Nachmitiagsgottesdienſt fällt aus. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Prebigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann, 

Saal der Abegg Stiftung, Mauergang 3 Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Generalſuperintendem Döblin 

Baytiſten⸗Kirche. Schietzſtange 17. Nachm. 5 Uhr Andacht 
mit geiſtlichen Geſang⸗ und Muſikvorträgen 

Miſſionsſaal. Paradtesgaſſe Nr 83. 8½—91½ Uhr Morgens 
Gebetsverſammlung, 3--4 Uhr Nachm. Heſligungsſtunde. 
6 Uhr Abends Bubs und Bettagsſeier. Jedermann ift 
herzlich eingeladen. 


Methodiſten⸗Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1171. Vorm 
9% Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. Abends 
6 Ubr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. Donnerstag 
und Freitag Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlungen. 

Schidlitz, Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden» 


Donnerſtag 8 Uhr Bibelſtunde. 8 Uhr Männer Verein, 
Vortrag Herr Pfarrer Kleefeld Paul Gerhardt. 

Prang. Vorm, 9½ Uhr Herr Kouſſſtorlalrath Dr. Claaß 
Nachm. 4½ Uhr Erbauungsſtunde in ber Sakvſſtet. 


Dirſchau, St, Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½% Uhr Herr 
Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr Abendgottesdtenſt mi 
Beichte und hl. Abendmahl. Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten Gemeinde. Vormittags 9, Uhr Predigt 
Nachmittags 4 Uhr Jünglingsvereinsfeſt. Alle find mill: 
kommen. Herr Prediger Helmetag. 

Elbing. Goangeliihe Hauptkſrche zu St. Mar fen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9%, Beichte Herr 
Pfarrer Bergan Gelang des Elbinger Kirchenchores 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Geil Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9½ Uhr 


9½%́ Uhr Predigt. 
Ev. 
Hoſpitals⸗Kirche 
Ev. Vereins 


lutheriſche Gemeinde in der St. 


Vorm. 10 
aus, 


Sonnenstraße 6. 


George⸗ 
Abends 7 Uhr 


Uhr. 


Milionar Heinrichſohn. Freitag Abends 8 Uhr Erbauungs. 


ſtunde. 


Methodſſten Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 18, F 
Vorm 9, Uhr Herr Prediger Gniech. 


blutbudendes 
Kraftnährmittel von 


Š Eisen-Lropon hohem Wohlgeschtach 


Beichte um 9, Uhr. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibel⸗] ſaal. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt derielbe, Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und (b 

ſtunde in der Aula der Kuabenſchule in der Baumgartſchen Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10%, Uhr Herr] Abendmahlsfeier. Auends 5 Uhr Herr Pfarrer Droefe, 8 

Gaſſe. Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottesdtenſt heil. Abend- St. Annen Kirche Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer © 
Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes] mahl. Beichte um 10 Uhr tn Konfivmandenfaal, Nachm. Malletke. Geinng des Kirchenchors. Vorm. 9½ Uhr Beichte 


dienſt, Beichte und Feier des hl. Abendmahls Herr Militär⸗ 


4 Uhr Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls f 
Oberpfarrer Konfiſtorfalrath Witring. 0 eu a 


Divifionspfarrev Bluth. Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Lutze. 


Mundharmonikas, Harmonikas , F 2 


2 p h Danzig 
zu enorm billigen Preiſen und beſter Ausführung 16911 Altſt. Graben 11. 
Grosses Lager sämmtlicher Musik- Artikel, musikalische Kinderspielzeuge. 


Nh 


Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Seife, 
Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger i 
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Ratten= 


Mäuſe⸗Tod „Acherlon“ Unfehl⸗ 
bar! Nur echt Pack. 60 u 100 A 
ford. in Apotheken. Drogerien, 

(14948 


Für Männer! 


Bet Schwächezuſtänden erfolgr. 
u bemähr. Behandl. Man vert, 
Berti E, Horrmann, Apothek., 

erlin NO,, Neue Königsſtr. 7. 
Herr R. In M jchreibt mir am 
24 8 01: Die kun. 


Aallgeber 
für Braut: u. helt, m Abbild., 
v Dr. Beckor, Prs. nur 1 Mk. 
Per Nachnahme 1,20 WE, 


Buch über die Ehe 
m. Abbild., v. Br. Ratan. Auſtatt 
2.50 n 1.50. p Nchn. 1,70 A 
T. Willdorkt, Berlin, Joachemſt.2 
(13449 m 
„tehr kräftig u. aus⸗ 
Kamerun⸗saleb. a fein Brud. 
ża tr u. Reſtenkaffees nach 
9 eig. Meth. geröſt u. 
hergeſt. Pra. Pfd. 60 5, 10 Pfd. 
GM ir Haus. Garant.: Zurückn. 
Kaffee⸗Großhandlung 
Frits Novaka, Hamburg i o 
1160: 


mas" 


® kauft man Herren- und Damen- 
Garderobe anf Credit am besten? 
Nur bei (16841 


Berthold Feder, 


Colossales Möbel- und Waaren - 
Credit-Haus, 1 


Brodbänkengasse 44, I, 


/wvis-isvis dem Standesamt, 
Anzahlung auf 1 Anzug. Palstot, 
Damenjaqnat oder Capes 
von 5 Mk. an 


Ze 


I 


Inh. Max Kunz 
Langgasse 70. DANZIG. Langgasse 70, 


m. « — 


Original Lat 


Singer Nahmaschinen 
für BANHLISHBENTRUN 
jede Branche der Fabrikation. 


Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen Kunſiſtickerei 
Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb. 


Singer Co. Nähmaschinen Ack. Gef, 


im neuen Geschäftshause 


Danzig, Gr. Gerbergasse Nr. 5, 
neben dem Fenerwehrhofe 


Forücgefehte glederfofie, 
dnelne Roben, Blonfenkonpons 
und Zelle 


zu sehr billigen Preisen 
empfiehlt (16827 


August Momber. 


Mein diesjähriger 


(10191 


Paris 1900: 


(rand Prix. 


Billige Holasehahe, 
warm gefüttert, empfiehlt 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. 


garnirten Damen- u. ü 
Mädchen-Hüten „ 


täglich friſch geſchlachtet, ſauber 


gerupft u. entweidet als :1ſpeck⸗ 
fette Gans mit od. ohne Ente, od. 
3-5 fette Enten, Kapaunen o 

Suppenhühner je 10 Pfd.⸗Korb 
Mk. 4,50,feinſteNatur⸗Kuhmilch 
Süßr.⸗Butter, 10 Pfd.⸗Kiſte Mk. 
6,50, do. 6Pfd.⸗Kiſte Mk. 3,90, init 
Natur⸗Bienen⸗Schleud⸗Hanig 
10 Pfd.⸗Doſe Mk. 4, —, z. Pr.5 Pfd. 
Butter u. 5 Pfd. Honig Mk. 5,2 


I. À. Koller, Saa e 


beginnt 


AW Sehr fette 
Gänfe, Enten, Hühner, 


Dounerstag u. Freitag 


im Laden 
Große Wollwebergaſſe 26. 
Telephon 1005. 


Schwache Augen 
werden nach dem Gebrauch 
des Tyroler Enzian-Brannt« 
weins so gestärkt, dass in den 
meisten Fällen keine Brillen 
und Augengläser mehr 
braucht werden, à Glas 1.50% 


ge, 


ist 
Metall-Putz-&lanz 


Amor 


Bestes Metall-Putzmittel, 


: + Deberall zu haben in Dosen 
à 10 Pfennig. (10815 


Fabrikanten: 


Inder; nski Glo, Berlin A0. 


Regenſchirme 


| müfen, Saucen u. f. w. e. | men ersten Ra aletot⸗Stoffen 
lita Fm BJ poko RA kon aß enge Vat ren ache > a Last waßer. ar ſich ŚĆ 195 
beste haltbare Qualitäten 150-86 Mk. bee n ut ach Lügen — da fehe ken 100 beiſchledenen Sorten und Tuchfabrik, Oſchatz in GO 


(16051 


Adalbert Karau 


Danzig, Sthirm⸗Fabrik, Jauggaſſe 35. 


Kazubowski, Oltogerſtraße Nr. 6. 


Porcelan- Ausverkauf 


der 
Leiurieh schen Konkursmasse 


findet 
nur noch kurze Zeit "RR 
zu fabelhaft . Preiſen 

N att. 


106 eilige Geiſtgaſſe 1 


(97726 


06. 


pacjante Köchin verwendet 
zum Würzen von ſchwacher 
Bouillon, Suppen, Ge⸗ 


den von 30 Pfg. Wa vorräthig bei 
Danzig, Vorſt. 
Wedhorn, Gu se s Franz 


Kolonialwaaren, Neufahrwaſſer. 


Joh. 


Ebenſo empfehleuswerth find Maggi's Bonillon- 
Kapfeln 3.16 und 12 Pfg. (16073 


F 


Warder iatintie 8 


Markthalle Stand Nr. 98 mi 


Karamellen, echt russischen 
Knöterichthee empfiehlt 


Waldemar Gassner, 


Altstädtischer Graben 19 20, 


allen Preislagen von 10 Pfg. 
an bis zu Pig 
jowie ſämmtliche 


oeh 
0 A Erbswurst / 


empfiehlt 
A. Fast. „ASY 


(16865 
inste 


a 


a Pfd. 1,20 Mk. (16909 


ergebene 
Weidengaſſe Nr. 47. 8 me 5 


Otto Pegel. 


von 1—7 m 


Gassner’s Kräuter - Brust: | In Verkauf ftelle. 


zu haben ebenda. 
oro, Fiſchmarkt. 


Schwanen- Drogerie, 


(15864 
Größte Auswahl von 


Coilette⸗Seifen. 


Mk. 2.— das Stück, tzw, Ą 
E 


madiminische Seifen 


Bint * ftod. beh Timmermann, 
Hamburg, Fichteſtraße 38. 
gi 6925 


Minerva⸗Progerir, 
4. Damm 6. (16403 
neben der Hükergaſſe, 


=fr ist da! 


Wunſch liefere Tannenbäume und 
Taunensweige zum Belegen der Grabher find jetzt ſchon 
Beſtellungen nehmen entgegen die 


„Marienquelle 


Der berühmte franz. Rothweln p. Qtr. 1,20, auf 
Wuunſch bis Sonnabend vom Origſnalfaß. Cognac p. Ltr. 
1,20 vom Originalfaß, Rum, ſehr gut, 1,20 p. Ltr. 


I. Winking 
e: Achtung! 


Dem hochgeehrten Publikum Danzigs und umgegend i 
ittgeilung, daß ich Anfangs Dezember 


5—6000 Cannenbäume 


öhe, auch darüber, aus meinem eigenen 
Walde (Bor. in Danzig, An der grossen Mühle 3, 
Nur ſchöne gewählte Bäume. 


Zweige jed 


Herren Kaufmann Vig, Junkergaſſe, Kaufmann 


N (Kistenversand nach allen Stationen.) 
Wiederverkäufer Uorzugsbedingungeni 
Man verlange Prospekt, 


emyfłegtł en gros und enktetadi |  Briinnen-Uerwaltung Ostrometzko (Opt.) 


Tuhrleiſtungen 
W.śokniz, Pfefferſt. 


Portechaiseng, 2, 


Georg Fiedler. 


(16916 


i EEE | Derselbe ist zugleich haars 

ten Tapiora j EEE |stärkendos Kopf- und antisepti« 
ſehrleicht verdaulich Em sches Mundwasser. (9094h 
Knorr’s Gebrauchsanweisung um« 


sonst bei Arthur Otto, 
Anker - Drogerie, - Langes 
brücke 45, Johannisthor. 


Rhein, Rothwein, | 


1900 Linzer Burgunder J. 50 J, 
1900 Linzer Burgund. II. 60 A, 
1900 Dattenberger 80 A 


Alver Flaſche erci, nur eigenes 


Auf 
er Zeit 


keonhil | 


+ (umemia 


werden an: 
enommen 
„1.9688b 


| Thüren 


- Zoppot, Danzigerſtraße 36. 


Produkt u. Originalgewüchſe 
in Fäſſern von ca. 30 Ltr. Inh. 
85 mehr pro Ltr. empfehler 
Hans Oehmen & Cie. 

Weingut Linz a. Rhein. 
(16921m 


vom Vorrath empfehlen billigß 


Lietz & Co. 


Holzinbuſtrie, (10434 


Zum billigen direkten Bozug 
von modernen foliden 


Anzug- und 


Muſter franko. 


Strohsohlen, 


alle Größen, Paar 20 X, 


26, Hel. Geiftgafe 26. 


— 


Nr. 271. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


. 


für Kinder Paar 1,20 
„ Mädchen „ 1,25 
Damen „ 1,80 
Herren „ 2,65 


— 


usver kauf i 


Sortimentshaus, 
Langgasse No. 69. (16939 


Mein Total⸗Ausverkauf nähert fih immer mehr feinem Ende, daher habe ich mich entſchloſſen, um 
meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben, ihre zum größten Theil bei mir angefangenen Rabattmarken⸗ 
Sammelbücher noch ſchnell zu füllen, trotz meiner billigſten Ausverkaufspreiſe, auf Wunſch 


Doppelte Rabattmarken 


am Donnerstag, den 20., Freitag, den 21. u. Sonnabend, den 22. November | 


Aus zu erwartendem Dampfer „Gedania“ werden 
wieder bill RZ ot (16959 


abgegeben. Der Dampfer löſcht an der Salzſtraße. 
Bestellungen bitte recht zeitig bei Ferd. Kreft, 
Dfivaerftrage Nr. 58 


18885 


Herz-Stiefel 


fiir 


Damen 
5 zum Knöpfen u. Schnüren ® 


sind die 
billigsten 
Weil 
besten 


im Tragen. 


Alloin-Verkau 


HAR bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 5 Mk. in nachſtehenden Artikeln zu verabfolgen: 
N Bil A | asser Moderne Kleiderſtoffe in Seide und Wolle 
$ f 1 a ſpeciell beñere Qualitäten zu Winters, Ball- und Geſellſchafts⸗Kleidern. 
a6 Tricotagen, wollene Weſten, Tücher, Handſchuhe, Strümpfe. ' 
p = Leinen, Baumwolleuwaaren, Tiſchzeug, Handtücher, fertige Wäfýe == 
| (HI 1 z | | i Gardinen, Teppiche, Wachstuche, Tischdecken, Läuferstoffe. 
3 s ” nr Geschenk-Artikel, Spielsachen, aufgezeichnete Tapisserie-Artikel, Strickwolle. 
in vorzüglicher Qualität Eine Partie Anzugſtoffe für Herren und Knaben. 
zmpfiehlt in Flaſchen und Gebinden sämmtliche Kurzwaaren, Kleiderbesätze, Rüschen, Schleier. 
i Gummiſchuhe, Pelzmuffen, Colliers, Federboas ze. 
Hans Mencke, Ich biete meinen verehrlichen Nu den ſomit unvergleichliche Vortheile und lade zu recht abi 
Langenmarkt Nr. 20. (16954 || umfangreichen Einkäufen ergebenſt ein. ( 
e 908, gerniyrecher 908. gi { Aa L f f > 
Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


e | 
Gias-Christbaumsehmuen 
Ein herrlicnes Weih- Sortiment1 m. uber 300 
nachtsiest bereitet Gross Stück Z. billig. WIK. B 
u. Klein ein schön g > preis von nur . 
schmitckter Christbaum. y bei Kasse voraus (per 
Ich versende franco und achnahme Mark 5.30). 
inel, solid. Verpackung Zum selben Preis 
reigh 1 5 gn ortiment 2 mit 200 
enthalt, feine, prächtige 15 R > 
Sachemals; ei versil igrösseren Sachen oder über 5 
abersponn. ging. u. be: e e , hoghcieg, Muſikwerke, Muſik -Inſtrumente u 
malte Paantasiedekorat. . Wa dg grossen Saenen; RS” Geichent-Axtitel WAR 
Elszapien, unzerbrechl. WA ; Zugabe ff. a Sr 1 rſandt 
Engel m., Ehre sei gott in Sortiment 4 I 4 BO an jedermann ve . 
der Höhe‘, Briilantbaum- Mk. 3 (Nachnahme 


a Erst.Schles. Musik-Insirrmenten- 


Gratis 


wird unſere neueſte 
illuſtrirte 


(Jeibnachts-Preististe 


bei 


Glóckch AU | Als Beigabe! 8 
dokchen, Pfau, über N H ý | Als Beigabe lege zu Sor- s 4 
KUNG Seht? und Luft. = i W KLA 1, 1 Versandt-Geschäft | 
allon, Stern u. s. w. i aar, Comecthalter un GA ' 
1 Carton mit je I Weihnachtsmann, Eishär, "Eichhörnchen und 4 (W. W. Klambt), g | 
mi Goldfisch $ämintlich kunstvoll aus Glas geblaseu), sowie den Neurode i. Schl. 


Sortimenten 1 und 2 einen mit Glasfrüchten prachtvoll garnirten 
Fruchtkorb (Grösse 20 cm) bei. — Für Händler Extra-Sor- 
timente zu 10, 15, 20 Mark und mehr. 

Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No. 136 
Aeltesies u. grössıes Versandhaus. - Eigene Glasfaurik. — Lieferanı 
furstl. Höfe. — Viele Anerkennungsschreiben. ~ rad 1820. 

61m 


Langgasse 27. 


(16895 


Kölnische (las-Versieh,.-Aktien-Gesellsehaft, 


Wir zetgen hierdurch an, daß wir unſere jeither von Herrn 
Hugo Lietzmann in Danzig verwaltete General: 
Agentur für Weſtpreußen dem General⸗Agenten 


| - Herrn Otto Jaehrling in amig 
% € f ej N Mi übertragen 9 denſelben mit den erforderlichen Vollmachten 
A ki A, 1 7005 a Rh, im November 1902. (16892 


Gegründet Ar isterdam im Jahre 167 Die Direktion. 


| tignenre: Anisette, Curacao Gtenry-Braniy nw. | Gumgeliffe" Geſangbücher 


Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, S. M. des 
i für Ost- und Westpreussen 
h empfiehlt (16880 


Seiden-Stofien 
(Kleider Blousen Reste) 
SQBWArz und farbig 


SAA. Eycke ŚŚ) 3 nma (ad6-0oien 


Burgſtraße 14-15, Sn zug. zu pe Aj 
p orzellan-Geschiift 
Emunen fein Lale ven Kohlenmarkt 28. 


Kohlen, Holz, a nen deere 


7 neu, zu verk. Grabengaſſe 5,1,lks. 
Brickets ze. Gr. Wäſche⸗Jiehralle 


wet (16887 


Tube. 


? Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 
j Kduflich in all. bess. Delicatess., Weinhandlung.u Conditoreien. 


16125m Adol p h Cohn W w ©: zu den Billigften Tagespreiſen bill. z. vt. Brodbäntg.44.3.196966 
. J al ETE Ni 
= NB ei von mir gekauften Geſangbüche u n altbare inter=| neyp 3. 
\ x % „Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. Blaue kartoffeln empfiehlt verk. 3. Damm 10, 1 Tr. (97266 f 
von (16577 | 5500006900 00600%0000000% 0060600002 Max Harder, (96376| DWeietagig. Gardinenfpanner 1 


tei 16. ſowie gut erhalt Kinderſachen z. 
2 Fleiſchergaſſe Nr. 16 ver en Frauengaſſe 15, bat 


Emil Frenzl, | Dissars’® Magenbitter“ ln... 


Danzig, jetzt: Heumarkt Nr. 4, 
0 vis-à-vis dem Hohen Thore, M 
empfiehlt ſich zu Aufnahmen jeder Art zu mäßigen Preiſen. 
NB. Weihnachtsaufträge erbitte rechtzeitig. 


Als ſiebemes Bändchen der „Gedanensia“, Beiträge 
zur Geſchichte Danzigs, erjchien heute. 


Ernst Blech, 


Archidiakonus zu St Katharinen, 


Schlafkommode, bill. zu verk. % 


ſtärkt den Magen und verdaut vorzüglich —— a — [Petershagen an der Radaunels. 
b 


Nur allein ächt von: Drehrolle (Zimmermann) 13 = 7 

2 J. R. Dissars, Ruthken bei Zuckau. 2ſaſt ganz neu, zu verkaufen Für Händler! 

$ Vertreter: A. Kunze, Danzig, Gr. Schwalbeng 6, 1 © | Mattenbuden 37. ca NBA ane Satna f jeb 4 
000400600099 60000022920000 0000400000 a vi PeterSbag. a. d. łab. 18. 
FCC ĩðùvu LAWECIE ZOO grrolenedpparać wade SRO 155 ar an 
; 5 ś . "TEGO erdöffnungen pretów. zu|verfaufen Heiltgenbrunn 20. g 
Prima Meierei-Tafelbutter (Holst.) vert Am Holzraum 8, 2 links. Geb Garfeniaub. I Jahrg Fir ~ 
von äußerſt reinem vorzügl Geſchmack u hochſein Aromo p alle Welt b zu vk. Hundeg 119,1. " 4] 
(| ofierivt in 9 Pfd Pofifolt inel Packung zu billigſten MII bhruch 95 Feſſchorkle für Klavier 
Tagespreiſen franko gegen Nachnahme 9 |= „ „|v.8.Jankewitz bearbeitet,] 30,3 
Flensburg B (Schlesw. do it! 91° große hohe Schuppen aus “ zu hab Lauggarten 28, 2 Tr. 


ja und .“ Schaalbrettern gebaut, 
faft neu, ſtehen zum Verkauf Welhnachtsfautaſſen | Solo: 


Verſandh „Germania“, 


„Das älteste Danzig“ = 


1 


ä : Mm Dresden- 
8 j 2 5 debeul,| Kretschmann & Broschki, 1 
PA RR (AUM Gebunden ME 3,00. (16952 Dank f € 1 Langgarter Wall rechts Nr 2 |F 1 2 

Sie rege u.) u i er au Qaltabię 34.85. (16888 | Sonanarien T8. 7 Trennen 

CD | "I Gutes Schaufel. J ; -P 3 
ò ! L. Saunier 8 Buchhandlung, Danzig. Seit einem Jahre litt ich an D Gutes Schaukel. neu, Ur 20 METE Mt zu = 
Glas r Christb aums chm k j : — jeinem dron Nervenlelden, aug 2 pferd ist zu verkaufen Offerten unt S 987 an die Exp. 

muc r uma A, | Sówindeianiśl. ingigin Naturheilanstalt Gr. Berggasse 15, part. Ein nod gut erh. WinSerwagen ń 

ift bie ſchönſte Zierde des Weihnachtsbaumes. i DFF Naturheilbuch |eierner Dauerbrand - Ofen billig zu verk. Tiſchlergaſſe 27,1. 


Avppetitloſigkeit, Druck auf der gyillion Exemplare schon verkauft 175 5 
Kopfplatte, Stechen in Stirn u 11254 2m Er Ru kir R 
Schläfen Flimm vor d. Augen Nm] MEN Breitgaſſe Nr 46. 


Mattigk u Schmerz. in all Glied Hochfeinen (16938 Ein feir guter prattider 


deskörvers Trotzd ich oeri Grog m Rum 


Aerzte zu Rathe zog, verſchlmm 


Ich verſende franko und incl. Verpackung reichſort. Poſt⸗ 
fiſtchen beſſere Sachen, als Brillant⸗, Et- und 1 


* . 1 . 
i 2 (instice Gelegenbet BE 
mi Golong, Trauben, Bien ee n Side ö . j f i Artik | 
alten, inbertiapyeru, Dampen Kugeln mit en Geiben: | ZAD Pinkan von eh [ | a 
eſtreut, Fruchtkörbchen, Reflexe, Eiszapfen, Strangkugeln, 
t Raturfedern oder Flaſchen zc., alles in echter Gilber- 


penja orten Imit 300 Stück zu dem enorm 
e 


Porzdiglieke Speisekartotieln, 

à EE 2 . 

M von 5 Zentu. à L t. frant 

i Kohlen = Wagen, Haus verkauft Behrendt. 

7 lich m.Qetó,, Als ich nun dte oiel. der Kaiten hält ½% Laſt, auch als Kowali bei Danzig. (16585 
Molina JEEN, 0. y SE za polen. pio Liter 1,00 ME ya zu 1 RACĆ. 

eit las, wandte ich m er Stelle umzudrehen verkäuf 

a 1% Mi jan Serin A. Fueter. Dresten,| Ff, Cognac _ keitbann 6. 

Die Restbestände der Julius p Qstraallee 2. Bei den einfachen ene 7 


Berord beſſerte ſich die Krankh.] pro Liter von 1.25 Mk an. Leder⸗Markttaſchen zu haben 
Rosendorffschen Konkursmasse von Tag zu Tag, u. ich kann fagen. ff Rothwein Goldſchmiedegaſſe 9. (96806 
a U Kin Glasschriinkchen 


Doppelhaltn Türe 


1,10 : 2.90 m, 


w 


n nd Waaren o Goa ae | 
it mit Hinzunahme anderer tub u wohl fühlte. Jm r U vro iare oon 80 Pig. an. zu verk Johannisgaſſe 28, part | N | ! Il 
bintergrund u. $i müssen Donnerstag,20.d.M.unkedingt granit sein. FARA 1 15 a div ff Li ueure en aa SRG * W ost i, . 
ieee e ink aus f aft Tom: Pferde. reich ausgebildet, zweithürig, 2 
us Müller, Set te | auschaS.-M. No.46. Der Laden ist vermiethot, l Fönig! Prenſſſche Pro aide von u fg. an. [gefäter Slguur Sürerbenn 10 ago > ade e 
Biele Hundert glänzende Anekrengungs schreib. liegen vor. (16891 Die Preise sind noch hedentend herabgesetzt, Königl Preußiſche ing Daten Ausiprung 109,1. er tdbaad Umbau Milia E 


Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Ausgabe d Looſe 
4 zur 1. Klaſſe erfolgt 

bis z. 25. November, 


Wichtig für Bäcker! 
Eine Backbeute, noch ſehr gut 
erhalten, fait neu, ohne De el, 


25 


zu verkaufen bei (269 


ift ſehr billt t A. Böhnert, . 
zu vertont, 1 i A 2 7 9. 3 
Ausſprung Nr. 10b, 1 81 Domiuikswall Nr. 9. part 


Paul Machit, 


B. Damm Nr. 7. 
1 9 hab äthi Fernſprecher Nr. 474. 
uta „ Looſe habe vorrathig. Morge And weite Speise. : 
Rothe Kreuzlooſe a 8,0 Mk. Kart Breuu kartoffel und Gaślamy, naii Schaufenft. fl. = : | 
habe gleichf sorräthig. (16915 Tune tol offertrt in zu vt.Dffert.tnt.$947 an die@xp. 10 nene Hühmafdinen | 


empfiehlt N or > 
Dampfmolkerei Vierklee, und Tilſiter Fettkäſe, (97736 Königl. Soeren Waggontadungen nach allen 200 Roch und Weißwein, spollhinig zu verkaufen (95015 


h p f z Bahnſtati Wunſchfſflaſchen bi Ji s 
Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2.] bochfelne Qualität. empfiehlt pro Pfund 60 Pfennig Banggg gde 18. 3 E 1 ale 6, gi JA Ailehkanneng, 10, Í, Veihanst, 


BUTTER. 


| 
Feinste Poniec Butter Pfd. 1,80 Mark Kise-Offerte. 
Molkerei-Butter Pfd. 1,60 Mark 7) Ein Poſten Edamer, Schweizer 


l Dampfmolkerei Vierklee, dingungen Daniel Tilsiter T 2 lr f. Laterns E 
77 AA D EEE | D: 7 wagen, Schlitten. Later Kl. eij. © 
Be A Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. E00nWrombera- 45442 magica bil zu or erg. 18, Jau verk. Sjamat 18. 688805 


c 


4: 


„Henkell Sehr Trocken“ 


U. S. W. 


| 


"MM" 
| i | 


KAMA 


LH 


| Il 
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Im Rampf um Südafrika. 


Lebenserinnerungen des Präſidenten Krüger.) 
I 


Präſident Krüger's Vebenderinnerungen, die den 
erſten Band des abſchließenden Werkes über deu Boeren⸗ 
krieg „Im Kampfe um Südafrika“ bilden, find am 
Sonnabend zur Ausgabe gelangt. Zugleich mit der vor⸗ 


nehm ausgeſtatteten deutſchen Original⸗Ausgabe iſt 
das Buch in holländiſcher, engliſcher, franzöſiſcher, 
däniſcher, ſchwediſcher, norwegiſcher, finniſcher, 


italieniſcher, portugieſiſcher und tſchechiſcher Sprache 
erſchienen und es wird auch in Rußland, in Rumänien 
und Serbien verſchiedentlich nachgedruckt. Gbenſo, wie 
Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ für das 
deutſche Volk ein abſchließendes Werk bildeten, ſind 
„ Krüger's Lebenserinnerungen“ für feine Stammes⸗ 
genofjen und für alle Boerenfreunde der ganzen Welt 
ein Markſtein in der Beurtheilung der ſüdafrikaniſchen 
Verhältniſſe. 

Meiſterhaft hat es Krüger verſtanden, durch eine 
klare Beweisführung zu zeigen, wie England kein Mittel 
ſcheute, das erſtrebte Ziel zu erreichen, und wie nöthig 
es iſt, vor dieſem Freunde auf der Hut zu ſein. Er 
ſelbſt hat — den Beweis dafür tritt er in dem 
ganzen Werk an — von Anfang an England durch⸗ 
ſchaut und alles aufgeboten, fein Vaterland 
vor der drohenden Umklammerung Großbritanniens 
zu bewahren. Wenn ſchon Krüger den einzelnen 
Engländern alle Gerechtigkeit widerfahren läßt, ſo iſt 
ſein Urtheil über die Hauptträger von England's 
Politik geradezu vernichtend und er ſcheut ſich nicht, 
einen Milner, einen Rhodes, einen Chamberlain als 
das zu zeichnen, für was er ſie hält. Friſch ſpricht er 
von der Leber, und die Charakteriſtik dieſer Männer iſt 
nichts weniger, als ſchmeichelhaft. 

Wir laſſen das Kapitel, das er Cecil Rhodes 
widmet, hier folgen: 

„Rhodes iſt der Mann, der am meiſten zu dem 
Unheil beigetragen hat, das Südafrika getroffen hat; 
er gehört, was ſeine Bewunderer auch ſagen mögen, zu 
den gewiſſenloſeſten Perſonen, die jemals gelebt haben; 
er war ein Mann, der in der Politik ſtets nur den 
Grundſa AM daß der Zweck die Mittel heilige. 
Dieſer Mann ijt der Fluch von Südafrika geweſen. 
Seinen Reichthum hatte er durch Diamantſpekulationen 
in Kimberley gewonnen, und durch die Vereinigung der 
Kimberleyer Diamantminen hat er ſich ſehr großen 
Einfluß in der Geldwelt erworben. Später wurde er 
zum Mitglied des Kapſchen Parlaments gewählt, und 
endlich im Jahre 1890 wurde er erſter Miniſter in der 
Kapkolonie. Bereits früher hatte dieſer Mann ſein 


Parteien, mit deren Anſchauung Rhodes in keiner 
Weiſe übereinſtimmte, gab er nachweisbar Tauſende 


Summen er noch zu demſelben Zweck ausgegeben hat, 
die immer verborgen bleiben werden. Rhodes war die 
Verkörperung des Kapitalismus; Nichts verſchmühte er, 
was ihm zu dem erwünſchten Ziel verhelfen konnte, fei 
es Beſtechung, ſei es Lug oder Betrug, Nichts war ihm 
zu niedrig oder zu gemein, daß er ſich geſchämt hätte, 
es für ſeinen Zweck zu gebrauchen. 

Rhodes erhielt ſeine Charter, obwohl man fragen 
könnte, welches Recht denn eigentlich die engliſche 
Regierung auf dieſes Gebiet hatte, für das ſie Rhodes 
eine Charter verlieh, und eine Geſellſchaft wurde ge⸗ 
bildet mit einem Kapital von einer Million Pfund 
Sterling. Kurz darauf im Jahre 1890 rüſtete Rhodes 
eine Expedition aus, um „ſein“ neues Gebiet in Beſitz 
zu nehmen. Der Proteſt des Matabelekönigs, der ſich 
dem Eindringen der Rhodes⸗Expedition widerſetzte, 
kümmerte ihn nicht. Er nahm Maſhonaland in 
Beſitz und baute da einige Forts, nämlich Fort 
Charter, Fort Salisbury und Fort Viktorig. Es zeigte 
ſich aber bald, daß Maſhonaland weder für Landbau 
oder Viehzucht rentirte, noch als Goldland Bedeutung 
hatte. Er mußte alſo auf Mittel ſinnen, um ſich des 
Matabelelandes zu bemächtigen, das, wie er dachte, 
reiche Goldfelder barg. Zu dieſem Zwecke mußte er 
Lobengula in einen Krieg zu verwickeln ſuchen, 
und das glückte ihm nur zu gut. In Afrika wird 
behauptet, daß er es war, der und zwar 
durch feinen Gouverneur — Lobengula mittheilen ließ, die 
Maſhonas hätten Vieh geſtohlen und Lobengula müſſe 
fie züchtigen. Daraufhin fandte Lobengula ſofort ein 
Smyt (Regiment, Kommando) ab, wie das in ſolchen 
Fällen immer geſchah, um für den Raub Sühne zu 
heiſchen. Rhodes aber benützte dieſe Sendung eines 
Impi als Vorwand, um nun die Beſtrafung Lobengula's 
zu fordern, weil er die Maſhonas ermorden ließe. Wie 
dem auch ſei, Rhodes bekam ſeinen Sinn, d. h. ſeinen 
Krieg. Dr. Jameſon rüſtete ein Kommando, welches die 
Matabele raſch auseinander trieb und mit Maxims zu 
Hunderten niederkartätſchte. Lobengula fol auf feiner 
Flucht nahe am Sambeſi geſtorben fein. Was müſſen die 
Gedanken dieſes ſchwarzen Potentgten in feiten legten 
Lebensſtunden über eine fogenannte&hriftennation geweſen 
ſein? Doch das konnte einen Rhodes nicht ſiören. Er 
ließ ſofort das Matabeleland ge allen Richtungen 
nach Gold durchſuchen, und als dieſe Unterſuchungen 
nur ärmliche Reſultate lieferten, ſtieg bei ihm der Ge: 
danke auf, ſich der reichen Goldfelder der Süüdafrikaniſchen 
Republik und damit zugleich der Republik ſelbſt zu 
bemächtigen. Auch dieſe gemeine That brachte er ſpäter 


Auge auf die Binnenländer Südafrikas gerichtet, Durch zur Ausführung.“ 


ſein Zuthun war die Einverleibung von Land Goſen 


und Stellaland in die Kapkolonie zuſtande gekommen. zug Jameſor 


Ueber Chamberlain? Antheil an dem Raub⸗ 
8 giebt Krüger eine Reihe von Telegrammen, 


Er betrachtete nämlich dieſes Gebiet als den gegebenen Weg, die von der afrifanijchen Journaliſtin Miß Shaw und 


als eine 


Art Suezkanal nach den Binnenländern von Rhodes gewechſelt find, wieder, aus denen fich ergiebt, 


Südafrika. In der erſten Zeit, da Krüger Präſident war, daß Chamberlain von dem ganzen Unternehmen vorher 
fuchte Rhodes auch ihn als Bundesgenoſſen zu gewinnen.] Kenntniß hatte, 


Auf dem Wege von Beira nach Kapſtadt ſuchte er Krüger 
in Pretoria auf und ſagte ihm! „Wir müſſen zuſammen⸗ 
arbeiten. Ich weiß, die Republik will einen Hafen; ſie 
muß die Delagoabay haben.“ Krüger erwiderte: „Wie 
können wir da zuſammenarbeiten, der Hafen gehört ja 
den Portugieſen, und dieſe werden ihn nicht hergeben.“ 
Rhodes: „Wir müſſen ihn einfach nehmen.“ Krüger: 
„Ich mag nicht anderer Leut Gut wegnehmen. Wenn 
die Portugieſen den Hafen nicht verkaufen wollen, ſo 
werde ich ihn auch nicht nehmen, wenn Sie ihn mir 
liefern, denn auf ungerechtem Gut liegt ein Fluch.“ 
Nun gab Rhodes ſeine Bemühungen, Krüger zu ge⸗ 
winnen, auf. 

Aber dafür kam bereits im Jahre 1888 auf ſeine 
Veranlaſſung ein Traktat zu Stande, zwiſchen Sir Herkules 
Robinſon, dem damaligen Hohen Kommiſſar, und dem 
Matabelehäuptling Lobengula. Kurz darnach wußte er 
gegen Zahlung einer Geldſumme und Lieferung von 


Feuerwaffen für ſich ſelbſt eine Konzeſſion 
von Lobengula zu bekommen. Obwohl ihm dieſe 
Konzeſſion nur das Recht gab, Gold und 


andere Metalle im Lande zu ſuchen, benutzte er ſie aus⸗ 
ſchließlich dazu, feſten Fuß in Matabeleland zu faſſen 
und die Ausbreitung der Südafrikaniſchen Republik nach 
dieſer Richtung hin zu verhindern. Sehr bald ſah er 
ein, daß er dieſes Ziel nur unter dem Schutz Englands 
erreichen könne, darum begab er ſich nach England, um 
eine ſogenannte Charter (d. h. einen Brief oder eine 
Urkunde, welche beſtimmte Rechte, hier das 
Recht auf ſelbſtſtändige Verwaltung und beſtimmte 
Monopole ſichert) zu erlangen. Das glückte 
ihm auch ohne große Mühe, denn Rhodes 
ging von dem Gedanken aus, daß man durch Beſtechung 
erreichen könne, was ſchöne Reden nicht vermochten. 


Und er war der Mann nicht, der Geld ſparte, wenn er E 
Ziel erreichen wollte. Es ift auch unzweifelhaft, Ernſte leugnen können. 


ein 
daß viele der höchſten Perſonen in England Antheil 
an ſeiner Chartered Company bekamen. 


Selbſt[Präſident Krüger Südaf 


Eines der Telegramme von Flora Shaw an Rhodes 
endigt mit den Worten: 

„Chamberlain rein im Falle der Intervention 
europäiſcher Müchte, aber ich habe beſondere Gründe, 
zu glauben, daß er wünſcht, daß Sie es ſofort thun 
fonen.” 

Dazu nehme man noch folgende Telegramme von 
Rhodes an Miß Shaw: 

„Theilen Sie Chamberlain mit, daß ich gut durch: 
kommen werde, wenn er mich unterſtützt, aber er muß 
feine Kabel ſenden, wie er fie an den Hohen 


Kommiſſar in Südafrika geſandt hat. Heute 
iſt die > ich werde gewinnen, und 
Südafrika wird England gehören“, und: 


„Wenn Sie nicht ſorgen können, daß Chamberlain 
den Hohen Kommiſſar beauftragt, ſofort nach Johannes⸗ 
burg zu gehen, ſo iſt die ganze Sache verloren. Der 
Hohe Kommiſſar würde eine ausgezeichnete Aufnahme 
finden und den Dingen noch eine Wendung zu Gunſten 
Englands geben können, aber er muß ſofort per 
Kabel beauftragt werden und die Inſtruktionen 
müſſen ſehr deutlich ſein, da er ſchwach iſt und 
keine Verantwortung auf ſich nehmen will.“ 
Außerdem muß man wohl beachten, daß der vom 

engliſchen Parlamente ernannten „Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion für Britiſch⸗Südafrika“ nur ein Theil der 
Telegramme von der engliſchen Regierung vorgelegt und 
wahrſcheinlich die kompromittirendſten zurückgehalten 
wurden. Warum thut man ſo etwas, wenn man doch 
eine Unterſuchung anſtellt, um die Wahrheit herauszu⸗ 
finden? Soll man nicht daraus entnehmen dürfen, daß 
Chamberlain ebenſo ſchuldig war wie Rhodes? Daß 
aber auch aus den erwähnten publizirten Telegrammen 
bereits deutlich genug die Betheiligung Chamberlain's 
an dem Komplott zu erſehen iſt, wird wohl niemand im 


Man hat vielfach in Europa es getadelt, 


von Pfund Sterling in der Hoffnung, ihre Unterſtützungfniedergelegte Beſchluß der Mitglieder der Regierungen 
gewinnen zu können. Wer weiß, wie viel größere 


daß] Bendorf, 
rifa während „Geſellſchaft für Eiſenbahnzug⸗Deckung“ verkauft haben. 


des Krieges verließ und eine Zuflucht in Holland 
ſuchte. In dieſer Hinſicht ift der in einer Proklamation 


vor Transvaal und des Oranjejtnnteś und einer Anzahl 
von Boeren = Offizieren ſehr intereſſant. 
Proklamatton heißt es: 

Da das hohe Lebensalter Z. H. Ed. des Staats⸗ 
prüſidenten es für Z. H. Ed. unmöglich macht, ferner 
den Kommandos zu ban ee da der Ausführende 
Rath überzeugt iſt, daß die hochgeſchätzten Dienſte 
Z. H. Ed. noch vortheilhaft verwendet werden können 
im Intereſſe für Land und Volk: : 

fo beſchließt der Ausführende Rath hiermit, Z. H. Ed. 
einen Urlaub nach Europa zu geben auf die Zeit 
von ſechs Monaten, um da unjete Sache zu fördern. 
An ſeine Stelle tritt, gemäß den Geſetzen, Herr 
S. W. Burger, Bizepräfident, 
S. W. Burger, Vizepräſident. 
F. W. Neig, Staatsſekretär. 
Regierungsbureau Nelſpruit, 10. September 1900. 


In dieſer 


Lokales. 


* Ordensverleihungen. Den Herren Garnſſon⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Dlrektoren und Rechuungsrath Utecht zu Danzig 


und Detering zu Bielefeld, bisher in Grandenz, ift der die neue Einrichtung 


Königliche Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 

* Perſonalien. Der Baubefliſſene Friedrich Zemke 
aus Wrechor iſt zum Regierungs⸗Bauführer des Hochbaufaches 
ernannt. 

Werſonalien bei der Poſtverwaltung. Die Zivil 
anwürter Falkenberg iu Elbing, Windolf in Danzig 
find zu Poſtgehülfen, die Damen Lehmann und Weſter⸗ 
mann in Danzig zu Telegraphengehülſinnen angenommen. 
Verſetzt ſind der Poſtpraktikant Brunn von Graudenz 
nach Strasburg (Weſtypr.), die Poſtaſſiſtenten Reetz von 
Schneidemühl nach Kroſanke, Stephan von Schön 
feld nach Schneidemühl, Thlerfelder von Lubaſch nach 
Vandsburg, Bade von Nenkloſter nach Elbing, Buchholz 
von Elbing nach Dr Ghlan, Hofe von Wismar nach Danzig, 
Gabrtel von Danzig nach Podgorz, Glow von Tllſit nach 
Löbau [Weſtpr.), Kirſch von Markushof nach Rehhof, 
Krebs von Tiegenhof nach Dt. Gylau, 
Neuſtrelitz nach Danzig, O. Müller von Dirſchau 
nach Tiegenhof, Lehmanu non Pr. Stargard 
nach Danzig, Reich von Tiegenhof nach Dirfchan, Prignitz 
von Plau nach Pr. Stargard, Stieber von Laage nach 
Pr. Stargard, Wenzel von Marienwerder nach Lautenburg, 
Maywald von Freiberg (Sachſenl nach Danzig, Wagner 
von Czerwinsk nach Freyſtadt. Der Poſtrath Wenk in 
Erfurt (vorher in Danzig) iſt geſtorben. Der Poſtdirektor 
Major a. D. Ba lthajer in Kulmſee tritt in den Ruheſtand. 

* Der diesjährige dentſche Seglertag wurde am 
Sonntag in Hamburg abgehalten. Von 36 Verbands⸗ 
vereinen waren 30 vertreten. Nach Erſtattung des 
Geſchäfts⸗ und Kaſſenberichts entſpann ſich eine lange 
Diskuſſion über die Frage der Stimmvertheilung. Bis: 
her gewähren je 50 Meter Waſſerlinie der Yachten eine 
Stimme. Der Vorſtand wünſchte nunmehr eine größere 
Bevorzugung der Vereine, die offene Regatten veran⸗ 
ſtalten. Angenommen wurde der Antrag des Vorſtandes, 
betreffend die Neuordnung der Vorſchriften über das 
Ausflaggen nach den Regatten. Künftighin fol nur für 
den Preis des Tages eine Flagge gehißt werden, 
deren Farbe zugleich den Grad des Preiſes an- 
kündigt. Genehmigt wurde ferner der Antrag, der 
den Schiedsrichtern künftig das Recht giebt, eine Wett⸗ 


Kempe von 


In ihrem Grundzuge beruht das neue Geräth, das 
auf dem Führerſtande der Lokomotive untergebracht wird, 
auf einem Schleifſtromſchluß, der von der Maſchine 
zur Strecke mittelſt einer zwiſchen dem Gleiſe laufenden 
ijolierten Schiene hergeſtellt wird. Die Schiene hat 
einen Widerſtand, der bei entſprechender Annäherung 
zweier ſolcher Vorrichtungen zu einander überwunden 
wird, fo daß die Vorrichtung wirkſam wird. Sie ſoll 
dann durch ſichtbares und hörbares Zeichen ſelbſtttzätig 
verhindern: 1) Das Zuſammenſtoßen von Zügen. 2) Das 
Auffahren eines ſchneller fahrenden Zuges von hinten 
auf einen anderen langſamer fahrenden Zug. 4) Das 
Auffahren auf einen ſtillſtehenden Zug. 3) Das An⸗ 
fahren in die Flanke eines anderen Zugs und 5) die 
Unfällen bei falſch geſtellten Weichen. Außerdem 
ſoll die Vorrichtung u. a. folgende Vortheile ge: 
währen: Jeder Bahnwärter kaun den fahrenden Zug 
ſtellen, ebenſo jeder Mitreiſende. Die gewünſchte Ent⸗ 
fernung, auf die die Vorrichtung anſprechen ſoll, kann 
beliebig eingeſtellt werden (500, 1000, 1500, 2000 Meter). 
Die Lokomotivführer zweier auf ſolche Weiſe unfreiwillig 
„geſtellter“ Züge können bie Vorrichtung zugleich als 
Fernſprecher benutzen und ſich unterhalten. An unbe⸗ 
wachten Wegübergängen läutet der ankommende Zug 
ſelbſtthätig u. A. m. Auf der Verſuchsſtrecke, wo 
in Gegenwart des Eiſenbahn⸗ 
Präſidenten amtlich geprobt wurde, war die Lage 
zunächſt ſo gewählt worden, wie beim Offenbacher und 
Altenbekener Unglück. Zwei Lokomotiven 
fuhren dieſelbe Strecke, die hintere ſchneller. Sobald 
ſie auf die eingeſtellte Entfernung an die andere 
herankam, ertönte auf beiden das Warnungs⸗ 
zeichen, ſie werden geſtellt und die Führer ver⸗ 
ſtändigen ſich durch Fernſprecher. Ferner wurde eine 
Lokomotive abgelaſſen, die plötzlich das Warnungszeichen 
erhielt. Sie wurde geſtellt und der Führer fragte den 
nüchſten Bahnwärter durch feinen Fernſprecher, 
was los ſei. Der Uebergang ſei verſperrt, war die 
Antwort; die Lokomotive ſolle halten und weiteres ab» 
warten. Der Führer hängte den Hörlöffel ein und 


wartete auf Beſcheid. Dann fuhr er weiter. (Das war 


die Lage bei Altenbeken.) Auch bei falit ge- 
ſtellter Weiche leiſtete die Vorrichtung alles, was 
man ſich von ihr verſprach. — Es wird abzuwarten 
bleiben, ob die erzielten Erfolge den techniſchen Sach⸗ 
verſtändigen der Eiſenbahnbehörden ausreichend er⸗ 
ſcheinen, um zur Einführung der Einrichtung in größerem 
Maßſtabe zu rathen. 

Kk Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Ruß laud. Aus 
Thorn, 16. November, wird uns geſchrieben: In der zweiten 
Novemberwoche paſſirten die Grenze bei Schillno 17½ Traften 
mit zuſammen 51 103 Stück Hölzer, während in der erſten 
e e 15 Traften mit 42 253 Stück Hölzerßeingeflößt 
wurden. 


Provinz. 

«- Oliva, 16. Nov. Die Frauenabtheilung 
des Turnvereins Oliva feierte geſtern im Hotel 
Thierfeldt unter der Betheiligung des hieſigen Männer⸗ 
turnvereins und der Vereine Danzig, Langfuhr, Zoppot 
und Neuſtadt fein 7. Stiftungsfeſt. Nach dem gemeinſam 
geſungenen Liede „Wunderſchöne Jugendzeit“ hielt die 
Vorſteherin der Frauenabtheilung, Frau Hauptmann 


fahrt bei Windſtille vorzeitig abzubrechen. Der Antrag[ Thoma, in echt turneriſchem Geiſte eine Anſprache, in 
anf Neueintheilung der größten Klaſſen in Schuner und welcher ſie die Vorzüge der Turnerei ſchilderte, dabei 


Hawls und die damit in Verbindung 


ſtehenden hervorhebend, daß ſelbſt unſer Kaiſer dem Turnweſen 


Aenderungen der Vergütungen fanden debattelos An⸗ſeine volle Sympathie bezeuge und flog mit einem 


nahme. 


Als Ort des nächſten Seglertages wurde dreifachen „Gut Heil“ auf den Kaifer. Unter der Leitung 


wieder Berlin gewählt, neu in den Vorſtand trat Herrſihres Turnwarts Herrn Klarhöfer⸗Langfuhr legte 
Tobias vom Zenthener Seglerverein. Der Seglertag nunmehr die frohe Turnerſchar Proben ihrer vielſeitigen 


ſetzte ſodann die Regattatermine des nächſten 


ahres und exakten Uebungen ab. Die beiden unter der Leitung 


wie folgt, feft: Den Anfang machen am 3., 10., 17. undder Vorſteherin ſorgfältig vorbereiteten Einakter „Lilli's 
24 Mai die . auf den Berliner Gewäſſern. Zukünftiger“ und „Jedem das Seine“ wurden flott 


Am 14. und 
Regattaverein Wettfahrten auf der Elbe. 


3. Juni veranſtaltet alsdann der Norddeutſche geſpielt. 
Die Kieler Turnerinnen aufgeführte Reigen. 


Einen lieblichen Anblick gewährte der von 
Zum Schluſſe er⸗ 


Woche dauert vom 25. Juni bis 2. Juli, und es folgen mahnte der Turnwart, den geſunden Geiſt ſtets zu Be- 
in den Tagen bis zum 13. Juli die üblichen Wettfahrten wahren und brachte ein „Gut Heil“ auf die Turn⸗ 
nach und vor Travemünde, Warnemünde und Swine⸗ genoſſinnen und auf Frau Hauptmann Thoma aus. 


münde. 
am 22, vor Neufahrwaſſer, 
Hela nach Pillau, am 26. vor Pillau und 
am 2. Auguſt vor Memel. Eine zweite Reihe von 
Regatten im weſtlichen Theile der Oſtſee findet vom 9. 
bis 16. Auguſt ai Als Termin der Berliner Woche 
wurde der 3. bis 14. September beſtimmt. Es fand 
dann noch eine Vorbeſprechung über das jetzige Meß⸗ 
verfahren ſtatt, deſſen Giltigfeit mit Ende 1903 abläuft. 

* Keine Eiſenbahn⸗Zuſammenſtößſe mehr? Am 
Donnerstag haben auf der Eiſenbahnſtrecke Sachſenhauſen⸗ 
Goldſtein auf einer beſonders eingerichteten Probeſtrecke 
Verſuche mit einer neuen Erfindun g ſtattgefunden, 
welche Eiſenbahn⸗Zuſammenſtöße ſicher 
verhindern ſoll. Wie der „Tägl. Rundſch.“ aus 
1 a. M. geſchrieben wird, find die Erfinder der 


Am 19. Juli ift Regatta vor Danzig, Der Tanz hielt die Theilnehmer bis an den Morgen 
am 23. vonffröhlich vereint. 


2 Zoppot, 16. Nov. Infolge der in der letzten 
Sitzung des Haus und Grundbeſitzer⸗ Vereins vor- 
getragenen Beſchwerden bezüglich des Dienſtmanns⸗ 
Unweſens beim Vermiethen der Sommerwohnungen an 
Badegäſte hat der Magiſtrat folgenden Beſchluß 
gefaßt: „Um dem Dienſtmanns⸗Unweſen hinſichtlich der 
Wohnungs⸗Vermittelung wirkſam zu ſteuern, ſoll mit 
der Eijenbahn » Betriebs ⸗Inſpektion behufs ſtrenger 
Ueberwachung der Dienſtleute — wenn möglich durch 
ſtädtiſche Polizeibeamte — auf dem nicht abgefperrten 
Theile des Bahnterrains — in Verbindung getreten 
werden.“ In derſelben Sitzung iſt die Einrichtung einer 
ſtädtiſchen Arbeitspermittelungsſtelle beſchloſſen worden. 
Die Leitung derſelben iſt dem Rathsherrn Gildemeiſter 


orrichtung die Herren Hubert Pfirmann und Max übertragen. 


Frankfurt, die ihre Erfindung bereits an eine 


Forman — vorzügliches Schnupfenmittel! (16452 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Willst Du, eignen Sehmerz zu 
Dir den Busen kräftigen, 
Lerne mit der Menschheit Fragen 
Edel Dich beschäftigen: 

Wie die Seele sich erweitert, 
Wird Dein Leben auch erheitert, 


tragen, 


Feuchtersleben. g ! 


Siegende Liebe. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


2 


etwas Charakteriſtiſches, irgend etwas, das auf tiefere 
geiſtige Bildung ſchließen ließ, vermochte man beim 
beſten Willen an dieſer Modepuppe nicht zu Bee 
merken. 

„Du kommſt ſpät, Alfred,“ ſagte Frau Schmidt mit 
aM Vorwurf, indem fie ihm eine Taſſe Kaffee eine 
ſchenkte. 

„Verzeih, Mama, entgegnete er näſelnd. „Wir 
hatten geſtern Abend Comité⸗Sitzung des Rennvereins, 
da hat es etwas länger gedauert.“ ; 

„War Schönewald auch zugegen d“ 

„Natürlich. Er iſt ja Vorſitzender.“ 

„Wenn ich das gewußt hätte, würde ich Mechthilde 
beſucht haben.“ \ 

»Ich glaube, Mechthilde war in einem Kaffee bei 


Dieſe Anſchauung von der Erhabenheit des Kauf⸗ der Kommandeuſe —“ 


Sannsſtandes trug auch die Schuld, daß auch Alfred 
Kauf 
ehr für einen flotten Kavallerieoſſizier paßten. 
ſeine jün . + 
tgere Schweſter Mechthilde — eigentlich hieß 
fie Mathilde — da Rittmeiſter von Schönewald, der 
regiment zun Brunshauſen garniſonirenden Huſaren⸗ 
offizier itano, geheiratet und daß er ſelbſt Reſerve⸗ 
11 19 Regiments geworden war. > 
laud und engen nahm er die weiten Reifen nach Eng. 
mit in Beg Kankreich im geſchäftlichen Intereſſe zwar 
ue, Bei A lebte ſonſt in Bruns hauſen auf großem 
gun um yate ſich nebenbei im Komtoir feines 
ia: Lebcmittags und Abends die Geſellſchaft 
vor noffisiere männer, namentlich der jüngeren 
du leichtes Bahnen ichen. ei 
Wy 
verbergend trat er in das | i gonn 
j äifiger Oöflichke: lückszimmer, 
ee boae 1 ay Boch 
ie „ hat eſt ; i engte 
PENR ai Monok ij bie vornübergebeug 
trieben modiſche Anzug, ſtanden in ſchreiendem Gegen: 
ſatz zu der breiten, bürgerlichen Behaglichkeit ſeiner 
Mutter. Herr Alfred ſchien geradenwegs dem neueſten 
Modebilde eines Schneiderateliers entſprungen; irgend 


Frau Schmidt ſeufzte. Es war ihr einziger Kummer, 


chmidt, der einzige Sohn des würdigen Paares daß ſie nicht mit der Frau Oberſt von Brandenſtein 
ufmann werden mußte, obgleich feine Neigungen] verkehren konnte. Aber die Frau Oberſt hatte allen 


ihren Verſuchen, den Verkehr anzubahnen, einen nicht 


er junge Herr Schmidt tröſtete fiğ damit, daß] zu überwindenden paſſiven Widerſtand entgegengeſetzt. 


Alfred ſchlürfte langſam feinen Kaffee. 

„Wir werden wahrſcheinlich in nächſter Zeit Beſuch 
bekommen,“ ſuhr ſeine Mutter fort. 

„Beſuch? — Bon wem?“ 

„Eine Couſine von Dir, Ellen Glandorff aus Saint 
Louis in Texas, hat ſich angemeldet.“ 

„Ihr werdet doch dieſen Beſuch nicht annehmen.“ 

„Weshalb nicht?“ 

Ich denke mir, daß diele Amerikanerin Euch nur 
Ba N t 

„Du biſt im Irrthum. Dein Glandorff iſt 
ein ſehr reicher pi Ontel ff N 

„Etwa gar Dollar⸗Millionär?“ ſpottete Alfred. 

„Allerdings .. und ich bitte Dich, gegen Ellen 
Glandorff recht liebenswürdig zu fein ..“ 

„Weshalb? Ich liebe dieje emanzipirten Ameri- 


müden Auge, der über⸗ kanerinnen nicht.“ 


Man kann doch nicht „„ „ Alfred, Du Biji 
e N 
„Ja, Mama.. „4 


nehmen, da wäre es doch Zeit, daß Du Dich nach 
einer Frau umſäheſt .. 

„Und da meinſt Du, dieſe Amerikanerin ſei eine 
geeignete Frau für mich?“ ; 

„Weshalb nicht? Ellen ift jetzt meiner Rechnung 
nach einundzwanzig Jahre. Sie ift reich ...“ 

„Woher weißt Du das “ 

„Nun, lies dieſen Brief.“ 

Alfred las den Brief Ellen's mit ſteigender Auf- 
merkſamkeit. Dann faltete er ihn langſam zuſammen, 
legte ihn auf den Tiſch zurück und zündete ſich eine 
Zigarre an. B i 

„Nun“ fragte die Mutter ungeduldig. 

„Na, man kann ſich das Mädel ja einmal anſehen,“ 
entgegnete Alfred mit leichtfertigem Lächeln. Dann zog 
er die Uhr. i 

„Teuſel,“ fuhr er fort, ſich erhebend, „es ift ſchon 
zehn Uhr. Da erwartet mich Papa im Komtoir o- 
verzeih, Mama, wenn ich Dich verlaſſe a“ 

„Papa iſt bereits unten.“ 

„Ach, dieſes entſetzliche Komtoir! — Es ift 
nicht ſchön von Papa, daß er verlangt, ich 
rade die ſchönſten 
Komtoir zubringen.“ 


wirklich 


„Du bajt ja den Nachmittag und den Abendſfangen, Arnold Volkmar?“ 


für Dich.“ 
„Freilich — aber der Morgen iſt dazu da, 


lachte Alfred. ; 
Dann gähnte er abermals, bürſtete vor dem Spiegel 


um ſich licher, richtiger, gewiſſenhafter Kaufmann. 
von den Anſtrengungen des Abends auszuruhen,“ Dir klar gemacht, welche Folgen aus ſolcher 


ihre Bücher und der Kaſſierer, der im Dienſte der 
Firma ergraut war, ging in ſeinem Gitterverſchlag auf 
und ab wie ein gereizter Löwe. 

Schuld an dieſem unerquicklichen Zuſtand war natür⸗ 
lich wieder Arnold Volkmar, der die engliſchen Korre⸗ 
ſpondenzen zu beſorgen und vergeſſen hatte, das An⸗ 
gebot einer Guano⸗Firma in Glasgow zu beantworten. 
Heute Morgen lief nun eine telegraphiſche Anfrage 
der Firma ein, ob man denn das Schreiben, welches 
bereits vor acht Tagen abgeſandt ſei, nicht erhalten 
habe. Die Konjunkturen ſeien andere geworden und 
man müſſe jetzt den Preis für den Doppelzentner um 
einige Cents erhöhen. 

Darob großes Entſetzen bei Herrn Carl Adolf 
Schmidt. Zuerſt tobte er in allen Bureaus umher, 
zankte mit dem Prokuriſten und fuhr den Kaſſierer 
an, der einen nicht ganz einwandfreien Wechſel in 
Zahlung genommen, und ließ ſchließlich den unglück⸗ 
ſeligen Verbrecher in ſein Privatkomtoir kommen. 

Arnold Volkmar ſtand mit heißen Wangen und 
niedergeſchlagenen Augen vor dem geſtrengen Chef und 


jole ge⸗[Onkel, der ihn mit mißilligendem Blick vom Kopf bis 
orgenſtunden in dem dumpfigen zu den Füßen maß. 


„Was ſoll ich denn nun eigentlich mit Dir an⸗ 
ö ſtieß Carl Adolf ärgerlich 
hervor. „Aus Dir wird doch mein Lebtag kein ordent⸗ 


Haſt Du 


lichkeit eutſtehen können?“ Bergefe 
„Es thut mir ſehr leid, Onkel, daß ich den Brief 


fein kleines Schnurrbärtchen, nickte feiner guten, braven |vergejjen habe,“ entgegnete Arnold mit ſanſter Stimme, 
Mutter flüchtig zu und entfernte fih mit dem langen, | aber der Brief war unter bereits erledigte Schreiben 


ſchlürfenden Schritt, d 
zur Mode geworden ift. 


der bei der „Jugend von Heute” gerathen “ 


„Das darf eben nicht vorkommen! 


Frau Minna Schmidt blickte ihrem Sohn voller Du Ordnung in Deinen Angelegenheiten halten? — 


Stolz nach. i 
„Ein Gentleman vom Kopf bis zu den Füßen,“ 
murmelte ſie mit zufriedenem Lächeln. 


2. Kapitel. 


Aber Du biſt ganz wie Dein Vater 

In Arnold's dunklen Augen blitzte es auf. 

„Ich bitte Dich, Onkel, nichts auf meinen Vater 
zu ſagen. Daß er als genialer Künſtler Deine kauf⸗ 
männiſche Gewandtheit nicht beſaß, iſt wohl erklärlich. 


Im Komtoir der Firma Gebr. Schmidt und Co.] Er war eben durch und durch Künſtler .. 


„Du ſollſt einmal das Geſchäſt des Vaters über⸗Jherrſchte Sturm. Die Schreiber Heugten ſich über 


Herr Schmidt lachte ſpöttiſch auf. 


Wann lernſt | 


ar 


Lebens 


Onkel lächelte zu 
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m. Zoppot. 16. Nov. Der Gewerbeverein 
hatte heute im Victoria⸗Hotel eine Feſtlichkeit 
veranſtaltet. Die Kurkapelle leitete dieſelbe mit 
exakt vorgetragener Muſik ein. Der Herr Vorſitzende 
gedachte des eifrigen Gönners und Förderers des 
Vereins, Herrn Rickert. „Das uns von dieſem 
Manne hinterlaſſene Vermächtniß wollen wir“, ſo führte 
Redner aus, „treu bewahren. Willen ift Macht, Bildung 
macht frei! Dieſen Grundſätzen hat der Verein von 
Anbeginn gehuldigt und wird ihnen auch allezeit treu 


bleiben.“ Der Vergnügungsvorſtand hatte den Schwank: Herrn Stadtrath Thießen verantſtaltet wurde, nahm 


„Er muß taub ſein“ von Wittmann in Vorbereitung 
gebracht. Es wurde flott geſpielt. Die Darſteller 
ernteten großen Beifall. Ein Tanz beſchloß den Feſt⸗ 
abend. — Gleichzeitig hatte Herr Pfarrer Bowien 
als Vorſitzender die Mitglieder des evangeliſchen 
Männer- und Jünglings⸗Vereins ſowie 
deren Angehörige und Freunde zur Feier des Stiftungs⸗ 
feſtes nach dem „Hotel Lindenhof” eingeladen. Der 
Feſtausſchuß hatte die mannigfaltigſten Vorbereitungen 
getroffen, jo daß die Feier thatſächlſch einen würdigen 
und abwechſelungsreichen Verlauf nahm. 
zum Lachen bot das kleine Theaterſtück „Leo, der 
Unheilſtifter“. Die heitern wie die ernſten Seiten des 
berührten die ausdrucksvoll vorgetragenen 
Deklamationen: „Wirthshaus und Jünglingsverein“ und 
„Luthers letztes Lebensjahr“. Eine rühmliche An⸗ 
erkennung fanden außerdem noch die muſikaliſchen 
Vorträge des Poſaunenchors. 

e. Zoppot, 16. November. In der geſtern Abend im 
Kurhauſe abgehaltenen Monatsverſammlung des hieſigen 
Kolonialvereins hielt Herr Lehrer Splett einen ſaſt 
zweiſtündigen Vortrag über ſeine perſönlichen Eindrücke 
vom Kolonialkongreß. 

zg. Heubude, 17. Nov. Der geſtrige Familien- 
abend im großen Saal des Herrn Kramer nahm 
einen anregenden Verlauf. Herr Pfarrer Schickus 
eröffnete denſelben mit einem Vortrag über das Weſen 
der Monarchie, der mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Herr Hauptlehrer Lun⸗ 
towski hielt einen längeren lehrreichen und mit 
großem Intereſſe aufgenommenen Vortrag über Garten⸗ 
bau und Obſtbaumzucht. Herr Lehrer Hilde: 
brandt trug in feiner charakteriſtiſchen und beliebten 
Weiſe Proja und Poeſie in plattdeutſcher Mundart vor 
und erregte wiederholt die Heiterkeit des Publikums. 
Die ausgezeichneten Geigenſoli des Herrn W i e d- Danzig 
brachten den Beweis, daß unſere Gemeinde es wohl 
zu würdigen verſteht, wenn ihr Gediegenes aus dem 
Gebiet der ſchönen Kunſt geboten wird. 

kr. Prauſt, 17. Nov. Geſtern Mittag wurde in Jetau 
bei den Arbeitern Auguſt Wiſchnewski und Friedrich 
Klufft ein Einbruch verübt. Dem Einbrecher 
gelang es aber nur 2,50 Mk. zu entwenden, während 
er von W. nur ein Brod mitnahm. Vom Thäter fehlt 
jede Spur. 

r. Neuſtaht Weſtpr., 17. Nov. Der in Schönwalde 
(Kr. Neuſtadt) am 6. December d. Is. anſtehende 
Kram⸗ und Pferdemarkt iſt anf Dienstag, 
den 9. Diecember d. Is. verlegt worden. — 
Geſtern fand im „Königlichen Hof“ ein gut beſuchter 
Familienabend zur Feier des Geburtstages Dr. 
Martin Luthers ſtatt. — Zur landespolizeilichen 
Abnahme der Kleinbahn Neuſtadt— Prüſſau 


; Bes am Freitag, den 21. November auf dem Staats⸗ 


ahnhofe ein Termin ſtatt. 

g. Dirſchau, 16. November. Im Schützenhauſe hielt 
der Männer⸗Geſang⸗Verein geſtern Abend ein 
Familienkränzchen ab, während der Vehrerverein 
ein gleiches Vergnügen in dem O. Lindemann'ſchen 
Lokale veranſtaltet hatte. Heute feierte der katholiſche 
Geſellenverein in den Räumen des Hotels zum 
Kronprinzen von Preußen ſein Herbſt⸗Vergnügen. In 
dem Lindemann'ſchen Lokale verſammelte 


Viel Stoff [Zeiten gehörte der Brüderſchaft auch das Dorf Serpien 


Dienstag 


deutſche Oſtmarken a Verein, Ortsgruppe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


18. November. 


Nr. 271. 


wahrſcheinlich in einem Bretterſchuppen Unterkunft geſucht. 


— O ZZ, 
beſonderer Preiswürdigkeit, verbunden mit der bekannten 


Dirſchau, zu einem gemüthlichen Abend, nachdem vorher Hier fand man ihn am Morgen nach langem Suchenſ gediegenen und vornehmen Ausſtattung Jordan'ſcher 


ein Vortrag über deutſche 
der Elbe gehalten worden war. — Herr Baumeiſter 
Theuerkauf ift zum 1. April 1903 an die Thal- 
ſperrarbeiten in Schleſien verſetzt. — Herr Stadtrath 
G. Schuckert iſt zum ſtellvertretenden Standesbeamten 
im Standesamtsbezirk Dirſchau ernannt worden. 
Elbing, 16. Nov. An einem Feſteſſen, das 
heute für die St. Georgenbrüderſchaft durch 


als Gaſt u. A. Herr Regierungspräſident v. Holwede 
aus Danzig theil. Die hieſige Georgenbrüderſchaft 
iſt die einzige von den zahlreichen Brüderſchaften Elbings, 
die vorwiegend im 14. Jahrhundert gegründet wurden, 
die ſich bis auf den heutigen Tag erhalten hat. Sie 
beſitzt ein großes Vermögen und verwendet einen großen 
Theil der Einkünfte für wohlthätige Zwecke. Ihr 
gehört heute noch das ſchöne Georgenbrüderhaus, auch 
beſitzt ſie noch Ländereien in der Niederung. Die 
Brüderſchaft beſteht aus 8 Mitgliedern. In früheren 


(Elbinger Höhe). — In der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Lehrervereins wurde zunächſt dem verſtorbenen Land⸗ 
und Reichstagsabgeordneten Rickert durch 
den Vorſitzenden ein Nachruf gewidmet. Die Verſammlung 
ehrte das Andenken durch Erheben von den Sitzen. 
Es wurde beſchloſſen, wiſſenſchaftliche Vor⸗ 
leſungen über neuere Geſchichte zu veranſtalten; 
falls es möglich iſt, einen Königsberger Univerſitäts⸗ 
profeſſor hierfür zu gewinnen. 


Städtegründungen öſtlichf unter einem umgeſtürzten Bretterhaufen als Leiche vor 


* D. Krojanke, 16. Nov. Vorgeſtern Abend brannte 
auf der eine Meile von hier entfernten, zum Fidei 
kommiß des Prinzen Friedrich Leopold gehörigen 
Domäne, Smirdowo das herrſchaſtliche Wohnhaus nieder. 
Bar das ganze Inventar der Frau Oberamtmann 

oggenbau iſt mitverbrannt. Das Feuer ſoll in 
der Räucherkammer entſtanden ſein. 

G. Pillau, 16. Nov. Auf der ſogenannten „Raus: 
angel“, einer ſehr gefürchteten Untlefe im friſchen Hajje 
unweit Pillau, gerieth geſtern der mit einer Ladung 
Kohlen von hier nach Königsberg beſtimmte Bording 
des Schiffers Gieſe auf Grund. Derſelbe wurde aber 
Abends noch abgeſchleppt, ohne Schaden erlitten zu 
haben. — Der Königsberger Schleppdampfer „Clara“, 
welcher nach Beendigung der Manöver auf der friſchen 
Nehrung mit einem Kommando der Pioniere von Vöglers 
nach Königsberg beſtimmt war, gerieth geſtern Abend 
bei Neukrug im friſchen Haff bei dem Verſuche auf 
Grund, einen mit Pionieren beſetzten Prahm zu bergen 


Nachdem die Bergung glücklich vollzogen war, gelang 100 
r Hilfe wieder 4 
von Grund zu kommen und ſeine Reife nach Königsberg ji 


es dem Dampfer heute früh, ohne fremde 


ſortzuſetzen. 
* Lyck, 17. Nov. 
Stadt iſt eine ſehr 


Die Wohnungsnoth in unſerer 
große. Herr 


hielt einen Vortrag über das Gedächtniß und ſeine Vermittlung ihm eine zum 1. April 1903 beziehbare 


Pflege. 

* Marienburg, 17. Novbr, Herrn Gutsbeſitzer 
Sielmann in Notzendorf wurden durch 2 wüthende 
Hunde, die ſich von der Kette losgeriſſen hatten, ſechs 
werthvolle Kälber zerriſſen. 

J. Brieſen, 17. Nov. Geſtern brach im oberſten 
Stockwerke des „Deutſchen Hauſes“ Feuer aus. 
Der Waſſerleitungs⸗Hydrant leiſtete der Feuerwehr 
vortreffliche Dienſte. Der Brand wurde gelöſcht, ehe 
er großen Schaden angerichtet hatte, nur bejammerte 
ein Reiſender den Berluft ſeiner Koffer. 

M. Althütte, Kr. Carthaus, 16. Nov. Hier hat ſich 
am Freitag ein landmirthſchaftlicher Spar⸗ und Dar⸗ 
lehnskaſſen⸗Verein kanſtituirt. Sitz der Genoſſenſchaft 
iſt Althütte. Zum Vorſttzenden wurde Herr Beſitzer 
Marſchinke in Schwarzhütte und zum Vereins, 
rechner Herr Lehrer Krüger⸗Althütte gewählt. 
23 Mitglieder traten dem Verein ſofort bet. 

k. Thorn, 16. Nov. Geſtern hatte ſich der Unter⸗ 
offizier Leo Schur von der 10. Komp. Inf.⸗Regts. 
Nr. 61 vor dem Kriegsgericht wegen mehrmaligen Ein⸗ 
bruchs bezw. ſchweren Diebſtahls zu verantworten. Er 
war geſtändig. Am Abend des 8. Oktober hat er eine 
Schublade des Sergeanten Geller mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels geöffnet und 12 Mk. entwendet. Dieſes Dieb⸗ 
ſtahls wurde Schur unmittelbar nach der That dadurch 
überführt, daß eines der Geldſtücke, welches er beim 
Kartenſpiel verausgaben wollte, vom Sergeanten 
Geller als ſein Eigenthum erkannt wurde. Die Unter⸗ 
ſuchung über dieſen Fall förderte noch weitere früher 
verübte Diebſtähle zu Tage. Zweimal iſt Schur durch 
ein Fenſter in die Kantine geftiegen und hat das eine 
Mal 30 bis 40 Mk. Kleingeld, das andere Mal 2 bis 3 Mk. 
Wechſelgeld neben verſchiedenen anderen kleinen Sachen 
entwendet. Einmal hat Schur einen gleichen Diebſtahl 


verſucht. Das Kriegsgericht verurtheilte ihn zu einem Heinrich Jordan, Hoflieferant Ihrer Majeftät der 
Jahre drei Monaten Gefängniß, Degra⸗ Kaiſerin und Königin, Berlin, Markgrafen⸗Straße 104-107, 
dation und Verſetzung in die zweite Klaſſe des] gelangt ſoeben zur Ausgabe, und es ift intereſſant, den- 
jelben zu durchblättern. 


Soldatenſtandes. 
sk- Gollub, 16. Nov. In vergangener Nacht hatte 
der auf der Schneidemühle des Herrn Feibuſch im 


Fahrräder und nicht weniger als ſechs Pianinos bezw. 


nete Wohnung nachgewieſen wird. 


eeig 
Schlawe, 17. Nov. 


dt. 


Gutzmin entfernt und war ſeitdem nicht aufzufinden. 


Geſtern wurde ſeine Leiche im Forſtbezirk Lubow, 


zur Oberförſterei Kopelsberg gehörig, aufgefunden. 
* Königsberg, 17. Nov. Die Frau des Amtsgerichts⸗ 


raths Neumann, früher in Lyck, und deren jährige 
Tochter Edith ſtanden heute vor der hieſigen Straf⸗ 


kammer unter der Anklage einer großen Zahl von 
Betrügereien und Unterſchlagungen. Neben ihnen hatte 
der Techniker Off Platz nehmen müſſen, der ihnen in 
mehreren Fällen Beihilfe geleiſtet hat. Schuhzeug, 


Flügel erſchwindelten die angeklagten Frauen und ver⸗ 
kauften fie dann. Nach mehr als neunftündiger Ber: 


handlung wurden Mutter und Tochter zu je ſechs 
Monaten, der Angeklagte Off zu zwei Monaten 


Gefängniß verurtheilt. ; 
y- Unislaw, 16. Nov. Den Hilfsweichenſtellern 
Friebe und Witzke von hier, welche vor Kurzem 
einen Einbrecher, der im Stationsbureau die Güterkaſſe 
zu berauben verſuchte, feſtnahmen ſind von der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung Belohnungen zuerkannt worden. 

* Stettin, 15. Nov. Geſtern wurde in Naſſenheide 
der ruſſiſche Feldarbeiter Martin Koch ermordet auf⸗ 
gefunden. 110 Mk. bgares Geld und eine Taſchenuhr 
find der Leiche geraubt. Der That dringend verdächtig 
iſt der 19 Jahre alte ruſſiſche Arbeiter Albert 
Kaczmareck, der die Flucht ergriffen und fih wahr⸗ 
ſcheinlich nach der ruſſiſchen Grenze zu gewendet hat. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Der diesjährige Weihuachtskatalog der Firma 


Das kleine geſchmackvoll aus⸗ 
geſtattete Preisbuch enthält hauptſächlich eine Zuſammen⸗ 
ſtellung praktiſcher und nützlicher Gegenſtände der Be⸗ 


fiH der! Dienſt ſtehende ſehr bejahrte Nachtwächter Wisntewskilkleidungs⸗ und Einrichtungsbranche, die infolge ganz 


Oberſtleutnant 
de Graaf, der neue Kommandeur des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 11 fegt eine Belohnung von 25 Mk. 
Herr Lehrer Radtkeffür denjenigen aus, durch deſſen Bemühungen oder 


Der Gutsarme Franz 
Stankowitz hatte ſich im Oktober heimlich vom Gute 


Erzeugniſſe, vor allem zu Feſtgeſchenken geeignet find, 
Ein geſchmackvoll ausgeführtes Titelbild, welches ſich 
auf den Hauptzweig der Firma, fertige Wäſche, bezieht, 
verräth übrigens, daß ſich die Firma in dieſem Jahre 
geſtattet, bei Einkäufen von Mk. 10,— an eine reizende 
Papierkaſſette mit Inhalt als Weihnachtspräſent 
auf Verlangen zu verabſolgen. Dieſer überſichtlich ge⸗ 
ordnete Katalog wird für manchen eine willkommene, 
raſche Löſung der bekanmlich oft ſchwierigen Schenkungs⸗ 
frage enthalten und wird auf Wunſch gratis und poſt⸗ 
frei zugeſandt. 41 


Dieses ist die einzige Quaker 
Oats Packung. Alles andere, 
somit ausgewogene Waare ist 

Nachahmung. ‘ 


1 Quaker Oats eignet sich besonders zur U. 
| Herstellung von Brei, Suppe, Saucen, Pud- {$ 
A ding etc. Recepte stehen aufjedemPacket. } 


Qu: 


Es ist nothwendig, ausdrücklich festzustellen, dass nur Kosmin-Mundwasser, dessen Antiseptikum infolge seiner Wirksamkeit und Unschädlichkeit 
in dauernder polizeibehördlicher Anwendung ist, alle Bedingungen erfüllt, welche auf Grund streng wissenschaftlicher Untersuchungen an ein allen Anforderungen 


entsprechendes Mundwasser gestellt werden müssen, 


gestellt ist, nicht den Thatsachen. 


„Ein genialer Künſtler — haha! — Der ſchließlich 


Chemische Fabrik „Rothes Kreuz“ G. 


ET 


Hiſtorienmalers Hans Arnold Volkmar, mußte ge- 


als Bettler ſtarb, ſodaß ſich die Familie Eurer au⸗ horchen, denn daheim in dem kleinen, weinumrankten 


nehmen mußte“ 
„Onkel n 
Es klang wie ein Schmerzensſchrei, aber auch wie 
eine Drohung, ſodaß Herr Schmidt doch betroffen 


ward. Er wollte keine Scene herbeiführen und der 


leidenſchaftliche Arnold war im Stande, in lauten 
Worten feinem Unmuth Luft zu machen, was ſchon 
öfters geſchehen. 

„Nun, es ift gut,“ fuhr er deshalb ruhiger fort. 
„Der Menſch kann einmal nicht aus ſeiner Haut 
heraus und Du biſt der richtige Sohn Deines Vaters. 
Aber Du biſt auch der Sohn meiner Schweſter und 
ich fühle als Dein Onkel die Verpflichtung, für meine 
Schweſter und für Dich zu ſorgen. Deine künſtleriſchen 
Pläne kann ich allerdings nicht billigen. Du mußt 


Dich eben fügen und ein tüchtiger Kaufmann werden, 


wie alle Deine Vorfahren mütterlicherſeits. Du biſt 
jetzt ſechsundzwanzig Jahre alt und ſollteſt verſtändig 
genug ſein, meine guten Abſichten anzuerkennen.“ 
„Das thue ich ſicherlich, Onkel ...“ 
„Gut, gut, dann richte Dich auch nach meinem 


Willen. Ich hatte mir gedacht, daß Du einſt die Stütze 


der Firma werden ſollteſt, da mein Alfred leider kein 
großes Intereſſe für das Geſchäft zeigt. Bedenke das, 
Arnold — werde ein tüchtiger Kauſmann und Du 
kannſt noch Theilhaber der Firma werden.“ 
„Soweit verſteigt fih mein Ehrgeiz nicht,“ ent- 
gegnete Arnold mit trübem Lächeln. 
„Na, kommt Zeit, kommt Rath. Arbeite tüchtig, 
ſei fleißig, pünktlich und gewiſſenhaft, dann wird ſich 
a ‚Weitere ſchon finden. Und nun geh an Deine 
rheit. 

Arnold ſchlich nach feinem Pult zurück. Er hatte 
noch manches auf dem Herzen, dem er gerne Worte 
verliehen; aber was nützte es, immer und immer 


wieder zu betonen, daß er nicht zum Kaufmann ge- 


ſchaffen fei, daß er niemals ein tüchtiger Raufmann 
werden würde, daß er gerne auf Wohlleben und 
Reichthum verzichtete, wenn er ſeinen künſtleriſchen 
Neigungen folgen dürfte ... was nützte es? Der 
all ſeinen Worten und wies ihn 
zu feinem Pult zurück, zu den entſetzlichſten Sorre- 
ſpondenzen über Guano, Rübenſchnitzel, Gerſte und 
Weizen und wie die Landesprodukte alle hießen. 
Und er, Arnold Volkmar, der Sohn des genialen 


Gärtnerhauſe im „Haſenwinkel“ ſaßen feine alte, 
kränkliche Mutter und ſeine kleine, zierliche, zarte 
Schweſter Eliſabeth, deren einzige Stütze er war, die 
der Noth und dem Elend anheimfielen, wenn der 
Onkel und der Chef der Firma Gebr. Schmidt und Co. 
die Hand von ihnen afzog. 

Um der Behaglichkeit ſeiner Mutter, ſeiner Schweſter 
willen mußte er den Willen des Onkels erfüllen und 
über Guano, künſtlichen Dünger und Kaliſalz korre⸗ 
ſpondiren, während feine Seele von künſtleriſchen 
Großthaten träumte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Elektrizität im Dienſt der Schönheit. Die 
Elektrizität, die ein ſo wichtiger Faktor im modernen 
Leben geworden iſt, wird neuerdings auch im Dienſt 
der Schönheit verwendet, und man hat verſtanden, ſie 
auch hier ſo nutzbar zu machen, daß viele Londoner 
Schönheitsſpezialiſten ſie faſt bei allen ihren Methoden 
zur Erzeugung und Fortdauer der Schönheit anwenden. 
Die Elektrizität rottet Runzeln aus, glättet die Falten 
an den Schultern, dem Nacken und dem Halſe, läßt die 
hohlen Backen aufſchwellen und füllt die „Salzfäſſer⸗ 
am Halſe aus, befördert den Haarwuchs durch Stärkung 
der Haarwurzeln, entfernt überflüſſige Haare vom Geſicht 
und verjüngt und kräftigt in Form von Bädern die 
Körperkonſtitution. Der elektriſche Runzelentferner hat 
die Form einer kleinen Walze und wird auf trockene 
oder feuchte Art angewandt. Bei der naſſen Methode 
trägt die Patientin um das Handgelenk ein Metallband 
mit einem feuchten Schwamm. Die Schönheitsärztin 
nimmt dann die elektriſche Walze, ſetzt den Strom in 
Bewegung und fährt damit fanjt über das Geſicht der 
Patientin. Bei Runzeln zwiſchen den Augen wird die 
Walze gerade über der Naſe von den Haarwurzeln an 


bis zu den Augenbrauen bewegt. Bei Runzeln 
auf den Schläfen, wo die Haut ſehr zart 
iſt, wird die Walze gewöhnlich mit Gemsleder 
bedeckt, das augefeuchtet wird. Die Bewegung 


über die Stirn wird jo ſanft ausgeführt, daß die 
Patientin nur ein leichtes Kribbeln der Haut fühlt, 
aber die Wirkung der Walze beſteht doch darin, die 
Oberhaut zu kräftigen, die Poren zu öffnen, kurz, die 
Haut zu beleben. Die Winkeln um Naſe und Mund, 
die Falten im Kinn und die Linien unter dem Kinn 
und am Hals werden auf dieſe Art entfernt. Die 


„b. H., Berlin, Wien, Basel. 


Behandlung an ſich entfernt nicht die Falten, ſondern 


unterſtützt die Maſſagebewegungen. Die in London 
berühmte Schönheitsſpeziallſtin Mrs. Spencer Ward 
gebraucht die elektriſche Trockenbatterie. Ihre 
Patientinnen halten einen Griff, von dem 
ein Draht zu dem kleinen elektriſchen Apparat 
läuft. Die Elektrizität wird in ſo milder Form angewandt, 
daß keine elektriſchen Schläge erfolgen, denn dann wäre 
die Behandlung erfolglos. Die Stärke des Stroms 
hängt von der Empfindlichkeit der Patientin ab. Zur 
Entfernung der Linien, die von der Naſe zum Mund 
ehen, wird ſtatt der Walze ein Stift gebraucht. 
chmerzvoll iſt auch die Anwendung der elektriſchen Nadel, 
die in geſchickten Händen abſolut ſicher Geſichtshaare mit 
der Wurzel entfernt. Das einfache Verfahren hinterläßt 
keiue Spuren. Eine Nadel in Form einer Nähnadel 
wird an dem elektriſchen Apparat beſeſtigt und unter 
die Haut geführt, bis ſie die Haarwurzel trifft. Sobald 
die Nadel das Haarfollikel berührt hat, wird der Strom 
eingeſchaltet und die Haarwurzel getödtet. Das Haar 
kommt mit der Nadel heraus. Es wäre falſch, das 
Haar ohne Tödtung der Wurzel auszubrechen, da es 
dann wieder wächſt. Der einzige Schmerz, den eine 
ſehr empfindliche Patientin dabei fühlen kann, iſt ein 
Prickeln. Einige Mädchen gehen zur Schönheitsſpezialiſtin, 
um ihre Augenbrauen zu verbeſſern. Wenn dieſe über 
der Naſenwurzel zuſammentreffen, geben ſie dem Geſicht 
einen düſteren Ausdruck. „Dieſer Fehler wird in wenigen 
Stunden durch Elektrizität beſeitigt und den Augen⸗ 
hrauen eine hübſche Form gegeben. Die Beſeitigung 
der Runzeln kann man ſelbſt lernen, und Damen, die 
nicht in London wohnen, laſſen ihre Jungfern in dieſer 
Kunſt und in der Geſichtsmaſſage zur Erzielung eines 
ſchönen Teints unterrichten. Eine andere Anwendung 
der Elektrizität iſt das Bürſten der Haare zur Kräftigung 
der Kopfhaut und Verhinderung des Haarausfalls. 
Außerdem bekommt das Haar, das in der Krankheit 
ſeine Farbe verloren hat, dadurch ſeinen Glanz wieder, 
beſonders rothes und blondes Haar. Das Haar wird 
dadurch leicht und flockig, erſcheint infolgedeſſen 
viel üppiger und macht falſche Locken entbehrlich. 
Beſonders gut iſt dieſe elektriſche Behandlung für feuchtes 
und ſchweres Haar, ſie befördert auch das Wachsthum 
der kurzen Haare um die Schläfen. Bei dieſer Be⸗ 
handlung ſitzt die Patientin in einem bequemen Stuhl 
und bekommt wie beim Friſeur einen Mantel umge⸗ 
bunden. Neben ihr ſteht ein kleiner Tiſch mit dem 
elektriſchen Apparat, den die Schönheitsſpezialiſtin in 
Bewegung ſetzt, nachdem ſie der Patientin den Griff in 
die Hand gegeben hat. Der elektriſche Strom wird auf 
die Bürſte übertragen, mit der das Haar zehn Minuten 


Lieferanten für königliche und fürstliche Hofhaltungen, staatliche und städtische Behörden. 


Von anderer Seite für neue Mundwässer gemachte Reklamebehauptungen entsprechen, wie unter Beweis 


(16387 


Kälte. Nach der großen Bürſte wird eine kleine für die 
kurzen Haare fünf Minuten lang gebraucht. Hierauf 
wird das Haar erſt mit einem weiten, dann mit einem 
engen Kamm je 5 Minuten lang febr fanft gekämmt. 
Dieſe A thut nicht nur dem Haare gut, ſondern 
heilt auch Anfälle von Neuralgie und verhindert ihr 
Wiederkommen. Das elektriſche Bad wird von necnöfen 
Frauen als beruhigend empfunden. Die Elektrizität 
wird dabei dem Waſſer mitgetheilt, der Strom darf nie 
ſtark ſein. Es wird aber nur auf Rath eines Arztes 
angewendet. Das Honorar für dieſe Kuren kann 


Garnicht 2000 Mk. und mehr betragen, aber manche Schönheit 


der Geſellſchaft bezahlt das gern mehrere Male im 
Jahre und erhöht durch Salben und dergleichen die 
Rechnung noch auf 4000 oder 6000 Mk. Gewöhnliche 
Geſichtsmaſſage koſtet 5 bis 10 Mk. für eine Einzel⸗ 
behandlung und 30 bis 40 Mk. für mehrere hinter⸗ 
einander. ) 

Acht Söhne beim Militär Kat eine in Hohenroda 
bei Delitzſch wohnende Wittwe, Die acht Brüder ließen 
ſich vor einiger Zeit zuſammen in ihren Uniformen 
photographiren und überſandten das Gruppenbild dem 
Sailer, Dieſer Tage wurde die Photographie nebſt 
einem Schreiben des Geheimen Zivilkabinets zurück⸗ 
geſandt, worin der glücklichen Mutter mitgetheilt wurde, 
daß der Kaiſer von dem Bilde Kenntniß genommen 
habe, der Mutter zu ihren braven Söhnen feinen 
Glückwunſch ausſpreche und ihr zugleich ein Ehren 
geſchenk von 300 Mk. überweiſe. 


Tuſtige Ecke. 


Auf der Hochzeitsreiſe. Wirth: „. . Wollen die 
Herrſchaften einen oder zwei Löffel zur Suppe.“ 

Unverbindlich. „Sie trinken Wein, Herr Rath? Ich 
denke, Sie gehören dem Verein der Alkohol⸗Gegner an ?!“ — 
„Ja — aber nur als Ehrenmitglied!“ 

Es ſpukt. „Wo biſt De denn jetzt, Lina?“ — „Bel 
Millern!“ — „Wat is denn Der?“ — „Spiritiſt — aber da is 
et fein! Wenn ick wat kaput geſchmiſſen habe, dann ſage ick, 
et is janz ſelber von't Küchenbrett an de Diele jeflogen und 
dann krieje ick noch Trinkgeld extra.“ 

Unerhört. „.. Da gehe ich geſtern zu dem jungen Arzt, 
für den ich, wie Du weißt, ſo ſchwärme, und denke, er wird 
an meinem klopfenden Herzen merken, daß ich ihn liebe. 
Was meinſt Du, was der abſcheuliche Menſch ſagte?“ — 
„Nun?“ — „Ich hätte ein Bierherz!“ 5 

„Münchner Fliegende Blätter.“) 

Verplappert. Fremder: Sehr energiſch wirkt wohl 
der Verſchönerungsverein in dieſer Gegend? — Bauer: 
O ja, das hat man beſonders während des letzten ſtrengen 
Winters gemerkt; da wären wir jämmerlich erfroren, wenn 


ſanf irſtet wird. Die Patientin hat dabei dort, wir nicht all die Holzbünke gehabt hätten, die der Verein an 
lang ſanft gebürſt P hat „wir nich Holzbänke gehabt h ee 


wo die Bürſte die Kopfhaut berührt, ein Gefühl derden Wegen aufgeſtellt hat! 


AR 


18. November. 15 


Dienstag Danziger Neueste Nachrichten. 


Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt an jeden Privatmann versendet, zeigt hiermit an, dass sie mit dem Versand ihrer 


si 

> eq m 

= neuen Herren- und Damenkleider-Stoff-, Herbst- und 

= Winter-Golleetion 

= begonnen hat und Muster sofort an Jedermann franko versendet, Nur beim Bezug aus unserer Fabrik kaufen Sie direkt und 
mej entgehen dadurch dem Zwischenhandel. (16889 m 


Rester stets am Lager. — Muster franko. 


75 Tuchfabrik, Spremberg, Lausitz I. 


MEJ” Unsere heutige Beilage bitten zu beachten. 


führt 


ei (lige 
Fr 
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X 


Das N i ba Aug 


l ijt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be- 


währt ſich vorzüglich als Linderung bei Relzzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, 
von 
J. Jacobson, 


Keuchhuſten 20. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. M (1915 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht Ne 
DET 
22 Holzmarkt 22, 
ſoll durch 


Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. M 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krank⸗ 


as: 


heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,— SA ver, 
d i ; G i t k tollen Ihre Wiederhe 
% germgs Grune Apo he E, Berlin N, Chauſſee⸗Straße 19. urch 5 ZU beziehen 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen⸗Handlungen, Danzig as Ver] 


Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Kuigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker 
0. Frommelt, Skurs: Apoth. Georg Lievan, Neufahriv.: Adler⸗Apoth. Stutthof: Apotheke. 


. 


HETE 


Lehensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


e. A í 5 (alte Leipziger) auj Gegenſeitigkeit errichtet 1830. (826 u 
A 01 { z 5 18 Y er f auf Versicherungs- ae Pp Prämien-, Lippspringer 
in kurzer Zeit aufgelöſt werden und bietet in Folge der Spottpreiſe nie Wieder: 80 800 Perſonen z BA a; 3 natürlich. Mineralwaſſer | 
kehreude Vortheile zur Anſchaffung eleganter und is s Sicherheits- > in enen and . ' 
à si, 642 Millionen HET" reserven. „alten H 
F aga friſchendes 
Herbst- und Winterbekleidung für Herren u. Knaben, Met 219 mitionen MIN Tafelgetränk 


Mark. on vorzüglichem Wohl⸗ 


geſchmack u. außerordent⸗ 
licher Bekömmlichkeit. 
Aerztlich empfohlen als 


Herren-Winter-Ueberzieker Auswahl . Pracht aon 8 Mr. ab 


Gezahlte ; 

1 m $ 3 strinkkur bei Verdau⸗ 
Pelerinen-Mäntel für Herren in grau und ſchwarz . „ „von 10 Mk. ab Versicherungs- 3 wise Angsſchwäche und Diut i 
taj í summen; s= Dividenden: armuth. Literatur gratis 

Kutscher-Mäntel mit rothem Tuch gefüttert e von 15 Mk. ab 157 Millionen e 78 Millionen un anto ee 
Mart. Mark r. Schuster er, 

cart. Danzig (15087 | 


Schlafröcke für Herren bis zu den eleganteſten . von 8 Mk. ab 
Herren-Winter- Joppen warm gefüttert, geſchmackvolle Sam 4 Mk. ab 
Herren-Winier- Jackets warm gefüttert, in dunklen yk 5 Mk. ab 
Herren-Sommer- u. Herbst-Ueberzieher ">" Saen 4 mt. ab 
Herren-Rock-Anzüge für Trau und Geſellſchaft. .. von 12 Mk. ab 
Herrenhosen und Westen in Riefenauswahl „ von 1,50 Mk. ab 
Herren-Jacket-Anzüge ein: und zweireihig . s a s von 8 ME ab 
Leichte Arbeits-Jackets auch für ſtarke Herren „von 1,00 Mk. ab 
Einsegnungs-Anzüge gut ſitzend, jauber gearbeitet. . . von 6 Mk. ab 
Prüfungs- und Jünglings-Anzüge am , 4 mt. « 
Knaben-Winter-Joppen für Schule und Eisbahn „ von 2 Mk. ab 
Knaben-Winter-Paletots und Mäntel . . n 3 m. « 
Knaben-Anzüge in großer Auswahl ., von 1,50 Mk. ab 


| Knabenhosen von Im. Beibehenhosen von 0,50 m. a 


Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. ; — 
| Die Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günftiaften M m 
LVerſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deulſchlands. Alle 

0 110 osa feer bei x ben 5 p zae 16 aliab ili mehr 

als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährli | 4 g 

, — 49 % Dividende. === ALB Fige Harmoninms, 
A Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Größte Auswahl. 
in Danzig: Hugo Lletzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1. ] Leichte Zahlungsweiſe. 
George Claus, Langgarten 11, 8, r. $ Leih-Pianos. 


b. Heinriehsdorii, 


verſendet e Be. Ha n 

ohne Vorwiſſen. — Kein Geheimmittel. — M. Falkenker 

a I y Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (10532 


9 


Berlin, Fidicinstrasse 10. Ueber tauſend auch gerichtlich 


U n 6 niy elti l ch geprüfte und erhürtete Dant- und Anerkeunungsſch 


reiben 
bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. (16081 


i geschlossen $ 
versenden gegen 
80 Pfg. in Brieſm. 
uns, illustrirt. Catalog 


Für Eheleute“ 


mit wissenschaftlich. Erklärungen 
von Dr. med. Mohr. 


j Š ni że x z f SanitätshausAasculap" Frankfurt au. l 
| Gegen. die Beschwerden der monatlichen Vorgänge) — 
Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, — 


Kopfschmerzen, Uebelsein etc. 


empfiehlt ſich „„Amasirać, eine abſolut unfchäblich wirkende u. Fer zu nehmende 

Theemiſchung (in Pulverform). Aerztlich warm empfohlen. Dr. med. M. in Stuttgart | 
ſchreibt u. A.: „Von den innerlich empfohlenen Kräuterthees gab ich auf Grund einer 
Reihe günſtiger Erfahrungen einer neueren Theezuſammenſetzung den Vorzug, die unter 
dem Namen „Amäs ira“ eingeführt worden 6 und in der That an Wirkſamkeit alle 
andern Thees übertrifft“ ze. — Dr. med. G. in Berlin berichtet über ſeine Erfolge 
u. ſagt u. A.: Be, „S. bet Frau S. Köpenick: Die zartgebaute, etwas chlorotiſche 
Pattentin klagte iiber Uebelkeit u. Rückenſchmerzen dei Beginn der P. ſowie einige Tage über 
| Diefelbe hinaus. Bei der vierten Taſſe Thee vberſchwanden bereits diefe Beſchwerden. 
Bei ihrem letzten Befuch am 3. Aug. aus anderen Uri achen ſah ſie friſcher als nordem aus. 
Ihre Lebensmüdigkeit war verſchwunden u. will fie jetzt für zwei arbeiten können“ 
u. f. w. — Fr. J. in Stuttgart teilt mit: „Ich werde nicht verfehlen, allen meinen leidenden 
Mitſchweſtern dieſes vortrefflich wirkende Präparat wärmſtens zu empfehlen“ u. f. w. — 
Die Originale obiger wie aller anderen Zu 1 wa liegen bet dem Fabrikanten zur Einſicht 
auf. — Amasira foftet per Schachtel Me. 2.— (3—4 Monate ausreichend!) Nur 
echt mit A. Locher's Namenszug! Zu haben in den größeren Apotheken. Alleiniger 
Fabrikant: Andr. Locher, Pharmac. Laboratorium, Skungart, (Amasira-Zusammen⸗ 
setzung: Sinau 4, Bertram wz. 4, Fenchel 5, Krullfarn 8, Abbisskraut 8, Ackelei 8, 
Päonie 2, Basilienkraut 2, Sarsaparill 18, Rhabarber 22.) 


Niederlagen in Danzig: Zu haben in den Apotheken. GSu 


und Vieles mehr (16937 
werden zur Hälfte des Preifes abgegeben 


Holzmarkt 22, im Total⸗Ausverkauf. 


(Der schönste Anstrich 


geht verloren, wenn Thüren u,Fenster 
mit scharfer Lauge abgewaschen 


Diese Woche 
erhalten Sie bei mir 


Kinderwagen 


empfiehlt (16445 werden. Darum nehmt immer Pehi 
H. Ed. Axt, Dr. Thompson’s Seifenpulver Petersburger ganz bedeutend billiger 
mit dem SCHWAN. (15033 b und geben eine vorzügliche 


Danzig, Langgasse 57/58. 
Fernspr. No. 352. 
Telegramm- Adresse: Lampenaxt 


Tasse Kaffee. 
Nr. 7 friſchgeröſt. Pfd. 68. 
"m * LA ” 785 
” # E ” 98 14 
k * 4 ” 14 ” 11 ” 


Gummisehuhe 
. A mit Dreieck 
für Damen pro Paar 1 M 

erren 80 „ 
EN BEE "or Sorten Holzſchuhe, 
alle Sorlen Filzſchuhe und 
Filzſtiefel in bekannt guter 
Qualität offerirt (16300 


| macht den Anstrich wie neu. 


y | Das ist bequemer als alle Seifen und 
Man verlange es überall! 


lenny Hundertmarck |. 
|  5—6 Laugebrücke 5-6 


empfiehlt für die bevorſtehende 


Weihnachts⸗Saiſon 


kei 
te 2 


Fanstkor 2. (16819 
; RE st Ę 


> Suh. Cari Michel Eruno Willdorif, Teleph. 1098. Teleph. 1098. 
5 j <a I Schuhwaaren⸗Spezial⸗Geſchäft 
Möbel⸗ und Polſterwaaren z Fabrik 7 Gr. Wollwebergaſſe 23. Langebrücke 5—6, N ite Zum bevorſtehenden 
i di © Langfuhr, Hauptſtraße 104. euheiten Todtenſeſt 
4 nur 3. Damm Nr. 14. ; > Grösste Auswahl „Strany iesto Preise. in Tapisserie-, Leder-, Korb- u. Holzwaaren. e e 
„ birk, x a ni : er 3 9 5 ? 8 
i + birk? * i 70 e As 5 Gobelins, Wanddekorationen u. Ofenschirme, 11 n haste 
irk. Hechte Bettgestelle m. a. o. Sprungfederboden, nussb;. 5 ; ; jed. Haare un in großer Auswahl. (16632 EA nee NE 
Ritter cht.Sophatische Pliischgarnituren,Pliischschłafsopnas. s 8 Leb. . 1. Lock. ranze, nden etc. für 
Se. Trumeauxspiegel, Pfeilerspiegel, Stühle in ee \ ee 4 beſter 9 
©: Kinderbettgestelle,Schiebebettgestelle,Schreib- |} ür jede Figur i Bu. We . m gam „> s 
| Sulateure, eren, Kammerdiener, Ansetztische, | ma Jig Waſſer 60 Pfg., Pomade⸗ -SE m G ee 8 


vom einfachſten bis zu den eleganteſten Sadulins di fg. Frs. Kuhn, 
Genres. Kronenparfüm „Nürnberg 


Ausgleichung unnormaler Figuren mit Hier: E. Selko, Friſ. Damm. ; ZRS Fe; zę vy 
us Meueſte der Sal 


— —— 


p, jr . Ml, Z 


u > 
zt FE 
jet Vorst, Graben 41, parterre. | i i g , B 
ką bel p Anfertigung sämmtlicher photogr. d B 
Preisen. Weihnachten z UNE und soliden 4 
š | A | empfiehlt leihweiſe (14646 
vo g Tiſche, Stühle, Tiſchgebecke, Garderobenhalter, ’ 
n 
I ' : LEJ 
Schiefer , P fannen: u. Pappdächern 4 leuchtungsgegenſtände zu billigſten Breifen. B Eledjtenkranke 15 
' mm 2 
n ber i re i Th. Kühl Nachfl eg B auch ſolche, ie nirgends Sg ma ng en an 8 Bindfaden i 
2 Se 55 ar iyi r fanden, verlaugen Proſp.gratis; 1 K = X ing, erſtr. 128. “größtes © : ; 
Albert Czersanowski, Dach- und Schiefer- € 2 Große Wollwebergaſſe 2. TEREN Be Śr: | umię au allen Orten sein, SĄ: ŻE größte e 
„ki 14 stó * SERIEN! 


NB. Beſtellungen don Aus. 
würts erbittet rechtzeitig D.D, 


auch ohne Polſterung. (14886 fon 
i = Excelsior 


Bronzen | ]ijy.jiln, (li wid Mila 


von echtem Golde nicht zu unte 
empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen 


en empfiehlt in Re 
mit Pinſel u. Tinktur zu 0 mM, 
ſowie ausgewogen u. in Packeten S. Deutschland, 
t Langgasse No. 2. (16699 
SS Lager echt Petersburger Gummischuhe -eyy 


Dieses für jede Fa- WM 
milie wichtigste hygie- | 
nischeBuchv.FrauAnna W 
Nein, fr. Oberhebamme } 
a. d. geburtshilfl. Klinik Wi 
d. Kgl. Charité zu Berlin, 
ist gegen 50 P£ in 
Briefm. zu bezieh. von 
Frau Anna Hein, 
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Neu- UL & imdeckung 


von 10 J an 16402 


Minerva -Drogerie, 
4. Damm 6, 


neben der Häkergaſſe. 
S 


e 15 j raw 


Käufer 


ien eber 1 
erhalten kaſtenfreie ausf, Beſchreibungen paſſender Objekte 


; Selheilipungsfudjende, Gel 


trä "þitt htzeitig, 
rige erbitfe rechtz 1 
dekorirte Tafelſervice, Alfenibebeſtecke, ſämmt⸗ 
liche Glas- und Porzellangeſchirre, ſowie Bee 
decker ; 
Danzig, Kneipab 32. CHtbiIAWYEWYWYWWWWOWWWYW erg. 158, W. d. HKallauer. un 


16 Dienstag Danziger Neneſte Nachricßzten. 18. November Ar. 271. 
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Diese Ankündigung ist für Jedermann, 
Damen und Herren, die bisher andere zahl- 
reiche Haarwuchsmittel angewandt haben, 
von ganz besonderem Interesse. 

Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen 
Erfolg gehabt haben, wäre es sehr gut, 
wenn Sie mir schreiben würden. Ich ent- 
halte mich natürlich jedes Urteils über 
andere Mittel, aber das kann ich Ihnen be- 
stimmt versichern, dass mein Haar-Erzeuger 
der wirksamste ist. Er wird stets nach 
dem Rezept, durch weiches mein Name so 
rühmlichst bekannt geworden ist, hergestellt 
und bringt mir täglich hunderte von Ana 
erkennungen. in wenigen Tagen nach der 
ersten Einreibung beginnt das Haar zu 
wachsen und fährt fort, bis ein gesunder und voller Wuchs von fest 
gewurzelten, natürlichen Haaren vorhanden ist. Ausserdem aber fällt 
das Haar, weiches durch den Gebrauch meiner Pomade gewachsen 5 
ist, nicht wieder aus. Ich könnte jede Seite dieser Zeitung mit 

Zeugnissen ausfüllen, die ich während der letzten sechs Monate 
erhalten habe. 


| Probe-Dose gratis. 


Mein Haar-Erzeuger wirkt in so kurzer Zeit, wie man es kaum wünschen 
kann. Ein leichter Flaum von kleinen, aber sehr festgewachsenen Haaren tritt 
zuerst in Erscheinung, und entwickelt sich dann das Haar mit derselben Kraft 
weiter wie beim jungen gesunden Menschen, Ę 

Mein Präparat wird von Personen aller Gesellschaftsklassen, beiderlei Ge- 
schlechts und jeden Alters gebraucht. Viele der bekanntesten Persönlichkeiten 
der Jetztzeit haben die nach meinem Rezept zusammengesetzte Pomade mit 
Erfolg benutzt. 1 

Dieselbe verhindert das Ausfallen der Haare, entfernt die Schuppen, giebt 
vorzeitig grau gewordenem Haar die ursprüngliche natürliche Farbe wieder, ver- 
treibt das Jucken und befördert das Wachsthum von Augenbrauen, Wimpern, 
Schnurrbart und Bart, sowie auf dem kahlen Kopf. X 

Jedem Interessenten, der unter Angabe dieser Zeitung 20 Pf. in Brief- 
marken für Porto u. s. w. seinem Brief beifügt, sende ich auf Wunsch eine 
Probe-Dose meines wirksamen Haar-Erzeugers vollständig kostenlos, 


JOHN CRAVEN-BURLEIGH 
Berlin SW. 270. Leipzigerstr. 84. 


Solange der Vorraih reicht, verkaufe: 


tin Posten Damen-Rossleder-ÄnopisÜklOl, sounat una sonazoks pro raar . . 4, UO 
Binon Posten Kinder-Rossloder-Unopisliil, . ar00, pro mame . . . 2750. 
Binon Posten Mädkhen-Rosnleder-ÄnopiNlielel, e vro za . 3,00 
Einen Posten Nädehen-Bossleder-Auopgiekel, .es pro saar „1... . . 8,25m. 
Bin Posten Damen-Hellon-Neppsehuhe mit Texten Ledersoblen u. Mbsafza 1,50 
Fimo Posten Pla-Nleppachulie mit Spaltsohle . 0,90 *. 


(irca > u Za H? 


Harburger Damen-Gummischuhe , 
pro Paar 8,75 Mk. | 


Obige Artikel sind nur in meiner Verkaufsstelle Grosse Woll- _ 
>  webergasse 3, neben dem Zeughause, zu haben. | 


Schuhwaarenhaus 


(16877 


| Thee nenester Ernte 


direkter Import. 


Guter Haushaltungs-Thee zu Mk. 1,50, 2,—, 2,50 das Pfund, r ` 
in Pack. (blau) Mk. 0,20, */, Pfd. Mk. 0,50, ½ Pfd. Mk. .-. Eim E i e { 
Feinste Chinathee-Mischungen Mk. 3,—, 3,50 und 4,— d. Pfd, ć aWAWAWA WAWA: V Wo. 
> in Pack. (roth) Mk. 0,30, */, Pfd. Mk. 0,75, 1, Pfd. Mk. 1,50, 
in Pack. (grün) Mk. 0,45, ½ Pfd. Mk. l=, ½ Pfd. Mk. 2,—, 
Hochfeinste Mischung mit Peceo-Blüthen Mk. 5,— das Pfund. 
GCeylon-Thee Qualität I Mk. 1,60, Qualität II Mk. 2,40 das Pfund, 
in Pack. zu 20 und 30 Pfg. {16651 


empfiehlt 


Kaiser’s Kaffee-Baschäft, 


Grösstes Kalice-Import-Geschait Deutschlands 


im direkten Verkehr mit den Konsumenten. 
Verkaufsfilialen: 

Danzig, Holzmarkt 17. 

Danzig, Fischmarkt 15. 


3 Grosse Woliwebergasse 3 und 10 Langgasse 


Die besten undd 
wollrenommirtesten Uhren 


präm. os. 30 Mal m, 
der gold. Med. ete, 
man am bill, 


in Patentllaschen 
erhältlich! mit Orivinal-Verschluss! 


| _Original-Literflasche 90 Sison 25 Pig. xd. blas (95 Tol°/o 30 Pig, exel, Glas), 


Glühlicht-Lampen. Vorzügliches billiges Licht für Innen- und Aussen-Beleuchtung, Einfach F .J. itl. G. 
in der Behandlung! Blakt und riecht nicht! Brenner auf jede normale Petroleum-Lampe i ; Berlin 1 vr 
aufzuschrauben. Complete Tischlampen von Mk. 5,80 an. sk 8. ; horyers tr. 60-61 

Hand- und Herd-Kocher. Bedeutende Heizkraft bei geringem Spiritusverbrauch infolge Une chen 
Vergasung des Brennstoffes. Praktisch, reinlich und sparsam, In allen Ausstattungen und Nickel-Weckor ok ze ha. = 

weckd, M. 2,35. Cylind.-Uhr. 


Preislagen, von Mk. 0,50 an. 
34Std. geh. M.5,25, mit 2 Gold- 


Bügeleisen. Einmal angeheizt, wozu 10 Minuten erforderlich, dauernd gebrauchsfähig. Rein- 
liches und schnelles Bügeln. Kein Rauch! Keine Asche! Keine schädlicheu Gase! In Andi? hiSilb.2Goldr. Ia 
allen Grössen und Formen, von Mk. 9,50 an. We 11 1028 N 
Heizöfen. Sofortige Hitze-Entwicklung! Geruchlos! Transportabel! } 859 e ML16 50 VWieDankechz 
| Frisir-Apparate für flüssigen und festen Spiritus. > ; (14852 1 RÓŻ los üben Güfen 
| Skmmtliche einschlägige Apparate der Centralo fir Spiritus-Verwerthnug g. m. b. H., Berlin W. 8 sind zu 155 Hin e BO. un 
beziehen in Danzig durch: Johannes Husen, Radolż Mischke, Th. Kühl Nachi. Carl olivier, F. W. Stecheru, FR ŚWbarwa wie umsonst and 
| M. Meysahn, Otto Witte; in Berent Wpr. durch: &ottfr. Rink; in Langfuhr durch: Georg Sawalzki; in Neu- 0 (159205 
fahrwasser durch; Jobs. Krupka, Georg Bieber; in Neustadt Wpr. durch: 0. A. Hachschulz, dehr. Goerendt; por An 
in Ohra durch: Max Kraatz. — Illustrirte Preisliste gratis und franko, AR 3 
y an zł 2 
| Steinkohlen, 


eee e en D || Anthracit, | 


Gias-Christbaumschmuck || Brikets etc. 


Lebe ene enthalt. |)  empfiedtt Bitia É 
| Robert Siewert Nahk, 


4e 320 Stück Seen "w se 
Hopfengaſſe 28. 


ir verzinſen vom Tage der Einzahlun : 
W gin) 8 zahlung Telephon 864. (10890 


Dnanareinlagen 2 DREHROLLEN Fi: 


ohne Kündigung w.. .3½% p. a. BZ 29000 eee 
mit einmonatl. Kündigung zu 4% p. a. wa 

mit deeimonatl Kündigung zu 4¼ „/p. a. 
mit ſechsmon. Kündigung zu 5 % b. A. 


Spiritus- 


Noskaner Internat. Handelsbank! 


Langenmarkt LL. (10530 


P GRÜSSTE AUSWAHL 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


EEE EEE K 
* 27 WOLLWEBERGASSE 27. 
Spezialgeschäft für Gummiwaaren. 


ete mit Stimme, Engel mit Friſur 
; 2555 beweer Glasflügeln, Fantaſie⸗ 


glas mit bewegl. Goldſiſchen 
And 1 Fruchtrors = 


i von 
1 v. Dankſchreiben. 

„Hoh, d. Fr. Prinzeſſin v. Z.⸗Meiningen (folgt Beſteug.). 
Śm OPORNA Lo, b. Halten 28e v Saien 5 eng) 
Hiermit drücke Ihnen für erhaltene Kiſte . ur Jonkoff. 


15929 


eitungen 


Flügel und | 


| Pianinos 


794 | | 82 tę $ rope Uusma 
Für Trödler Nat] 
* ‘e 2 2 +e 80 equeme ahlung wete, M 
und Kleinhändler mit Garu- elt. Abfälen Garmoniums | 


ſind mit dem 24. Oktober (748g i von Mark 100 an. A 


Nene Geſchüftsbücher Max Lipczinsky, | 


1 : 5 Jopengaſſe 7. 
eingeführt. Jedem Geſchäftsbuch iſt eine vollſtändige Ber: ik mehrſach 
Vesand beigefügt. Dieſelben ſind zu haben im PNE 4 


prämtirt. (1512 
Intelligenz⸗Komtoir, Danzig, Jopengaſſe 8. eee 


Mit der Wirkung des Mittels 
„es hat geſchnappt“ bin ich ſehr 
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit 
egon 50 Ratten tot gegangen ſind. 
Darum bitte ich mir noch 2 Packete 
(a LML) zu enden, für mich und 
wei Kollegen. Den Betrag von 
Mt. fende Aan heute per Poſt⸗ 
anweiſung. rn 
i Herm. Hauptner, Oberſchweizer. 
R. b. D., 24.5. Ob. 


quit Dubouche & 


Til-Q ardinen. i 
eamm ae arg bee | 


ż Renommirteste Fabrikate k pa 
v.Stück 60 75 Pf. bi A lich geſchützt), ärz 
Tae 30 45 PL. bis 1,50 Mk. fiz nes Meiner g Ratten! 
EK ero 1,75 3,00 4,50,6,00 bis20 J Róeumatiśmuś, ſowie 
a. Fenster `? ) i | Point! „ Erkältungen e oon auffallend JB 4 
v (HEN. j Heiffväftiger fung von Anton Niebo, tee Waldomar 
eveste pae to l. Fol ace Gardinen Gebr. Danglowitz, ee re 1 Sten e Beogr Cart Lindenberg, 
—— > Kor 08 and Ranlenux. 1 Bormieid & Salewa i Drogerie, M. Hiebensahm, Drog, Max Braun, Rudolf Moerler, 


Gardinen-Stangen, Roseiten u. Halter. (15480 M| Jopengaſſe Nr. 40/41. 114371 Drogy Carl Seydel. In Sangfuhr bei Paul 1 515 Drogerie. 


Ernst Crohn, Langgasse No. 32. i; > . b, 
; A 2 5 i ; lilie Vhneb. Aeg 42." (16741 , 


Aehnliche Zeugniſſe laufen forte 
während ein über bag 12 aus · 
nere ungefährliche, nur für Nage 
tiere tödliche Rattenmittel „Es hat 
eſchnappt“. Gin Verſuch und man 
$ berzeugt. 5 zu haben 


à 50 Pf. und Mk. 1— in plombierten 

Kartons. Ferner in Packeten 21 kg 

Mk. 5.—, 1/9 kg Ml. 3.—. Wo nicht zu 
haben, durch bie gabri? Wilh. Anhalt 
G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg. 


Tut nate . 10 Pfd. Kolle 
99055 NR Blenenhonig 
3 e ö Selbstbehandlung u. ſchnelle Heilung Honig ſett Günſe r. A 
: M anner Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, Janti lan gernpft, 10B ID. Koll 4.26. 
20 ee Sugien. Anit. Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (101011 Naylera,Stogomalivinddrberg. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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